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& wice

* [English] CONTAINS NICKEL-CADMIUM BATTERY.
MUST BE RECYCLED OR DISPOSED OF PROPERLY.

* [Deutsch]  MIT NiCd AKKU. EFORDERT RECYCLING ODER
FACHGERECHTE ENTSORGUNG.

* [Frangais] CONTIENT UNE BATTERIE AU CADMIUM NICKEL.
DOIT ETRE RECYCLEE OU DONNEE A UN ORGANISME
DE RETRAITEMENT.

* [italiano] CONTIENE NiCd BATTERIA. DEVE QUINDI ESSERE
RICICLATA O ELIMINATA IN MODO APPROPRIATO.

* [Nederlands] BEVAT EEN NiCd BATTERIJ. DIENT GERECYCLEERD TE
WORDEN OF OP EEN CORRECTE MANIER VERNIETIGD
TE WORDEN.

* [Espanol] CONTIENE UNA NiCd BATERIA. DEBE RECICLARSE O
ELIMINARSE ADECUADAMENTE.

* [Portugués] CONTEM BATERIA DE NiQUEL CADMIO. DEVERA SER
RECICLADA OU DECARTADA CONVENIENTEMENTE.

*[Svensk]  INNEHALLER NiCd BATTERI. BOR ATERVINNAS ELLER
FORSTORAS PA ETT SAKERT SATT.

* [Suomi] SISALTAA NIKKELI-KADMIUM AKUN. ) )
HAVITETTAESSA KASITELTAVA ONGELMAJATTEENA.

* [Norsk] NiCd BATTERIER MA RESIRKULERES ELLER KASTES PA
EN FORSVARLIG MATE.
+ [Dansk] INDEHOLDER NiCd BATTERI. SKAL GENVINDES ELLER

KASSERES PA FORSVARLIG MADE.

* [EAAnvika]  TIEPIEXEI MITATAPIA NIKEAIOY-KAAMIOY.
ITPEITEI NA ANAKYKAQNETAI H NA KATAZTPE®ETAI ME
TON KATAAAHAO TPOIO.

For U.S.A. ATTENTION:

The product that you have purchased contains a rechargeable battery.

The battery is recyclable. At the end of it's useful life, under various state and
local laws, it may be illegal to dispose of this battery into the municipal waste
stream. Check with your local solid waste officials for details in your area for
recycling options or proper disposal. Use the standard battery charger.

Die Schweiz: Nach Gebrauch der Verkaufsstelle zuriickgeben.
La Suisse: Aprés usage a rapporter au point de vente.
Swizzera: Ritornare la pila usate al negozio.




SET2110
SET3110
SET4110

Elektronische Totalstation

Bedienungsanleitung

Wir danken lhnen, daf Sie sich fir ein SET2110, SET3110 oder SET4110 entschie-
den haben.

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfaltig durch, ehe Sie das Instrument in
Betrieb nehmen. Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung zusammen mit dem In-
strument auf.

Kontrollieren Sie die Ausristung auf Vollstandigkeit. Siehe hierzu "28. Standardaus-
rdstung”.

Standige Forschung und Entwicklung soll dazu beitragen, dem Benutzer ein bedie-
nerfreundliches Produkt anzubieten. Die technischen Daten und das Aussehen des
Instruments kénnen jederzeit geandert werden.

Sokkia haftet nicht fur finanzielle Verluste oder entgangene Gewinne aus der Nut-
zung dieses Systems.

Die Diagramme und Bildschirmanzeigen in dieser Bedienungsanleitung wurden in
einigen Féllen zum leichteren Verstandnis vereinfacht dargestellt.







Hinweise flr einen sicheren Betrieb

e Zum sicheren Gebrauch des Produkts und zur Vermeidung von Verletzungen des Bedie-
ners und anderer Personen sowie zur Verhinderung von Sachschaden sind Punkte, die
unbedingt beachtet werden muissen, in der Bedienungsanleitung deutlich durch ein Aus-
rufezeichen in einem Dreieck und mit dem Hinweis Achtung und Gefahr gekennzeichnet.
Die Definitionen fir die Hinweise und Symbole sind nachstehend aufgefihrt.

Machen Sie sich mit ihnen vertraut, bevor Sie die Bedienungsanleitung durcharbeiten.

Definition der Hinweise

Bei Nichtbeachtung dieses Hinweises und ei-

A ACHTUNG nem Bedienungsfehler kann es zum Tod oder
zu einer ernsthaften Verletzung des Bedieners
kommen.
Bei Nichtbeachtung dieses Hinweises und ei-
A GEFAHR nem Bedienungsfehler kann es zu Personen-

oder Sachschaden kommen.

Allgemeine Hinweise

A Achtung:

» Benutzen Sie das Instrument nicht in Bereichen mit hoher Staub- oder Aschebelastung,
unzureichender Beliftung oder in der Nahe von brennbarem Material. Eine Explosion
konnte die Folge sein.

» Das Instrument darf nicht auseinandergenommen oder umgebaut werden. Anderenfalls
kénnen Brande, Stromschlage oder Verbrennungen die Folge sein.

» Fernrohr vor direkter Sonneneinstrahlung schitzen, um eine eventuelle Schédigung der
Augen zu vermeiden.

» Fernrohr vor reflektiertem Sonnenlicht (Reflexionsprisma oder andere reflektierende Ge-
genstande) schitzen, um eine eventuelle Schadigung der Augen zu vermeiden.

» Die direkte Beobachtung der Sonne fuhrt zum Verlust des Augenlichts. Benutzen Sie
den Solarfilter (Option).

A Gefahr

» Befestigen Sie den Griff mit den Schrauben fest am Instrument. Anderenfalls konnte das
Instrument beim Tragen fallen und zu Verletzungen fuhren.

» Ziehen Sie die Feststellschraube fur die Dreifu3klemme fest an. Anderenfalls kdnnte sich
der Dreifu vom Instrument |6sen, herunterfallen und zu Verletzungen fihren.




¢ Benutzen Sie den Transportkoffer nicht als FuBbank. Er ist glatt und instabil, so daf3 Sie
abrutschen und fallen kdnnen.

¢ Instrument nicht in einen Transportkoffer mit beschadigtem Schlof3, Gurt oder Griff legen.
Der Transportkoffer oder das Instrument kdnnte fallen und zu Verletzungen fuhren.

¢ Schnurlot nicht hin- und herschwingen oder werfen. Dritte kdnnten verletzt werden.

Stativ

A Gefahr

¢ Ziehen Sie die Zentrierschraube beim Aufstellen des Instruments auf dem Stativ fest an.
Anderenfalls kdnnte das Instrument vom Stativ fallen und zu Verletzungen fuhren.

* Achten Sie beim Aufstellen des Instruments darauf, dal? die Befestigungsschrauben fur
die Stativbeine fest angezogen werden. Anderenfalls kann das Stativ umfallen und zu
Verletzungen fuhren.

* Achten Sie beim Transport des Stativs darauf, dal3 die Stativfuf3e niemals auf andere
Personen zeigen, um Verletzungen zu vermeiden.

* Achten Sie beim Aufstellen des Stativs auf Ihre Hande und FuRe, um Stichverletzungen
Zu vermeiden.

* Achten Sie beim Transport des Stativs darauf, dal3 die Befestigungsschrauben fir die
Stativbeine fest angezogen sind. Anderenfalls kénnen die Stativbeine herausrutschen
und zu Verletzungen fihren.

Stromversorgung

A Achtung

* Verwenden Sie keine andere Spannung als fiir die Spannungsversorgung angegeben.
Brande oder Stromschlage kdnnen die Folge sein.

* Verwenden Sie zum Wiederaufladen der Batterien nur das angegebene Ladegerat. An-
dere Ladegeréte kdnnen fur eine andere Spannung ausgelegt sein oder eine andere
Polaritat besitzen, so dal3 Funken entstehen kénnen, die Brande oder Verbrennungen
verursachen koénnen.

¢ Legen Sie beim Aufladen der Batterien keine Kleidungsstiicke oder sonstigen Gegen-
sténde auf das Ladegerat. Durch Funkenflug kénnte ein Brand entstehen.

* Verwenden Sie keine beschadigten Stromkabel, Stecker oder Steckdosen. Brande oder
Stromschlage kdnnen die Folge sein.

* Verwenden Sie keine nassen Batterien oder Ladegerate. Durch den sich daraus erge-
benden Kurzschlu3 kann es zu Bréanden oder Verbrennungen kommen.




» Verwenden Sie nur die angegebenen Stromkabel. Anderenfalls kann ein Brand entstehen.

* Um ein KurzschlieRen der Batterie wahrend der Lagerung zu verhindern, sind die Batterie-
pole mit Isolierband oder dgl. zu umwickeln. Ansonsten kann ein Kurzschluf? auftreten,
der zu Branden oder Verbrennungen fuhren kann.

 Batterien nicht erhitzen oder ins Feuer werfen. Es besteht Explosions- und Verletzungsge-
fahr.

A Gefahr

» Aus den Batterien austretende FlUssigkeit nicht berhren. Gefahrliche Chemikalien kdn-
nen zu Verbrennungen oder Blasen fiihren.

» Berihren Sie die Stecker fur die Stromversorgung nicht mit nassen Handen. Ein Strom-
schlag kdnnte die Folge sein.




Hinweise vor der Benutzung des Instruments

¢ Lithiumbatterie

Die Lithiumbatterie, eine Pufferbatterie zur Speicherung der Daten im internen Speicher
des SET, hat bei normalem Betrieb eine Lebensdauer von etwa 5 Jahren. Je nach Um-
stdnden kann die Lebensdauer aber auch kurzer sein. Daher sollten Sie die Lithium-
batterie vorsichtshalber nach 4 Jahren bereits auswechseln. Bitten Sie Ihre zustéandige
Sokkia-Vertretung, den Batteriewechsel fur Sie vorzunehmen. Mit dem Auswechseln der
Lithiumbatterie werden alle Daten geléscht. Wenn die Kapazitét der Lithiumbatterie nach-
laRt oder die Batterie vollstandig entladen ist, wird die Meldung "Backup-Batt. leer.” ange-
zeigt. Ist die Lithiumbatterie vollstdndig entladen, werden alle Daten gel@scht. Wir emp-
fehlen, wichtige Daten, die Sie aufbewahren wollen, auf lnrem Rechner abzuspeichern.

Batterie

Die Batterie (Ni-MH-Akku) ist bei Auslieferung des Instruments nicht geladen. Lesen Sie
daher vor dem erstmaligen Gebrauch die Bedienungsanleitung fur die Batterie und das
Ladegerat durch und laden Sie die Batterie vollstandig auf.

¢ Losen der Feststellschraube an der DreifuBklemme

Ab Werk ist die Feststellschraube der Dreifuf3-
Feststellschraube fr klemme angezogen. Losen Sie diese Schrau-
Dreifuklemme be mit einem Schraubenzieher, bevor Sie das
Instrument erstmalig benutzen. Ziehen Sie die

Tr — - Feststellschraube vor einem erneuten Versand

des Instruments wieder an, um ein Ablésen des

) DreifuBes zu verhindern.

Vi



Hinweise zur Benutzung der Bedienungsanleitung

» Diese Bedienungsanleitung enthéalt alle Informationen, die Sie fur lhren SET bendtigen
Lesen Sie sie in der angegebenen Reihenfolge, wenn Sie Ihr Instrument zum ersten Mal

benutzen.

Schritt1 : Lesen Sie die Kapitel "Einfihrung” und "Vorbereitung der Messung”.

Schritt2 : Lesen Sie die Kapitel unter der Uberschrift "Messungen”, so wie Sie mit
dem Instrument arbeiten, um sich mit der Bedienungsweise vertraut zu
machen.

Schritt3 : Versuchen Sie, bevor Sie mit den Messungen beginnen, folgende
Bedienungsreihen durchzufuhren: externe Beobachtung, Datenauf-
zeichnung, usw.

Schritt4 : Lesen Sie ggf. das Kapitel "Integrierte Berechnungsprogramme”.

» Bei der Benutzung dieses Instrumentes kdnnen Sie die Funktionstasten im Mef3modus
den MeRRbedingungen entsprechend zuweisen. Es ist daher nicht festgelegt, welche Funk-
tion an welcher Stelle auf welcher Seite angezeigt wird. Die jeweiligen Ablaufe in dieser
Bedienungsanleitung werden grundsatzlich anhand der werkseitig eingestellten Tasten-
funktionen erlautert.

+ Die Funktionen entsprechend den Softkeys bis werden in diesem
Handbuch in eckige Klammern [ ] gesetzt.

» Siehe "Eingabebereich fiir Parameter” fur den Eingabebereich der verschiedenen Para-
meter.

Besondere Merkmale

» Bei lhrem Instrument werden Zahlen und Buchstaben fir die leichtverstandliche Anzeige
von MeRwerten, Bedienungsanweisungen und Fehlern verwendet.

 Der integrierte Speicher kann 3.000 Datensatze aufnehmen.
» Die im internen Speicher abgelegten Daten kdnnen auf einen PC Ubertragen werden.

» AuRer reflektierenden Prismen kdnnen Sie bei Messungen auch Reflexionsfolien benut-
zen.

» Dank der auRBerst kompakten Beschaffenheit des Fernrohrs 1aR3t sich der Reflektor leicht
anzielen.
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EINFUHRUNG

» Dieses Kapitel beschreibt die Sicherheitsvorkehrungen und die Instrumententeile des
SET. Lesen Sie es sorgféaltig durch, bevor Sie das Instrument in Gebrauch nehmen.

1.  Sicherheitsvorkehrungen .........ccccociniieiiiiniii, 3
2. Bezeichnung der Instrumententeile .............cccccviiiieneenn. 4
3. Tastenfunktionen ..........cccocviiiiiieeiiiii e 5
4. Dateneingabe ..o 7
5. ANnzeigensymbole ...
6.  Konfiguration der Arbeitsmodi

6.1 Schaubild der Arbeitsmodi
6.2 MenU-Tabelle ...







1. SICHERHEITSVORKEHRUNGEN

SICHERHEITSVORKEHRUNGEN

Das SET niemals direkt auf den Boden stellen.
Beschadigung des Gewindes oder der Zentrierschraube durch Sand oder Staub
vermeiden.

Das Fernrohr vor direkter Sonneneinstrahlung schiitzen.
Direkte Sonneneinstrahlung kann zur Beschadigung der Innenteile des Instruments
fuhren.

Das SET mit einem Schirm vor direkter Sonneneinstrahlung, Regen oder Feuchtigkeit
schutzen.

Diese Witterungseinflisse kdnnen sich auf die Genauigkeit des Instruments auswirken
oder Korrosion und andere Schaden verursachen.

Niemals das Instrument auf dem Stativ tragen.

Das SET ist ein Prazisionsinstrument, das sorgfaltig behandelt werden muf3. Heftige
StoRe oder Sturze vermeiden.

Wenn der Bediener den SET stehen laft, Schutzhaube tber das Instrument ziehen.
Staub oder Regen kénnen zu Fehlfunktionen des Instruments fiihren.

Instrument vor einem Batteriewechsel ausschalten, anderenfalls kdnnen die Schaltungen
des SET beschéadigt werden.

Die Batterie aus dem SET herausnehmen, bevor es in den Behalter zurlickgelegt wird.
Bei einer Lagerung des Instruments mit eingesetzter Batterie kdnnte sich das Instrument
u.U. von selbst wieder einschalten und zu einem unsachgemé&fRen Betrieb und zur
vollstandigen Entladung der Batterie fuhren.

Sicherstellen, dal das SET und der Dichtungsring des Tragebehélters vollstandig trocken
sind, ehe der Behélter geschlossen wird. Feuchtigkeit im Behélter kann zum Rosten des
Instruments fuhren.




2. BEZEICHNUNG DER INSTRUMENTENTEILE

BEZ. DER INSTRUMENTENTEILE

@ Tragegriff

@ Griffsicherungsschraube

® Markierung der Instrumentenhthe
O Batterie

@ Tastatur

@ DreifuBklemme

@ Grundplatte

©® FuRschraube

© Justierschrauben fiir Dosenlibelle
@ Dosenlibelle

@ Anzeige

@ Objektivlinse

@® Schlitz fur Rohrenkompal

@ Fokussierring fur das optische Lot
® Abdeckung Strichkreuzjustierung
@ Okular fur das optische Lot

@ Horizontalklemme

@ Horizontalfeintrieb

@© Schnittstelle

@ Externer Stromanschlufl
Rohrenlibelle

Justierschraube fir Réhrenlibelle
Vertikalklemme

Vertikalfeintrieb

Fernrohrokular
Fernrohr-Fokussierring
Visiereinrichtung fur Grobanzielung
Markierung der Instrumenten-
Drehachse

DOB0ODIB®B




3. TASTENFUNKTIONEN

TASTENFUNKTIONEN

» Das SET verfligt Uber eine Tastatur mit 28 Tasten, bestehend aus dem Ein-/Aus-Schalter,
einer Beleuchtungstaste, 4 Softkeys, 10 Bedienungstasten und 12 alphanumerischen

Tasten.
Beleuchtungstaste Ein-/Aus-Schalter
Ein-/Aus-Schalter Instrument durch Driicken der Taste

Bedienungstasten .
einschalten.

(,_w_.>\ Taste @@EsgP oedrickt halten und

= gleichzeitig den Ein-/Ausschalter betatigen,
um die Stromversorgung abzuschalten.

Beleuchtungstaste
Zum Ein- und Ausschalten der Display- und
Fadenkreuzbeleuchtung Taste (EedP
driicken .

k

Softkeys Alphanumerische Tasten

Softkeys
Auf der unteren Zeile des Bildschirms des SET werden Funktionstasten angezeigt, die je
nach den Zuweisungseinstellungen der Funktionstasten variieren. Benutzen Sie die
Tasten bis unterhalb des Displays, um die entsprechende Softkey auf
dem Display auszuwéhlen. Driicken Sie die Taste , um die Softkeys auf den Seiten
2 und 3 aufzurufen.

Nachstehend sind als Beispiel die werkseitigen Softkey-Einstellungen fir den MESS-
Modus aufgefuhrt.

Seite 1
S - | Strecke messen
Streckenmodus wéhlen
[~ Horizontalwinkel auf den gewiinschten Wert einstellen
| EDM | EDM einstellen
Seite 2
[ _\P] Horizontalwinkel auf O setzen
3D-Koordinaten messen
| s-0 | Absteckmessung ausldsen
MeRdaten speichern




3. TASTENFUNKTIONEN

Seite 3
: Spannmal3bestimmung
NEX Freie Stationierung
| MENU [ Mel3meni anzeigen
(21 /218 Instrumenten- und Prismenhdhe eingeben

Bedienungstasten

ESC . Vorgang abbrechen und vom MESS-Modus in den Ausgangsbildschirm
wechseln

: Weitere Seiten mit Softkeys anzeigen

. Zwischen GroR3- und Kleinschreibung umschalten

: Zeichen l6schen (links von der Einfiigemarke)

. Leerzeichen einfligen

. Einfigemarke/Auswahl nach oben bewegen

. Einflgemarke/Auswahl nach unten bewegen

. Einfigemarke nach links bewegen / andere Option auswahlen

. Einfigemarke nach rechts bewegen / andere Option auswéahlen

. Eingabe bestatigen oder Daten in dieser Zeile speichern und die
Einfigemarke in die néchste Zeile setzen

o=
2
a

2}
T
-

e

Alphanumerische Tasten (ohne Betétigung der Umschalttaste)

[ 0 X 9 ] . Ziffern eingeben / Meniipunkt auswé&hlen
. Dezimalpunkt eingeben
/L . Vorzeichen wechseln

Alphanumerische Tasten (mit Betatigung der Umschalttaste)

STU pis GHl . Buchstaben eingeben (bei Drucken der Taste wird ein Buchstabe
n Uber der Taste eingegeben)

A . Graphische Anzeige der Libelle aufrufen (Siehe "9.9 Erklarungen:
? Horizontierung Uber die Neigungswinkelanzeige”)

Rucksignalpriffunktion auslésen (Siehe "11.2 Rucksignalprifung”)

L

Lesen Sie das nachfolgende Kapitel fir ausfuhrliche Anweisungen zur Eingabe
alphanumerischer Zeichen.




4. DATENEINGABE

DATENEINGABE

» Fur die Eingabe von Jobnamen, Punktnummern, Kodierungen usw. werden Buchstaben
und Ziffern verwendet.

 Durch Driicken der Taste wechseln Sie zwischen alphabetischer und numerischer
Eingabe .
Wenn sich dasSET im Eingabemodus fur Buchstaben befindet, wird auf der rechten
Seite der Anzeige ein B angezeigt.

Eingabemodus fiir Buchstaben - Numerischen Eingabemodus

Die Eingabe im alphabetischen bzw. numerischen Modus geschieht wie folgt:

» VERFAHREN Zeicheneingabe

Messung PC -30 . Jeder Taste sind drei Buchstaben zugeordnet.
ppm 0 Sobald eine Taste gedriickt wird, werden die
0 .31 drei Buchstaben jeweils nacheinander an der
ZA 89°59' 54" L Position der Einfigemarke angezeigt.
HAR 117°31'21"
. Wenn der einzugebende Buchstabe
angezeigt wird, Taste q driicken, um die

Einfigemarke an die Stelle zu setzen, an der
der nachste Buchstabe eingegeben werden
soll.

«  Dricken Sie die Taste g, um in den
numerischen Eingabemodus zu wechseln.

. Driicken Sie N} wenn die Eingabe
abgeschlossen ist. Der Ausgangsbildschirm
wird wieder angezeigt.




5. ANZEIGENSYMBOLE

ANZEIGENSYMBOLE

¢ Im MESS-Modus werden zahlreiche Symbole benutzt,
deren Bedeutungen nachstehend aufgefuhrt sind.

PC : Prismenkonstante

ppm : Atmosphérische Korrektion

S : Schragstrecke

H : Horizontalstrecke

\% : Hohendifferenz

ZA : Zenitwinkel (Zenit 0°)

VA : Vertikalwinkel (Horizontal 0°/Horizontal 0° + 90°)
V/% : Neigung in %

HAR Horizontalwinkel rechts

HAL : Horizontalwinkel links

HAh : Horizontalwinkel fest

I : Neigungswinkelkompensation eingeschaltet

Restliche Batterieleistung (BDC35, Temp. = 25 °C, EDM ein)

i3 90 bis 100%
2 50 bis 90%
b 10 bis 50%
ko 0 bis 10%




6. KONFIGURATION DER ARBEITSMODI

KONFIGURATION DER ARBEITSMODI

» Der SET verfugt Uber eine Anzahl Bedienungsmodi, die noch entsprechend lhren
MeRbedurfnissen festzulegen sind. In diesem Kapitel werden die Beziehungen zwischen
den verschiedenen Arbeitsmodi des SET erlautert und die Tabellen mit den Menus der
einzelnen Arbeitsmodi dargestellt.

Schaubild der Arbeitsmodi

Mess-Modus REC-modus ‘
Messung PC  -30|— RECS ' 123rec
ppm  0}0 1.Strecke
i3 0? 2. Winkel
S 1111.3625m [ |3 0 = 3.Koordinaten
ZA 92°28'10" I3 4.Standpunktdatent
HAR  120°30'10" I 5.Notizen
6.Ansehen
S o |sHv.d |~ | EDM | ESC
Menumodus
ESC Menu
1.Coordinate

2.Absteckung
"MENU | 3.Exzentrum

4. Repetiti
Ausgangsbildschirm 5 S Sd%% n Im a:]gg
( ) 6.ind. Hoehe
Apr-17-97  13:55:44 7.Freie Station
SET2110 - Instrumentenbezeichnung
Nr.123456 ~ Instrumentennummer
Ver%gg:gg:gg "]~ Software-Version
Job.JOBO1 — Jobname
| =Xl [_[= | cnrG )
ESC
[ [T |
Speichermodus Einstellmodus
'S gicher ‘ Konfig.
Iili]}] 1.Beob, Beding.
2.Festpunkte 2.Instr.konst.
3.Code 3.Datumé&Zeit
4.Datenuebertrag.
5.Einheiten
6.Tastenbelegung




6.2 Menutabelle

Menutabelle

» Ausgangsbildschirm

—9 . In den MESS-Modus

In den Speichermodus

IH"

(S\IZ<B : In den Einstellmodus

* MESS-Modus
Streckenmessung

Streckenmodus wéahlen (S=Schréagstrecke/H=Horizontalstrecke/
V=Hohendifferenz)
Horizontalwinkel auf O setzen

Gewilinschten Horizontalwinkel setzen
Horizontalwinkel rechts/links wéhlen
Repetitionsmessung

Horizontalwinkel fest/ldsen

Zenitwinkel / Neigung in %

Instrumenten- und Prismenhthe eingeben

Daten speichern

m
(9]

Indirekte Hohenbestimmung

Spannmalbestimmung

FOFELEEECL

MefRwerte im Speicher anzeigen

MelRwerte fur den ausgewéhlten JOB ansehen

<
m
=

Wechsel in den EDM-Modus (Einstellung der atmospharischen Korrektion,

des Reflektortyps und der Streckenmef3methode)
Koordinatenmessung

E

Absteckungsmessung

Exzentrische Messung

In den Menu-Modus

E~ Freie Stationierung
Zwischen Meter/Ful umschalten

MeRergebnisse an ein externes Instrument Ubertragen

E
1-
-

» Speichermodus

"JOB-Management-Bildschirm”
"Festpunktbildschirm”
"Code-Verwaltungsbildschirm”

10



6. KONFIGURATION DER ARBEITSMODI

¢ Einstellmodus

1. Beob.-Bedingungen ......... Eingabe der Beobachtungsbedingungen
2. Instrument ........cccveeeeeinnnns Eingabe der Instrumentenkonstanten
3. Datum & Zeit ........cccceneee. Eingabe des Datums und der Uhrzeit
4. Kommunikation ................ Eingabe der Datenlibertragungsbedingungen
5. Einheiten ......cccccoeeeinis Eingabe der Einheiten
6. Tastenbelegung ............... Eingabe der Tastenbelegung
* REC-Modus
1. Strecken ......cccceeeiiiiinennn. Speicherung der Streckenmef3daten
2. WInKel .....ocoooiiiiiieiiiis Speicherung der Winkelmef3daten
3. Koordinaten .............c....... Speicherung der Koordinatenwerte
4. Standpunkt ..........ccceveeeee. Speicherung der Standpunktdaten
5. Notizen .....ccccooveeeevieenns Speicherung der Notizen
6. Ansehen .........ccccceeeennnn. Daten ansehen

* Menii-Modus

1.

~NOo b~ wN

Koordinaten .................... Koordinatenmessung
. Absteckung........cccccevnenne Absteckungsmessung
. Exzentrum ..., Exzentrische Messung
. Repetition .........cccceevies Repetitionsmessung
. Spannmald .........ccceeeieennne Spannmafibestimmung
. Ind. Héhenbest. ............... Indirekte H6henbestimmung
.Freie Stat. ........cceeevevnneen. Freie Stationierung

11
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VORBEREITUNG DER
MESSUNG

7. Einsetzen der Batterie ..........ccoeevvveviiiiiiiie e,

Aufstellen des Instruments ....

8.1  ZENTrEreN oot
8.2 HONZONUEIeN ....oviiiiiiiiiee e

9.  Ein-/Ausschalten des Instruments und Vorbereitung der
MESSUNG ..ttt 19
9.1 Ein-/Ausschalten des Instruments ...........ccccceevnee. 19
9.2 Indizieren des Vertikal- und Horizontalkreises ...... 21
9.3 Fokussieren und Anzielen .........ccocovveiiiiiiiiinnennn. 23
9.4 Display- und Fadenkreuzbeleuchtung................... 24
9.5 Einstellen der Instrumentenparameter ................... 25
9.6 Einstellen von Datum und Zeit ...........ccccovvineeennns 27
9.7 Wiederherstellen der Standardeinstellungen ........ 28
9.8 Initialisieren der Daten ..........cccccoeviiiereeeiiiiiiieeeees 28
9.9  ETKIArUNGEN ...ooiiiiiiiiiii e 29
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7. EINSETZEN DER BATTERIE

EINSETZEN DER BATTERIE

» Laden Sie die Batterie vor der Messung vollstandig auf. Angaben zur Batterie entnehmen
Sie bitte der Bedienungsanleitung fiir die Batterie und Kapitel "24. Stromversorgung”.

Hinweis: Schalten Sie das Instrument vor dem Auswechseln der Batterie aus.

» VERFAHREN  Einsetzen der Batterie

1. Batterie mit dem Fihrungszapfen in die
vorgesehene Offnung einsetzen.

2.  Oben gegen die Batterie dricken bis diese
horbar einrastet.

P VERFAHREN Herausnehmen der Batterie

1. Den runden Knopf () gedriickt halten und
gleichzeitig den Arretierknopf (@ nach unten
drucken.

2. Batterie herausnehmen.

» Soll das Instrument nach dem Auswechseln der Batterie sofort eingeschaltet werden,
siehe "Kapitel 9. Ein-/Ausschalten des Instruments und Vorbereitung der Messung”.

15



8.1 Zentrieren

AUFSTELLEN DES INSTRUMENTS

» Das Aufstellen des Instruments muf3 immer mit eingesetzter Batterie erfolgen, da sich die
Horizontierung durch das nachtragliche Einsetzen der Batterie &ndert.

Zentrieren

P VERFAHREN  Stativ aufstellen

waagerech\

gleicher

fest verankert Abstand

Bodenpunkt

Instrument aufsetzen

Bodenpunkt einstellen

Bodenpunkt einstellen

Fadenkreuz Jm
einstellen \

Sicherstellen, daf? die Stativbeine in gleichem
Abstand zueinander stehen und der Kopf sich
ungefahr in der Waagerechten befindet.

Stativ so aufstellen, daf? sich der Stativkopf
Uber dem Bodenpunkt befindet.

Die StativfliRe missen fest im Boden verankert
sein.

Instrument auf den Stativkopf aufsetzen.

Gerat mit einer Hand stitzen und mit der
anderen Hand die Zentrierschraube an der
Unterseite so anziehen, dalR das Instrument
fest mit dem Stativ verschraubt ist.

Okular des optischen Lots drehen, um das
Fadenkreuz zu fokussieren.

Fokussierring des optischen Lots drehen, um
den Bodenpunkt scharf einzustellen.

16



8. AUFSTELLEN DES INSTRUMENTS

Horizontieren

* Wenn Sie das Instrument nach Abschluf} dieses Verfahrens mit einer htheren Genauigkeit
horizontieren wollen, siehe "9.9 Erklarungen: Horizontieren mit Hilfe der Neigungswinkelanzeige”.

» VERFAHREN Bodenpunkt im Fadenkreuz zentrieren

&

Dosenlibelle zentrieren

Stativbeine | * 5
justieren A '

Rohrenlibelle zentrieren

FuR3schrauben justieren, um den Bodenpunkt
im Fadenkreuz des optischen Lots zu
zentrieren.

Ausschlagrichtung der Dosenlibelle feststellen
und das der Blasenausrichtung am néchsten
gelegene Stativbein verkirzen oder das der
Blasenausrichtung gegenuberliegende
Stativbein verlangern, um die Libelle
einzuspielen.

Ein weiteres Stativbein justieren, um die Libelle
Zu zentrieren.

Horizontalklemme lésen und den Oberbau des
Instruments drehen, bis sich die Rohrenlibelle
parallel zur Linie zwischen den Fu3schrauben
A und B befindet.

Libellenblase iber die Fuschrauben A und B

zentrieren.

Hinweis Die Libelle bewegt sich auf die im
Uhrzeigersinn gedrehte Fu3schraube
Zu.

Instrument um 90° drehen und Libellenblase zentrieren

90°

Oberbau des Instruments um 90° drehen.
Die Réhrenlibelle befindet sich jetzt senkrecht
zur Linie zwischen den FuRRschrauben A und B.

Libellenblase mit FuRRschraube C einspielen.

17



8.2 Horizontieren

Instrument um weitere 90° drehen und Position der Libelle

kontrollieren.

90°

Oberbau des Instruments um weitere 90° drehen
und prufen, ob die Libellenblase in der Mitte der
Rohrenlibelle einspielt.

Ist die Libelle nicht zentriert, wie folgt vorgehen:

a. Libelle durch Drehen der FuRschrauben A
und B um die Hélfte des Ausschlags
einspielen.

b. Oberbau des Instruments nochmals um 90°
drehen und die verbliebene Halfte des
Libellenausschlags mit FuR3schraube C
korrigieren

oder die in Pkt. "21.1 Ro&hrenlibelle”

beschriebene Justierung durchfiihren.

Position der Libelle in allen Richtungen prifen

9.

Instrument drehen; die Libellenblase sollte jetzt
in allen Drehpositionen des Oberbaus
zentrisch verbleiben. Anderenfalls
Horizontierverfahren wiederholen.

SET Uber dem Bodenpunkt verschieben

10.

11.

12.

13.

Zentrierschraube leicht l6sen.

Durch das Okular des optischen Lots schauen
und das Instrument Uber dem Stativkopf
verschieben bis der Bodenpunkt genau im
Fadenkreuz zentriert ist.

Zentrierschraube wieder fest anziehen.

Priifen, ob die Rohrenlibelle zentriert ist. Wenn
nicht, Verfahren ab Pkt. 4 wiederholen.

18



9. EIN-/AUSSCHALTEN DES INSTRUMENTS UND VORBEREITUNG DER MESSUNG

EIN-/AUSSCHALTEN DES INSTRUMENTS
UND VORBEREITUNG DER MESSUNG

 In diesem Kapitel werden vorbereitende Arbeiten behandelt, die nach dem Einschalten
des Instruments und vor Beginn der Messungen durchgefiihrt werden mussen.

9.1 Ein-/Ausschalten des Instruments

9.2 Indizieren des Vertikal- und Horizontalkreises
9.3 Fokussieren und Anzielen

9.4 Display- und Fadenkreuzbeleuchtung

9.5 Einstellen der Instrumentenparameter

9.6 Einstellen von Datum und Zeit

9.7 Wiederherstellen der Standardeinstellungen
9.8 Initialisieren der Daten

9.9 Erklarungen

Ein-/Ausschalten des Instruments

P VERFAHREN  Instrument einschalten

Taste driicken. . Taste driicken.

Mit dem Einschalten der Stromversorgung fuhrt
das Instrument eine Selbstprufung durch.
Dabei wird das nebenstehende Display

Pruefun
g angezeigt.

Arbeitet das Instrument einwandfrei, so kann
0Setzen jetzt die horizontale und vertikale
Teilkreisindizierung vorgenommen werden.
Wenn der Parameter "H.Indizieren” auf
7ZA 0 set "Manuell” gesetzt wird (0° bei eingeschaltetem
HAR 0 set Instrument), erscheint der Horizontalwinkel auf
dem Display [HAR].

. Wenn der Parameter "V.Indizieren” auf

Mess . "Manuell” gesetzt wird (durch Messen in zwei
Lagen), erscheint die nebenstehende Anzeige.
ZA V]O- , . Fir das Indizierungsverfahren siehe "26.
HAR 0°00°00 Manuelle Indizierung des Vertikalkreises”.
Mess L1
[_OK__|
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9.1 Ein-/Ausschalten des Instruments

» Horizontalwinkel 0° beim Einschalten
- Das Indizierungsverfahren fur den horizontalen Teilkreis kann von "Indizieren durch
Drehen des Oberbaus des Instruments” in "0° bei Einschalten” geandert werden.

« Indizieren des vertikalen Teilkreises mittels Messung in zwei Lagen
- Das Indizierungsverfahren fur den vertikalen Teilkreis kann von “Indizieren mittels
Durchschlagen des Fernrohrs” in “Indizieren mittels Messung in zwei Lagen” geédndert
werden. Fur das Indizierungsverfahren mittels Messung in zwei Lagen, siehe "26.
Manuelle Indizierung des Vertikalkreises”.

» VERFAHREN Instrument ausschalten

Taste gedruckt halten und . Taste gedriickt halten und

gleichzeitiy @ESFP dricken. gleichzeitig ESP driicken.

Hinweis Wenn die Batteriespannung nachlait und
die Batterie ausgetauscht werden muf3,
—_— erscheint im Display alle 3 Sekunden das
nebenstehende Symbol.
Unterbrechen Sie lhre Arbeit dann so
schnell wie mdglich und schalten Sie das
Instrument aus. Laden Sie anschlielend
die Batterie.
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9. EIN-/AUSSCHALTEN DES INSTRUMENTS UND VORBEREITUNG DER MESSUNG

Indizieren des Horizontal- und Vertikalkreises

» Die Reihenfolge bei der Indizierung der Teilkreise ist beliebig.

» VERFAHREN Indizierung des Horizontalkreises

— 7 o Horizontalklemme [6sen und Oberbau des In-
l(,, struments vollstdndig drehen bis ein
] =74 \ akustisches Signal ertont.
Der Horizontalkreis ist indiziert.

=

» VERFAHREN Indizierung des Vertikalkreises

o Vertikalklemme |6sen und Fernrohr
durchschlagen.

Die Indizierung erfolgt, wenn die Objektivlinse
die Horizontalebene in Lage 1 passiert.
Gleichzeitig ertdnt ein akustisches Signal.

Mess. PC =30 Wenn die Indizierung des vertikalen und
ppm 0 horizontalen Teilkreises abgeschlossen ist,
w3 erscheint die nebenstehende Anzeige.
L
ZA 78°45'59"
HAR 120°31'31"
(S |sH.« ]~ EDV_|
. Wenn die nebenstehende Fehlermeldung im
Mess. PCm _38 Display erscheint, zeigt der
PP 43 Neigungskompensator an, daf} das Instru-
Iy ment nicht mehr horizontiert ist. Horizontieren
ZA Komp ausserh Sie das Instrument neu, und zeigen Sie Hori-
HAR zontal- und Vertikalwinkel erneut an.

Hinweis Nach jedem Einschalten des Instruments missen Horizontal- und Vertikalkreis
neu bestimmt werden.
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9.2 Indizieren des Horizontal- und Vertikalkreises

* Keine automatische Neigungswinkelkompensation/nur Vertikalwinkelkompensation
Wenn die Anzeige aufgrund von Schwingungen oder starkem Wind instabil ist, kann
der Instrumentenparameter entweder auf “"keine automatische
Neigungswinkelkompensation” oder auf "nur Vertikalwinkelkompensation” eingestellt

werden.

Horizontalwinkelspeicherung - 9.9 Erklarungen: Speicherung des Horizontalwinkels”

Neigungswinkelkompensation — 9.9 Erklarungen: Automatische
Neigungswinkelkompensation”

Neuhorizontierung — 9.9 Erklarungen: Horizontierung mit Hilfe der
Neigungswinkelanzeige”
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9. EIN-/AUSSCHALTEN DES INSTRUMENTS UND VORBEREITUNG DER MESSUNG

Fokussieren und Anzielen

» VERFAHREN Fadenkreuzeinstellung

Anzielen

Zielpunkteinstellung

Zieltafel Reflexionsprisma

Durch das Fernrohr auf einen hellen, ruhigen
Hintergrund schauen.

Okular im Uhrzeigersinn drehen, anschlieRend
nach und nach gegen den Uhrzeigersinn drehen
und die Drehung beenden, bevor das
Fadenkreuz unscharf wird.

Wenn Sie so vorgehen, verringert sich die
Belastung fuir lhre Augen und ein haufiges
Neufokussieren des Fadenkreuzes ist nicht notig.

Vertikal- und Horizontalklemme Iésen und die
Zieltafel mit der Visiereinrichtung fir die
Grobanzielung anvisieren.

Fokussierring drehen, um den Zielpunkt scharf
einzustellen.

Vertikal- und Horizontalfeintrieb drehen, um
den Zielpunkt mit dem Fadenkreuz prazise
Ubereinzustellen.

Benutzen Sie fur die Einstellung beide
Feintriebe, wobei die letzte Einstellung jeweils
im Uhrzeigersinn erfolgen muf3.

Brennpunkt so einstellen, dal3 keine Parallaxe auftritt

Ziel mit dem Fokussierring so einstellen, daf3
keine Parallaxe zwischen Zielpunkt und
Fadenkreuz auftritt.

Beseitigung der Parallaxe — "9.9 Erklarungen: Beseitigung der Parallaxe”
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9.4 Display- und Fadenkreuzbeleuchtung

- Display- und Fadenkreuzbeleuchtung

« Bei Dunkelheit kénnen Display und Fadenkreuz beleuchtet werden.

» VERFAHREN Ein-und Ausschalten der Display- und Fadenkreuzbeleuchtung

Taste @ESZP driicken. 1. Dricken Sie die Taste (ESgP . um die

Fadenkreuzbeleuchtung einzuschalten.

2. Durch erneutes Driicken der Taste ‘é’ ,
wird die Beleuchtung wieder ausgeschaltet.

» Anderung der Helligkeit der Fadenkreuzbeleuchtung
» Die Helligkeit der Fadenkreuzbeleuchtung kann Uber diesen Parameter von Hell bis
Dunkel geéndert werden.
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9. EIN-/AUSSCHALTEN DES INSTRUMENTS UND VORBEREITUNG DER MESSUNG

Einstellen der Instrumentenparameter

» Vergewissern Sie sich im Einstellmodus, dal® diese fur die Messung wichtigen Param-
eter auf lhre spezielle MeRRaufgabe abgestimmt sind

 Fir die Bestatigung oder Anderung der Parameteroptionen, siehe "22. Anderung der
Instrumentenparameter”.

Bildschirmeinstellung

Parameter

Einstellmdglichkeiten ( *: Werkseinstellung)

BEOB.-
BEDINGUNGEN

Atmosphérische Korrektion

Temperatur, Luftdruck *

Temperatur, Luftdruck, Feuchtigkeit

Korrektur wegen Erdkrimmung Keine *

und Refraktion K =0.142
K=0.20

Vertikalwinkelformat Zenit 0° *

Horizontal 0°

Horizontal 0° +90°

Kompensation

Ja (Horizontal- und Vertikalwinkel) *

Ja (nur Vertikalwinkel)

Nein

Zielachskorrektur

Ja*

Nein

Fadenkreuzbeleuchtung

Hell *

Dunkel

Indizierung des Vertikalkreises

Auto: Fernrohr durchschlagen *

Manuell: Messungen in Lage 1, Lage 2

Indizierung des Horizontalkreises

Auto: Oberbau drehen *

Manuell: 0° beim Einschalten

Automatische Stromabschaltung

Automatische Stromabschaltung nach 30 Min*

Ein-/Ausschalten durch Tastendruck

Winkelauflésung SET2110

1" *

0.5"

SET3110

1" *

5"

SET4110

1 *

5"

Koord.-Reihenfolge

X=Y-Z*

Y-X-Z

StreckenmelRmodus

Schrégstrecke (Sdist) *

Horizontalstrecke (Hdist)

Hohendifferenz (Vdist)

Kleinste Anzeigeeinheit
(nur SET2110)

1mm?*

0.1 mm

Koord.-Suche JOB

JOB auswahlen
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9.5 Einstellen der Instrumentenparameter

Bildschirmeinstellung

Parameter

Einstellmdglichkeiten ( * : Werkseinstellung)

KOMMUNIKATION

EINHEIT

Datenlbertragungsgeschwindigkeit
(Baudrate)

1,200 bps *

2,400 bps

4,800 bps

9,600 bps

19,200 bps

38,400 bps

Datenlénge

8 Bit *

7 Bit

Paritat

Keine *

Gerade

Ungerade

Stoppbit

1Bit*

2 Bit

Checksumme

Nein *

Ja

Xon/Xoff

Ja*

Nein

Temperatur

OC*

°F

Luftdruck

hPa *

mmHg

inchHg

Winkel

Grad *

Gon

Mil

Strecke

Meter *

Fui

"Zielachskorrektur” siehe: — "9.9 Erklarungen: Zielachskorrektur
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9. EIN-/AUSSCHALTEN DES INSTRUMENTS UND VORBEREITUNG DER MESSUNG

m Einstellen von Datum und Zeit

» Die im "Ausgangsbildschirm” angezeigten Werte fir Datum und Zeit kdnnen eingestellt

bzw. geéndert werden.

» VERFAHREN Einstellen von Datum und Zeit

driicken

Einstellmodusbildschirm

Konfig.
2.lnstr.Konst.
3.Datumé& Zeit
4 .Datenubertragung
5.Einheiten
6.Tastenbelegung

"3. Datum & Zeit” wahlen

und driicken

Datum & Zeit-Einstellbildschirm

Datumé&zei t
Datum:Jul-20-97
Zeit :143517

Datum und Zeit eingeben

<T@l dricken

Einstellmodusbildschirm

1.

[a\[el im "Ausgangsbildschirm” driicken.
Der Bildschirm fir den "Einstellmodus” wird
angezeigt.

"3. Datum & Zeit” wahlen und die Taste
driicken.

Der Bildschirm fiir die Einstellung von "Datum
& Zeit” wird angezeigt.

Durch Driicken der Tasten g und £} konnen
Sie mit dem Cursor zwischen Datum und Zeit
wechseln.

Datum und die Zeit Uber die numerischen

Tasten eingeben.

Jahr, Monat, Tag, Stunde, Minute und Sekunde

werden alle als zweistellige Ziffern eingegeben.

Beispiel:  20. Juli 1997 - 200797
14:35:17 - 143517

@l dricken, wenn die Einstellung
beendet ist.

Datum und Zeit werden geprift, und Sie kehren
wieder in den Bildschirm fur den Einstellmodus
zurlick.
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9.7 Wiederherstellen der Standardeinstellungen

Wiederherstellen der Standardeinstellungen

» Setzen Sie folgende Parameter wieder auf die Standardwerte, wenn gewinscht.

Beobachtungsbedingungen:

Atmospharischer Korrektionsfaktor, Erdkrimmung und Refraktion, Vertikalwinkelformat,
Kompensation, Zielachskorrektur, Fadenkreuzbeleuchtung, Vertikalkreisindizierung,
Horizontalkreisindizierung, automatische Stromabschaltung, StreckenmefRmodus,
Winkelauflésung, Koordinatenreihenfolge, kiirzeste Zielweite (nur SET2110).

Dateniibertragungseinstellungen:
Ubertragungsgeschwindigkeit, Datenlange, Paritat, Stoppbit, Checksumme, Flow Con-
trol (Xon/Xoff).

Einheiten
Temperatur, Luftdruck, Winkel, Strecke

EDM-Einstellungen:
Temperatur, Luftdruck, Feuchtigkeit, atmosphéarischer Korrektionsfaktor, Ziel,
Prismenkonstante, Streckenmefverfahren, Anzahl der Messungen.

Tastaturanordnung:
Tastaturanordnung, wenn das SET verschickt wurde.

» VERFAHREN Wiederherstellen der Standardeinstellungen und Einschalten
des Instruments

Taste @4 gedriickt . Bei ausgeschaltetem Instrument Taste
halten und gleichzeitig gedruckt halten und gleichzeitig Taste
Taste dricken driicken und halten.

und halten. Wenn das SET einschaltet und sich im

normalen Standby-Modus fiir Vertikal- und
Horizontalkreisindizierung befindet, Taste

und loslassen.

m Initialisieren der Daten

« Daten initialisieren. «Folgende Daten werden initialisiert:
* Daten in allen Jobs
» Koordinatenwerte im Speicher
» Kodierungen im Speicher
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9. EIN-/AUSSCHALTEN DES INSTRUMENTS UND VORBEREITUNG DER MESSUNG

P VERFAHREN Initialisieren der Daten und Einschalten des Instruments.

Tasten (€2, @ und . ten Sie, wahrend Sie bei ausgeschaltetem
gedriickt halten und gleichzeitig rument die @EINJ-Taste driicken, die
Taste driicken Tasten &), @3 und gedriickt.

Schalten Sie das Instrument ein und lassen
Sie diese Tasten los, wenn sich das Instru-
ment im Betriebsmodus fir normale
Vertikalkreis- und Horizontalkreisteilung
befindet

m Erklarungen

» Erklarung Speicherung des Horizontalwinkels

» Die werkseitige Voreinstellung des Parameters "Horizontalkreisindizierung” erlaubt die
Speicherung der vor dem Abschalten des Instruments eingestellten Orientierung, bis die
Leistung der Lithium-Pufferbatterie erschopft ist. Wenn die Horizontalkreisteilung nach
Einschalten des Instrumentes ausgefuhrt wird, wird der Winkel gemessen von der Posi-
tion der gespeicherten Stehachse aus angezeigt.

Diese Funktion ist nltzlich, wenn die Batterie wahrend der Messung ausgewechselt werden
muf3 oder der Strom automatisch abgeschaltet worden ist.

» Erklarung Automatische Neigungswinkelkompensierung

« Wenn das Symbol [’ im Display erscheint, werden Vertikal- und Horizontalwinkel mit Hilfe
des Zweiachskompensators fur kleine Neigungsfehler automatisch kompensiert.

Mess . PC -30 . Lesen Sie die automatisch kompensierten
ppm DO

i3 Winkel ab, nachdem sich die angezeigten
Winkelwerte stabilisiert haben.

ZA 89°59'54"
HAR 117°32"21 P2 Der Horizontalwinkelfehler (vertikaler
[0sET | ne* | S0 | REC ] Achsenfehler) schwankt entsprechend der

vertikalen Achse. Wenn das Instrument nicht
einwandfrei horizontiert ist, kann eine
Anderung des Vertikalwinkels durch Drehen
des Fernrohrs dazu fuhren, daf3 sich der
angezeigte Horizontalwinkelwert &ndert. Der
angezeigte Horizontalwinkelwert andert sich
beim Drehen des Fernrohrs nicht, wenn das
Instrument korrekt horizontiert ist.

Neigungswinkel Y

Kompensierter Horizontalwinkel = Gemessener Horizontalwinkel +
tan

* Liegen die gemessenen Vertikalwinkel nahe Zenit oder Nadir, so erfolgt keine
Kompensierung fiir den Horizontalwinkel.
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Martijn van der Wel
Bei ausgeschaltetem Instrument Tasten
+/-, 6 und F 4 gedrückt halten und
gleichzeitig Taste ON drücken und
halten. Wenn das SET einschaltet und sich im
normalen Standby-Modus für Vertikal- und
Horizontalkreisindizierung befindet, Taste und
loslassen.


9.9 Erklarungen

» ERKLARUNG  Beseitigung der Parallaxe

« Die Parallaxe ist die relative Zielpunktverschiebung in bezug auf das Fadenkreuz, wenn
der Beobachter seinen Kopf vor dem Okular etwas nach oben oder unten oder zu den
Seiten bewegt. Die Parallaxe verursacht Fehler in der Ablesung und muf3 vor der Messung
beseitigt werden. Die Beseitigung der Parallaxe erfolgt durch erneutes Fokussieren des
Fadenkreuzes.

» ERKLARUNG Automatische Abschaltung zur Stromeinsparung

e Um Strom zu sparen, schaltet das SET 30 Minuten nach der letzten Tastenbetatigung
automatisch ab. Die automatische Abschaltfunktion kann tber die Mel3bedingungen im
Einstellbildschirm ein- bzw. ausgeschaltet werden. Einstellverfahren siehe "22. Anderung
der Instrumentenparameter”.

» ERKLARUNG Zielachskorrektur
e Das SET verflgt Uber eine Funktion zur Korrektur der Zielachswerte, bei der durch
Horizontalachsenfehler verursachte Horizontalwinkelfehler automatisch korrigiert werden.
Die Zielachskorrektur fir die angezeigten Winkel erfolgt automatisch.
» ERKLARUNG Horizontierung mit Hilfe der Neigungswinkelanzeige
e Zum Horizontieren kénnen die Stehachsneigungen in Kipp- und Zielachsrichtung graphisch
oder numerisch angezeigt werden. Der MeRRbereich betragt £3'.

» VERFAHREN Graphische Anzeige der Stehachsneigungen

und anschlieRend (P 1. Die Taste in jeder beliebigen Anzeige

driicken en vervolgens op drucken, um in den Umschaltmodus zu
gelangen, und anschlieBend die Taste () -
Neig Die Dosenlibelle wird graphisch dargestellt.
“@ " stellt die Libellenblase der Dosenlibelle
dar.
Der Bereich des inneren Kreises betragt +3'
und der Bereich des &uf3eren Kreises +4'.
2. “ . " zentrieren , wie in "8.2 Horizontieren”

beschrieben.
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9. EIN-/AUSSCHALTEN DES INSTRUMENTS UND VORBEREITUNG DER MESSUNG

Horizontieren durch numerische Anzeige des Neigungswinkels

3. Das Instrument drehen, bis sich das Fernrohr
parallel zur Linie zwischen den Ful3schrauben
A und B befindet und Horizontalfeintrieb

anziehen.
Taste HbcliM dricken 4.  Taste EdI{cliM driicken.
: Die Stehachsneigungen in Kipp- und
Neig Zielachsrichtung werden angezeigt.

X -0°00"12"
Y 0°00'43"
0-Setzen des Neigungswinkels mit 5. Neigungswinkel durch Drehen der
Hilfe der Fu3schrauben. Fu3schrauben A und B fir die Zielachsrichtung
und C fur die Kippachsrichtung auf 0° setzen.
Taste [GRAPH] driicken [GRAPH] dricken, um den Neigungswinkel

graphisch anzuzeigen.

Wiederherstellen des Ausgangsbildschirms

driicken 6. driicken.
Der Ausgangsbildschirm wird wieder angezeigt.
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BASISMESSUNGEN

* In diesem Abschnitt der Bedienungsanleitung wird die Winkel-, Strecken- und
Koordinatenmessung erklart: drei Messungen, die im MESS-Modus durchgefihrt werden

kénnen.

» Die MelRdaten kénnen im internen Speicher des Instruments abgelegt werden.
Fur das Aufzeichnungsverfahren siehe "19. Speichern im REC-Modus”.

Scherm MEAS Mode

. Wenn die Vorbereitungen fir die Messung in

7 bis 9 abgeschlossen sind, befindet sich das

Mess. PC 30 Instrument im MESS-Modus.
ppm 0
i3
S 1234.567m I
ZA 78 45'59"
HAR 120°31'31"
SDIST H.ANG
10.  WINKEIMESSUNG ..eiiiiiiiiiiieei e 35
10.1 Messung des Horizontalwinkels zwischen zwei Punkten
(Horizontalwinkel 0).........coccveiiiiiieeiiiee e 35
10.2 Einstellen des Horizontalkreises auf einen
vorgegebenen Wert (Horizontalwinkel fest).......... 37
10.3 Wahl der Horizontalwinkelanzeige <rechts/links>. 39
10.4 Horizontalwinkel - Repetition ............cccocoeeiiiiieennns 40
10.5 NEIGUNG IN Y0 weveriiieiiiiiieiieee e 43
11, StreCKENMESSUNG ...c.cuvviiieiiiiiiiee et 44
11.1 Einstellungen flr Streckenmessungen .................. 44
11.2 RUCksIgnalprifung .......occoeeeviiieiiiieiec e
11.3 Strecken- und Winkelmessung
11.4 Ansehen der MeRBdaten ..........cccocvviviiieiiiieciiinenns
11.5 Messung der Strecke und Ausgabe der Daten an
€INEN PC i 52
12.  KoordinatenmESSUNG .....c.eeeerivreiiiiieeniiienieee e 53
12.1 Eingabe der Standpunktdaten .............ccccccceevinnne. 54
12.2 Eingabe des Richtungswinkels ............ccccccccenninns 57
12.3 3-dimensionale Koordinatenmessung................... 59
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10. WINKELMESSUNG

WINKELMESSUNG

 In diesem Abschnitt Uber die Winkelmessung werden die folgenden Verfahren erklart.
10.1 Messung des Horizontalwinkels zwischen zwei Punkten (Horizontalwinkel 0)
10.2 Einstellung des Horizontalkreises auf einen vorgegebenen Wert (Horizontalwinkel fest)
10.3  Wahl der Horizontalwinkelanzeige <rechts/links>
10.4 Horizontalwinkel - Repetition
10.5 Neigung in %

e Fur die Aufzeichnung der Mel3daten siehe "19.2 Speichern von WinkelmeRRdaten”.

Vor der Winkelmessung noch einmal priifen, ob:

das Instrument korrekt Gber dem Bodenpunkt steht;

die Batterieleistung ausreichend ist;

Horizontal- und Vertikalkreis indiziert sind;

die Instrumentenparameter entsprechend den MeRbedingungen eingestellt sind.

NS =

Messung des Horizontalwinkels zwischen zwei
Punkten (Horizontalwinkel 0)

e Zur Messung des Winkels zwischen zwei Punkten kann der Horizontalwinkel in jeder
beliebigen Richtung auf 0 gesetzt werden.

P VERFAHREN 0-Setzen des Horizontalwinkels

drucken - _ _ 1.  Auf der ersten Seite des "MESS-Modus-
MESS-Modus-Bildschirm (Seite 2) Bildschirms” Taste driicken.
Messung PC -30 - . _ . .
ppm 0 Die Bildschirmseite 2 wird angezeigt.
i3
iy
ZA 89°59'54"
HAR 117°32' 21"
A
[ 0SET | ui=_* ] so | REC |
(ISl ES S dricken
Messung PC  -30 2. ‘IS4 driicken.
ppm 0
i3 ‘SIS blinkt.
iy
ZA 89°59'54" 3 X3l crneut driicken
HAR 0°00"00" - ' '
[ 0SET | ne=* | s-0 | REC | Der Horizontalwinkel in Zielachsrichtung ist 0°.
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10.1 Messung des Horizontalwinkels zwischen zwei Punkten (Horizontalwinkel 0)

P Beispiel
Erster Zielpunkt
O\A
Standpunkt
IESEl drucken
Messung PC -30
ppm 0
i3
I
ZA 89°59'54"
HAR 0°00"00"
A
| 0SET | ne=* ]| s.0 | REC |
Zweiter Zielpunkt
O, ?/O
Messung PC -30
ppm 0
i3
I
ZA 89°59'54"
HAR 117°32' 21"
A
| 0SET | ne=* ]| s.0 | REC |

1.

Messung des Horizontalwinkels zwischen zwei Punkten

Mit Horizontalklemme und Horizontalfeintrieb
den ersten Zielpunkt anvisieren.

Auf der zweiten Seite des "MESS-Modus-
Bildschirms” = gl driicken. .

=g blinkt; IEY3 =1 @l erneut driicken.

Der Horizontalwinkel zum ersten Zielpunk ist 0°.

Zweiten Zielpunkt anvisieren.

Der angezeigte Horizontalwinkel (HAR)
beschreibt den Winkel zwischen den zwei
Zielpunkten.
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10. WINKELMESSUNG

IO Einstellen des Horizontalkreises auf einen
vorgegebenen Wert (Horizontalwinkel fest)

» Der Horizontalwinkel kann in der anvisierten Richtung auf einen vorgegebenen Wert

“festgesetzt” werden.

» VERFAHREN Einstellen des Horizontalkreises auf einen vorgegebenen

Wert

R driicken

Winkeleingabebildschirm

Wink.setzen
HAR:
| L BS |
Winkel eingeben,
driicken
MESS-Modus-Bildschirm (erste
Seite)
Messung PC -30
ppm 0
i3
r
ZA 89°59'54"
HAR 0°01'00"
[P1]
[ S o | sHV.a |~ -] EDM_|

e Eingaberegeln

Auf der ersten Seite des "MESS-Modus-
Bildschirms” [Py driicken.

Der Bildschirm fur die Einstellung des Winkels
auf einen vorgegebenen Wert wird angezeigt.

Wenn Horizontalwinkelmessung rechtslaufig
eingestellt ist, so wird [HAR] angezeigt, wenn
linkslaufig ingestellt ist, so wird [HAL]
angezeigt.

Gewilinschten Winkel Gber die Tastatur
eingeben, dann Sy dr{icken.

Es erscheint wieder der "MESS-Modus-
Bildschirm”, und der als Horizontalwinkel
eingestellte Wert wird angezeigt.

* Geben Sie "90.3020” ein, um den Horizontalkreis auf 90° 30" 20" zu setzen.
e 1 Buchstaben/Ziffer des eingegebenen Werts l6schen : (I6scht den
Buchstaben/die Ziffer links von der Einfligemarke.)

* Eingegebenen Wert léschen
* Eingabe abbrechen

« Berechnung des Richtungswinkels: (Siehe "12.2 Eingabe des

Richtungswinkels™)
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10.2 Einstellen des Horizontalkreises auf einen vorgegebenen Wert (Horizontalwinkel fest)

» REFERENZ Einstellung eines vorgegebenen Winkels mit Hilfe von

» Mit Hilfe der “Festsetzfunktion” fiir den Horizontalwinkel kann der Horizontalwinkel auf
einen vorgegebenen Winkel eingestellt werden.

« Andern Sie vorher die Tastenbelegung, so daR die Taste LXK angezeigt wird.
Tastenbelegung siehe "23. Tastenbelegung”.

» VERFAHREN
Wert

MESS-Modus-Bildschirm
Vorgegebenen Winkelwert fir den
Horizontalwinkel anzeigen.

Einstellen des Horizontalwinkels auf den vorgegebenen

Im MESS-Modus den Bildschirm anzeigen, in
dem ICX XM aufgerufen werden kann.

Messung PC  -30 Horizontalklemme und Feintrieb verstellen, bis
ppm 0 der Wert flr den Horizontalwinkel angezeigt
w3 wird.
L
ZA 89°59'54"
HAR 90°00'00"
[P1]
[ S o | sHV.a |~ -] EDM |
EXXH KXW dricken zweimal IO driicken.
Messung PC -30
ppm 0 Der Horizontalwinkel wird gehalten.
w3
7A 89°50' 54" L Die Horizontalwinkelanzeige zeigt [HAh] an.
HAh 90°00'00"
[
[ S o |SHV.a |~ -] EDM |
Danach Zielpunkt anvisieren Ziel anvisieren und einmal DKM driicken.
ICXXW driicken
Messung PC -30 Der Horizontalwinke! K wird geldst und
ppm 0 der Winkel zum Bezugspunkt auf den
3 vorgegebenen Wert eingestellt.
L
ZA 89°59'54"
HAR 90°00'00"
SDIST HOLD
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10. WINKELMESSUNG

» VERFAHREN

Wahl der Horizontalwinkelanzeige <rechts/links>

» Die Horizontalwinkelanzeige kann zwischen rechtslaufig und linkslaufig umgeschaltet

werden.

« Andern Sie vorher die Tastenbelegung, so daR KT angezeigt wird. Tastenbelegung
siehe "23. Tastenbelegung”.

MESS-Modus-Bildschirm

Messung PC -30
ppm 0
w3
I
ZA 89°59'54"
HAR 117°31'21"
[P1]
[ 40> |SHV.a | -] EDM |
IKTTY driicken
Messung PC -30
ppm 0
i3
iy
ZA 89°59'54"
HAR 242°28'39"
[P1]
[ a0 | sHV.a |~ -] EDM |

Auswahl des Horizontalwinkels

Im MESS-Modus den Bildschirm aufrufen, in

dem IKTTH angezeigt wird.

Die Horizontalwinkelanzeige wechselt zu
rechtslaufig (HAR).

IKTTH driicken.

Die Horizontalwinkelanzeige wechselt von
rechtslaufig (HAR) zu linkslaufig (HAL).

HAL = 360° - HAR

IKETTH cerneut driicken, um wieder zu
rechtslaufig zu wechseln.
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10.4 Horizontalwinkel - Repetition

({03 Horizontalwinkel - Repetition

e Fur eine hohere Genauigkeit bei der Horizontalwinkelmessung kann der Horizontalwinkel
wiederholt gemessen werden.

« Andern Sie vorher die Tastenbelegung, so daf m angezeigt wird. Tastenbelegung
siehe "23. Tastenbelegung ”.

¢ Die Repetitionsmessung kann auch durchgefiihrt werden, wenn auf Seite 3 des MESS-
Modus-Bildschirms IINIEXIM gedriickt wird, um in den Meni-Modus zu gelangen, und
anschliel3end "4. Repetition” gewahlt wird, ohne die Tastenbelegung zu andern.

1. Zielpunkt (BS) 2. Zielpunkt (FS)
o 0]
Beginn 3. Messung Ende 3. Messung (das Mittel von drei Messungen wird angezeigt)
Beginn 2. Messung Ende 2. Messung (das Mittel von zwei Messungen wird angezeigt)
Beginn 1. Messung Ende 1. Messung (der Winkel zwischen zwei Punkten wird angezeigt)
Station

» VERFAHREN  Horizontalwinkel - Repetition

EITY driicken 1. Im MESS-Modus IRETXY driicken.

Repetition “1. Punkt”

(erstes Mal) Der Bildschirm fur die Repetitionsmessung

“1. Punkt” wird angezeigt.

Reﬁetition 3 )
HA 000000 O
Reps. 0 Der Horizontalwinkel ist 0°.

Mit. 0;000000
ZA 89590540
HAh 0;000000
Mess BS 1.Pkt
[ CE_| | OK |

1. Zielpunkt anvisieren und [JISZ@ll 2. 1. Zielpunkt anvisieren und IS4 driicken.

driicken.
Der Bildschirm fiir die Repetitions- Der Bildschirm fur die Repetitionsmessung
messung “2. Punkt” wird angezeigt “2. Punkt” wird angezeigt.

(erstes Mal)

Repetition _ |
HARp 0000000
Reps. 0

Mit. 0;000000
ZA 89590540
HAR 0;000000
Mess FS 2.Pkt
[ CE | | OK |
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10. WINKELMESSUNG

2. Zielpunkt anvisieren und

Y@l driicken

Repetition “1. Punkt”
(zweites Mal)

Reﬁetition

HA 40°00'00"
Reps. 1

Mit . 40°00'00"

ZA 91°59°'54”
HAh 40°00'00"

Mess BS
| CE_| | OK |

3.

2. Zielpunkt anvisieren und m drticken.

Der Bildschirm fur die Repetitionsmessung “1.
Punkt” wird zum zweiten Mal angezeigt.

e Zur ersten Messung des 1. Zielpunkts zurtickkehren und Messung wiederholen:

(1. Punkt anzielen, wenn die Anzeige "1. Punkt messen” anzeigt)

1. Zielpunkt anvisieren und

Al driicken
Repetition “2. Punkt”
(zweites Mal)

Repetition

HARp 40°00'00"
Reps. 1

Mit . 40°00'00"

ZA 89°59'54"
HAR 0°00'00"
Mess FS

| CE_|

2. Zielpunkt anvisieren und

I8l driicken

Repetition “2. Punkt”
(drittes Mal)

Reﬁetition
HA 80°00'00"
Reps. 2

Mit. 40°00°'00"
ZA 91°59'54”
HAh 40°00'00"
Mess BS

[ CE |

Repetitionsmessung beendet,
Taste driicken.

4.

1. Zielpunkt zum zweiten Mal anvisieren und

m driicken.

Der Bildschirm fur die Repetitionsmessung “2.
Punkt” wird zum zweiten Mal angezeigt.

2. Zielpunkt anvisieren und TSIl driicken.

Der Bildschirm fur die Repetitionsmessung “1.
Punkt” wird zum dritten Mal angezeigt.

Der kumulierte Horizontalwinkelwert wird in der
zweiten Zeile (HAh) angezeigt; der Mittelwert
fir den Horizontalwinkel wird in der vierten
Zeile angezeigt (Mittel).

Schritt 4 und 5 wiederholen, um die
Repetitionsmessung fortzufihren.

driicken, wenn die Repetitionsmessung
beendet ist.
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10.4 Horizontalwinkel - Repetition

» Im Repetitionsmodus wird der angezeigte Horizontalwinkel auch bei eingeschaltetem
Kompensator nicht korrigiert.

* Anzahl der Messungen: max 10
* Repetitionsanzeigebereich : SET2110  #359° 59' 59.5"

SET3110  £359° 59' 59"
SET4110  £359° 59' 55"
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10. WINKELMESSUNG

(OB Neigung in %

» Mit den Instrumenten der Serie 100 kann die Neigung in % angezeigt werden.

« Andern Sie vorher die Tastenbelegung, so daf angezeigt wird. Tastenbelegung
siehe "23. Tastenbelegung”.

» VERFAHREN Neigung in %

MESS-Modus-Bildschirm 1. Im MESS-Modus den Bildschirm aufrufen, in
Mess PC  -30 dem angezeigt wird.
ppm 0
w3
I
ZA 89°59'54"
HAR 117°32'21"
[P1]
[ ZAl% | SHV. |~ | EDM |
driicken 2. driicken.
Mess. PC -30 Der Vertikalwinkel (ZA) wird als Neigung
ppm 1(3) angezeigt (V%).
I
V% —0.402 % Erneut dricken, um zur urspring-
HAR 117°32'21" lichen Vertikalwinkelanzeige zuriickzukehren.
[P1]
[ ZA% | SHV. |~ | EDM |

* Anzeigebereich : innerhalb +1,000

e Wenn der Parameter “Vertikalwinkelformat” auf [horizontal 0°] oder [horizontal £90°]
gesetzt wird, wird [VA] anstelle von [ZA] angezeigt.
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11.1 Einstellungen fur Streckenmessungen

STRECKENMESSUNG

erklart.

In diesem Abschnitt werden die nachstehenden Verfahren im Rahmen der Streckenmessung

Fir die Streckenmessung miissen die Vorbereitungen in Pkt. 11.1 bis 11.2 abgeschlossen sein.

111
11.2
11.3
11.4
11.5

Einstellungen fiir Streckenmessungen

Rucksignalprufung

Strecken- und Winkelmessung

Ansehen der Mel3daten

Messen der Strecke und Ausgabe der Daten an einen PC

111

Einstellungen fur Streckenmessungen

e Fur die Streckenmessung sind folgende vier Einstellungen nétig:
» Atmosphérischer Korrektionswert
« Zieltafeltyp
* Prismenkonstante
* StreckenmefRmodus

» Erklarung

Atmospharische Korrektion

e Die atmosphérische Korrektion ist fir genaue Streckenmessungen notwendig, da die
Lichtgeschwindigkeit in der Luft durch die Temperatur und den Luftdruck beeinfluf3t wird.

HINWEIS

Fir die Bestimmung des mittleren Brechungsindexes der Luft im Bereich der
MelRstrahlen missen der mittlere Luftdruck und die mittlere Temperatur
genommen werden. Sorgfalt ist geboten bei der Berechnung des
Korrektionsfaktors in Gebirgsregionen. Siehe "27. Atmospharische Korrektion
fur Streckenmessungen von hdchster Genauigkeit”.

e Das SET ist so ausgelegt, dal3 der Korrektionsfaktor bei einem Luftdruck von 1,013 hPa
und einer Temperatur von 15°C 0 ppm betragt.

¢ Nach Eingabe der Werte fur Temperatur und Luftdruck wird der Korrektionswert anhand
der nachstehend aufgefuhrten

Formel berechnet und abgespeichert:

ppm = 278.96 —

0.2904 x Luftdruck (hPa)
1 + 0.003661 x Lufttemperatur (°C)

Setzen Sie den ppm-Wert auf 0, wenn eine atmosphérische Korrektion nicht erforderlich ist.
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11. STRECKENMESSUNG

» Der atmosphérische Korrektionswert kann auch durch die direkte Eingabe des ppm-
Werts eingegeben werden. Fur die Eingabe des ppm-Werts entnehmen Sie den
Korrektionsfaktor aus der "Atmospharischen Korrektionskarte”.

» FuUr prazisere Messungen mufd bei der atmospharischen Korrektion auch die relative

Luftfeuchtigkeit berticksichtigt werden. Siehe "27 Atmosphéarische Korrektion fur Strecken-
messungen von hdchster Genauigkeit”.
Bei Auslieferung ist das SET so eingestellt, dal3 bei den Korrekturen nur die Temperatur
und der Luftdruck bericksichtigt werden. Wenn Sie auch die Luftfeuchtigkeit
berlcksichtigen wollen, missen Sie zuerst bei Parameter Nr. 1 die Einstellung fur den
atmosphérischen Korrektionsfaktor auf [+Feuchtigkeit] &ndern und dann den
atmosphérischen Korrektionsfaktor einstellen. Einzelheiten hierzu siehe "9.5 Einstellen
der Instrumentenparameter”.

P Beispiel Ablesen des Korrektionswerts aus der atmosphéarischen
Korrektionskarte bei einer Temperatur von +25 °C und
einem Luftdruck von 1.000 hPa.

o SRS
Temperatur (°C) M2 . Der aus der nebenstehenden Tabelle
ppm / ':"\Q abgelesene Korrektionswert betragt 13 ppm.
S
25°C c
Q.
o
Luftdruck .
1000hPa (hPA)
» Erklarung Prismenkonstante

» Jedes Reflexionsprisma hat eine andere Prismenkonstante.
Der Korrekturwert fur die Konstante des jeweiligen Prismas mul3 eingegeben werden.

» Die Korrekturwerte fur die Prismenkonstante der Reflexionsprismen von Sokkia sind
wie folgt:

AP01S+APO1 (Konstante = 30 mm) APO1 (Konstante = 40 mm) CPO01 (Konstante = 0 mm)

Korrekturwert = —30 Korrekturwert = —-40 Korrekturwert = 0

45



11.1 Einstellungen fur Streckenmessungen

» Erklarung StreckenmeRmodus

* Nachstehend sind die Mel3dauer, die MeBmethoden und die kleinsten Anzeigewerte fiir
jede MeRmethode bei Verwendung eines Reflexionsprismas aufgefihrt.

Feinmessung

Genauigkeit: + (2+2 ppm x D) mm (D ist die Mel3strecke; die Einheit fir die Genauigkeit wird
in mm angegeben)

MeRdauer: erste Messung 3,7 Sek., danach alle 2,0 Sekunden.

Kleinster Anzeigewert: 1 mm (SET2110: 0.1 mm)

Schnellmessung

Genauigkeit: + (5+5 ppm x D) mm (D ist die Mef3strecke: die Einheit fir die Genauigkeit wird
in mm angegeben)

MeRdauer: erste Messung 2,1 Sek., danach alle 0,9 Sekunden.

Kleinster Anzeigewert: 1 mm

Tracking
MeRdauer: erste Messung 1,9 Sek., danach alle 0,4 Sekunden.
Kleinster Anzeigewert: 10 mm

» VERFAHREN Einstellungen fir Streckenmessungen

1. EYH auf Seite 1im MESS-Modus driicken.

IR driicken
EDM-Einstellbildschirm (Seite 1) Der "EDM-Einstellbildschirm” wird angezeigt.
EDM 2 Folgende Parameter einstellen:
Temp Md°C 1 : g :
Druck. :1013hPa 2
Feuch. 0% 3 1 Temperatur
ppm : 0 4 2 Luftdruck
Reflektor:Prism 5 3 rel. Feuchtigkeit
E%ﬂ. 1=30 L6 4 atmospharischer Korrektionsfaktor
: 5 Zieltafeltyp
(Seite 2) 6 Prismenkonstante
: 7 Streckenmel3methode
[ Mode Fine"r” |7 Nach dem Einstellen dieser Parameter,

driicken.

» Einstellverfahren
1 to 4: Temp., Druck, Feuchtigkeit, ppm
Der atmosphérische Korrektionsfaktor kann auf folgende zwei Weisen eingestellt werden:
@ Eingabe von Lufttemperatur, Luftdruck und Luftfeuchtigkeit (Temp., Druck,
Feucht.)
Nach Eingabe dieser Werte wird der Korrektionsfaktor automatisch berechnet und
in Pkt. (4) [ppm] angezeigt. Wenn der Parameter "atmospharische Korrektion” auf
Temperatur und Luftdruck” eingestellt ist, wird Pkt. (3) “Feuchtigkeit” nicht angezeigt.
(@ Direkte Eingabe des atmospharischen Korrektionswerts (ppm).
Nach der Eingabe werden die Werte fur [Temp.], [Druck] und [Feuchtigkeit]
geldscht.
5 Reflektor: Uber die Tasten b q auswahlen. (Auswahl: Prisma, Folie)
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11. STRECKENMESSUNG

6 P.K.: Korrekturwert fir die Prismenkonstante entsprechend dem benutzten Reflektor
eingeben.

7 Modus: Uber die Tasten b d auswahlen.
(Auswahl: Fein’r”, Fein AVG”n=", Fein"S", Schnell’r", Schnell’S”, Tracking)

» Einstellung des atmospharischen Korrektionswerts auf O ppm. [Oppm]

Nach Beendigung der Einstellungen 3. Nach Beendigung der Einstellungen in der

in der Modus-Zeile Modus-Zeie (S driicken.

driicken

MESS-Modus-Bildschirm Der "MESS-Modus-Bildschirm” wird wieder
angezeigt.
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11.2 Rucksignalprufung

(M Ricksignalprufung

* Vergewissern Sie sich, daf das mit dem Fernrohr angezielte Reflexionsprisma gentigend
Licht reflektiert. Insbesondere bei gro3en Strecken ist es sinnvoll, das Rucksignal auf
seine ausreichende Stérke fur die Messung zu prifen.

« Das Instrument kann jederzeit auf Ricksignalprifung eingestellt werden, ausgenommen:
e wahrend der Streckenmessung
» wahrend der Berechnung der freien Stationierung
» wahrend der Anzeige der Dosenlibelle

» VERFAHREN Riucksignalprifung

Tafel anzielen und 1.  Reflexionstafel anzielen und in jedem beliebigen
driicken Bildschirm Taste und driicken.

Bildschirm Riicksignalpriifung

] Der Bildschirm fiir die "Riicksignalpriifung” wird
Anzielen angezeigt.
Die Lichtstarke des zuriickkommenden Signals
Signal mElm wird gemessen.

[TTTTITITTI] kein Licht

[TTTTTTT M :zu starkes Licht

BT 11117 :Streckenmessung moglich
HEEEE | | [ : Streckenmessung moglich
HEEEEEN | | : Streckenmessung moglich

» Je mehr [l] angezeigt werden, desto mehr Licht wird reflektiert.

» Wenn [*¥] angezeigt wird, wird lediglich genug Licht fir die Messung reflektiert.

* Wenn eine Streckenmessung maglich ist, kann gleichzeitig mit der Anzeige des [*]
durch Driicken der Taste m ein akustischer Signalton erzeugt werden.
Il driicken, um den Signalton auszuschalten.

2. driicken, um die Prifung zu beenden
driicken: Priifung beendet und in das Ausgangsmenii zuriickzukehren.

Wenn zwei Minuten lang keine Tasten betatigt
werden, wechselt die Anzeige automatisch in
den "MESS-Modus-Bildschirm”.

B~ driicken, um die Streckenmessung

EZ driicken auszuldsen.

* Wenn [*] nicht angezeigt wird, entweder das Ziel erneut anzielen oder, bei langen
Entfernungen, die Anzahl der Reflexionsprismen erhéhen.

» Wenn die Anzeige [ [ [T T T 11 Il bestehen bleibt, wenden Sie sich bitte an lhre
Sokkia-Vertretung.

HINWEIS Wenn die Lichtstarke des vom Reflexionsprisma zuriickkommenden Strahls
ausreichend ist (kurze Entfernung, usw.), kann in einigen Fallen auch bei einem
leichten Anzielfehler [*] angezeigt werden, wobei eine Messung aber in der Tat
nicht mdglich ist. Daher sicherstellen, daf? die Zieltafelmitte korrekt angezielt
wird.
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11. STRECKENMESSUNG

11.3

Strecken- und Winkelmessung

» Gleichzeitig mit der Streckenmessung kann auch der Winkel gemessen werden.

« flur das Aufzeichnen der MeRR3daten siehe "19.1 Speichern von StreckenmefRdaten”.

a s e

ausgewahlt ist.

Signals hoch genug ist.

» Vor der Streckenmessung ist erneut zu prifen, ob

das SET korrekt Uber der Bodenmarke aufgestellt ist.

die Batterieleistung ausreichend ist.

Horizontal- und Vertikalkreis indiziert sind.

die Instrumentenparameter entsprechend den MeRbedingungen eingestellt sind.
der atmosphérische Korrektionsfaktor eingestellt, der Zieltafeltyp ausgewahit, der
Korrekturwert fir die Prismenkonstante eingestellt und die Streckenmef3methode

6. die Zieltafelmitte korrekt angezielt und die Lichtstérke des zuriickkommenden

P VERFAHREN S/H/V-Wahl und Streckenmessung

driicken: MESS-Modus
Auswabhl
MESS-Modus-Bildschirm (Seite 1)

Mess. PC -30
ppm 0

i3

I

ZA 89°59'54"
HAR 117°32'21"
[P1]

(S |siva]—~cx-] EDM_|

z. driicken

Startbildschirm Streckenmessung

Dist

Dist PC

ppm
Fein

1.

Auf der ersten Seite des MESS-Modus
SIsl2Z 1 driicken, um den gewiinschten
Streckenmodus auszuwahlen.

Bei jeder Betatigung der Taste I\
wechselt der StreckenmelRmodus.

z. : Schragstrecke
Ez. . Horizontalstrecke

: Hohendifferenz

EZ driicken:

Wenn die Messung ausgeldst wird, werden
in einem blinkenden Display die EDM-
Informationen (Streckenmodus, Prismen-
konstante, atmosphéarischer Korrektions-
faktor, Streckenmef3methode) angezeigt.
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11.3 Strecken- und Winkelmessung

Bildschirm Streckenmessung im
Verlauf
(bei der Repetitionsmessung)

Dist PC -30
ppm 0
w3
S 1234 .567m I
ZA 78°45'59"
HAR 120°31'31"
_m
Bildschirm Streckenmessung im
Verlauf
(bei der Mittelwertmessung)
Dist PC -30
ppm 0
w3
S 1234 .567m I
ZA 78°45'59"
HAR 120°31'31"
| _m
Bildschirm
StreckenmelRergebnisse
(bei der Mittelwertmessung)
Dist PC -30
ppm 0
w3
S-A 1234.5678m I
ZA 78°45'59"
HAR 120°31'31"
|P1]
(S |SHV.a ] ]| EDM |

Wenn die Streckenmessung beendet ist, ertont
ein kurzer Signalton und die gemessene
Strecke (s), der Vertikalwinkel (ZA) und der
Horizontalwinkel (HAR) werden angezeigt.

Bei der Mittelwertmessung werden die Werte
fir die Strecke als S-1, S-2,.... bis S- 9
angezeigt.

Bei der Repetitionsmessung nach dem
Anzeigen der MeRwerte -:- driicken, um
die Streckenmessung zu beenden und die
Endergebnisse der Messung anzuzeigen.

Bei der Mittelwertmessung wird der Mittelwert
fur die Messung angezeigt, wenn die
vorgegebene Anzahl von Messungen
durchgefihrt worden ist. S-A: Mittelwert aus
den Schragstreckenmessungen (Mittel).

¢ Die zuletzt gemessene Strecke und der zuletzt gemessene Winkel bleiben
gespeichert, bis das Instrument ausgeschaltet wird. Die in die Horizontalstrecke,
Hoéhendifferenz und Schragstrecke umgerechneten MeRwerte kénnen durch
Driicken der Taste angezeigt werden. Da der StreckenmeRwert, der
Vertikalwinkel, der Horizontalwinkel und die XYZ-Koordinaten angezeigt werden
kénnen, kdénnen auch die in die Horizontalstrecke, die Hohendifferenz und die
Schragstrecke umgerechneten StreckenmeRwerte angezeigt werden. Fir die
Anzeigemethode siehe "11.4 Ansehen der MeRR3daten”.

¢ Wurde EinzelmelRmodus gewahlt, wird die Messung nach einer einzigen Messung

automatisch unterbrochen.
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11. STRECKENMESSUNG

11.4

Ansehen der Mel3daten

» Die zuletzt gemessene Strecke und der zuletzt gemessene Winkel bleiben gespeichert,

bis das Instrument ausgeschaltet wird.

Da der StreckenmeRwert, der Vertikalwinkel, der Horizontalwinkel und die XYZ-Koordinaten
angezeigt werden kdnnen, kénnen auch die in die Horizontalstrecke, die Hohendifferenz
und die Schréagstrecke umgerechneten Streckenmel3werte angezeigt werden.

« Andern Sie vorher die Tastenbelegung, so daR angezeigt wird. Tastenbelegung

siehe "23. Tastenbelegung”.

» VERFAHREN Datenaufruf

driicken.

Bildschirm Aufrufmodus

Rueckruf

S 1234.567m

ZA 30°58'59"

HAR 126°31'17"

X -1234567.789

Y 34567.123

Z 1234567.123
: wechselt zwischen

Schréagstrecke, Horizontalstrecke
und Hoéhendifferenz

drticken: in den MeRmodus

3.

Im MESS-Modus den Bildschirm aufrufen, in
dem aufgefiihrt ist, und
dricken.

Die zuletzt gemessenen und abgespeicherten
Daten werden angezeigt.

Taste B2 1 driicken, um abwechselnd
Horizontalstrecke, Hohendifferenz und
Schréagstrecke anzuzeigen.

Bei jedem Driicken der Taste E\2
wechselt die Anzeige zwischen S, H, und V.

S : Schragstrecke
H : Horizontalstrecke
V : Hohendifferenz

dricken, um in den MeRmodus
zuriickzukehren.
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11.5 Messung der Strecke und Ausgabe der Daten an einen PC

N Messung der Strecke und Ausgabe der Daten
an einen PC

* Die Streckenmessung kann durchgefiihrt, und die Daten kénnen schnell an einen PC
ausgegeben werden.

« Andern Sie vorher die Tastenbelegung, so daR mlﬂ angezeigt wird. Tastenbelegung
siehe "23. Tastenbelegung”.

» VERFAHREN Messung der Strecke und Ausgabe der Daten an einen PC

1. Im MESS-Modus den Bildschirm anzeigen, in
dem FENE] 5ngezeigt wird.

| dricken
MeRauswahlbildschirm 2. S| giicken.
D-Ubertr. Der "MeRauswahlbildschirm” wird angezeigt.
2.Winke |
"1. Strecken” wahlen und 3. "1. Strecken” wahlen und driicken.
driicken Wenn die Messung ausgeldst wird, werden
Startbildschirm fur die in einem blinkenden Display die EDM-
Streckenmessung Informationen (Streckenmodus, Prismen-
) konstante, atmosphérischer Korrektionsfaktor,
Dist StreckenmeRmethode) angezeigt.
Dist PC = -30
ppm = 0
Fein"r’
Wenn die Streckenmessung beendet ist, ertont
ein kurzer Signalton und die gemessene
Strecke (s), der Vertikalwinkel (ZA) und der
Bildschirm Streckenmessung im Horizontalwinkel (HAR) werden angezeigt.
Verlauf
(bei der Repetitionsmessung) Dann wird mit der Ausgabe der MeRdaten
begonnen. Bei der Repetitionsmessung
Dist PC -30 B driicken, um die Ausgabe ab-
ppm 0 zubrechen.
a3
%A 1%%44%(} En(; " L Wenn in Schritt 2 "2. Winkel” gewé&hlt wird,
HAR 120 31'31" kénnen die auf dem Bildschirm angezeigten
Winkelwerte ausgegeben werden. (Sicher-
stellen, dal3 keine Winkelmessung ausgefuhrt

werden kann.) Instrument drehen, bis der
gewinschte Winkel angezeigt wird, und "2.
Winkel” wéhlen, um die Daten auszugeben.
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12. KOORDINATENMESSUNG

KOORDINATENMESSUNG

« Mit Hilfe von Koordinatenmessungen lassen sich die 3-dimensionalen Koordinaten des
Zielpunktes berechnen. Hierzu missen zuvor die Standpunktkoordinaten sowie die
Instrumenten- und Prismenhdhe eingegeben werden.

Prismenhohe

4 3 Zielpunkt
/\ Instrumentenhéhe

/ Standpunkt

e Der Richtungswinkel zum AnschluBpunkt kann durch Eingabe der Koordinaten fiir den
Standpunkt und einen koordinatenmafRig bekannten Punkt (Anschluf3punkt) und
anschlieRendes Anzielen des zu messenden AnschluBpunktes bestimmt werden.

e FiUr die Koordinatenmessung sind folgende Vorbereitungen notwendig:
* Eingabe der Standpunktkoordinaten
* Eingabe des Richtungswinkels

« KoordinatenmeRverfahren siehe "9.5 Einstellen der Instrumentenparameter”.
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12.1 Eingabe der Standpunktdaten

(VR Eingabe der Standpunktdaten

¢ Geben Sie vor der Koordinatenmessung die Standpunktkoordinaten, die Instrumentenhéhe
und die Prismenhdhe ein.

¢ Messen Sie zuerst die Instrumentenhdhe und die Prismenhdhe mit einem MaRband usw.
« Sie kdnnen auch vorher gespeicherte Koordinatenwerte eingeben.

¢ Sie kdnnen die eingestellten Standpunktkoordinaten im ausgewahlten JOB speichern.
JOB-Auswahl siehe "18.1 Jobauswahl”.

« Koordinatenmessungen kénnen auch durchgefuhrt werden, wenn auf der dritten Seite

des MESS-Modus [INIEXVA gedrickt wird, um in den Menu-Modus zu gelangen, und
anschlieRend "1. Koordinate” gewahlt wird.

» VERFAHREN Eingabe der Standpunktdaten

drt‘J_cken 1.  Auf der zweiten Seite des "MESS-Modus-
Menubildschirm Bildschirms” driicken.

Koordinatenmessung
Der Menubildschirm fr

Koord. die Koordinatenmessung wird angezeigt.
2.Spandf)unkt
3.Winkel setzen
2. Standpunkt” wéhlen 2. "2. Standpunkt” wahlen und
und driicken driicken.
Eingabebildschirm
fur die Standpunktdaten Der Bildschirm fir die Eingabe
der Standpunktdaten wird angezeigt.
Koord./Std
ég 8 888 % 3.  Geben Sie folgende Positionen ein:
Z0: 0.000 3
Inst.h.: 4 1bis3 : Standpunktkoordinaten
Zi.h. 5 4 : Instrumentenhéhe
5 : Prismenhdhe
w72 | REC | _OK |

Nach jeder Eingabe driicken.
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12. KOORDINATENMESSUNG

TSl criicken: Eingabe beendet 5.
Mendubildschirm Koordinatenmessung

» REFERENZ

4.

driicken, um die Standpunktdaten
aufzuzeichnen.

Der "Bildschirm fir die Aufzeichnung der
Standpunktdaten” wird angezeigt.

Eingabe der einzelnen Parameter siehe "19.4
Speichern von Standpunktdaten”.

Dann m drticken, um die Daten im JOB
aufzuzeichnen und den "Bildschirm flr die
Eingabe der Standpunktdaten” aufzurufen.

m drticken, um die Eingabe der Stand-
punktdaten zu beenden.

Der "Menubildschirm fur die Koordinaten-
messung” wird wieder angezeigt.

« Eingabe abbrechen : (zuriick in den "Menubildschirm fir die Koordinaten-

messung”)

« Einlesen der Koordinatenwerte: [CI®%] Siehe nachstehende Referenz "Einlesen

gespeicherter Koordinatenwerte”.

e Speichern der Standpunktdaten: Siehe 719.4 Speichern von Standpunkt-

daten”.

Einlesen gespeicherter Koordinatenwerte

. Driicken Sie im "Menu fir die Eingabe des Standpunktes”, wenn Sie
Koordinatenwerte aus dem Speicher einlesen wollen. Sie kdnnen auch nach den

abgespeicherten Daten suchen.

» Sowohl die im Speicher abgelegten als auch die im ausgewahilten JOB gespeicherten
Koordinatenwerte kénnen gesucht werden.

driicken

Bildschirm Standpunktnummer

Koord. /Std

N PO | NT200000005H
Pt. 1
Krd. 2
Krd . 12345678
Std 12345679
Std 1234
[1-P | I I ST

1.

Im "Meni fur die Eingabe der Standpunkt-
daten” driicken.

Der Bildschirm mit der "Punktnummer fiir den
Standpunkt” wird angezeigt.

Bekannt: im Speicher abgelegte
Koordinatenwerte.

Crd./Stn: im ausgewahlten JOB gespeicherte
Koordinatenwerte.
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12.1 Eingabe der Standpunktdaten

W oder £ driicken: Cursor auf die
gewiinschte Punkthummer setzen
oder driicken Suchbild-
schirm fur die Koordinatenwerte

Koord. /Std
SN PO I NT200000005

Cursor mit der Taste W oder &\ auf die
eingelesene Punktnummer setzen.

driicken, um mit Hilfe der Punkt-
nummer nach Koordinatenwerten zu suchen.

Der "Suchbildschirm fiir Koordinatenwerte”
wird angezeigt.

Punktnummer in die Zeile [Pkt:] eingeben.

Hinweis: Ziel der Suche sind die numerischen
Zeichen der Punktnummer. Bei ein-
geschaltetem Shiftmodus sind
Tastatureingaben nicht zulassig.

« Anderung der Cursor-Einstellung: [ | -P]

* Wenn angezeigt wird, bewegt sich der Cursor jeweils um eine Zeile.

«wenn [JREN angezeigt, bewegt sich der Cursor jeweils um eine Seite.

driicken, um die Daten
anzuzeigen

Eingabebildschirm fur

die Standpunktdaten

Koord./Std

X0: P1234567.789
YO: 56.789
Z0: 0.123
Inst.h.: 1.234m
Zi.h. : 2.123m

[ [5—2] REC_] [_OK__|

m drticken

Mentibildschirm fur die
Koordinatenmessung.

driicken.

Der "Bildschirm fur die Eingabe der Stand-
punktdaten” wird wieder angezeigt.

Die gefundenen Koordinaten werden
angezeigt.

Daten kontrollieren und |JJe]Zgil] driicken.

Der "Menubildschirm fur die Koordinaten-
messung” wird angezeigt.
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12. KOORDINATENMESSUNG

(VA Eingabe des Richtungswinkels

» Berechnen Sie, nachdem Sie die Standpunktkoordinaten komplett eingegeben haben,
die Richtungswinkel zu dem Anschlu3punkt mit den bereits bekannten Koordinaten.

 Zielen Sie anhand der bereits eingegebenen Standpunkt- und AnschluR3punktkoordinaten
den AnschluBpunkt an und driicken Sie eine Taste, um den Richtungswinkel zum
AnschluRpunkt automatisch einzustellen.

N AnschluRpunkt Qo

Richtungswinkel Standpunkt

E
» VERFAHREN Eingabe des Richtungswinkels
”3. Richtungswinkel” wahlen und 1. Im "Menubildschirm fur die Koordinaten-
driicken. messun('g” "3. Richtungswinkel” wahlen und
Sollrichtungswinkelbildschirm drucken.
ﬁggrd/Wink. Der "Sollrichtungswinkelbildschirm” wird
. I .
angezeigt.
| L Bs |
driicken. 2. driicken.
Richtungswinkeleingabebildschirm
Koord/Wink. Der le:htungSW|nkelelngabeblldschlrm wird
YOI D1234567.789 1 angezeigt.
YO 56.789 2
Z0 1.234 3 Fur 1 bis 3 werden die in "12.1 Eingabe der
ﬁgg 91234529 : ;gg ‘51 Standpunktdaten” eingegebenen Koordi-
7BS 1 934 5 natenwerte angezeigt.
=Y, [_oK_]

3.  Folgende Parameter eingeben:
4 bis 6 Anschlu3punktkoordinaten

Nach der Eingabe eines jeden Parameters

driicken.

Die Parameter 1 bis 3 kdnnen geéandert
werden.
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12.2 Eingabe des Richtungswinkels

» Eingabe abbrechen: (zurtick in den "Sollrichtungswinkelbildschirm”)

e Daten einlesen: Zum Einlesen der Standpunktdaten Cursor in die Zeilen NO, EO,
bzw. Z0 setzen und driicken. Zum Einlesen der AnschluBpunktdaten
Cursor in die Zeilen XAP, YAP bzw. ZAP setzen und driicken.

Das nachstehende Verfahren entspricht demjenigen unter der Referenz "Einlesen

gespeicherter Koordinatenwerte”.

Y@l cricken

Richtungswinkelmef3bildschirm.

Koord/Wink.

Mess BS
ZA 89°52'54"
HAR 150°16"15"

_No | VES |

Anschlu3punkt anzielen,
drucken
Richtungswinkeleingabebildschirm

Koord/Wink.
HAR : B30

driicken: in den
Koordinatenmenubildschirm

4.

m drticken.

Der "Richtungswinkelmefbildschirm” wird
angezeigt.

AnschluRpunkt anzielen und
driicken.

Der "Richtungswinkeleingabebildschirm” wird
wieder aufgerufen, und der Richtungswinkel
zum AnschluB3punkt wird angezeigt.

Wenn die Differenz zwischen den X- und Y-
Werten fur die Standpunkt- und Anschlul3-
punktkoordinaten grof3er als 2.000.000 ist,
kann der Richtungswinkel nicht eingestellt
werden; das Verfahren mufd daher ab Pkt. 2
wiederholt werden.

driicken, um den "Koordinatenmenu-
bildschirm” wieder aufzurufen.




12. KOORDINATENMESSUNG

(VRS 3-dimensionale Koordinatenmessung

« Die Zielpunktkoordinaten werden basierend auf den Einstellungen in 12.1 und 12.2 durch
Messung der Strecke und des Winkels zum Zielpunkt ermittelt.

Die Zielpunktkoordinaten werden anhand der nachstehenden Formeln berechnet und
angezeigt:

Koordinate N1 = NO + S x cosAz
Koordinate E1 = E0 + S x SinAz
Koordinate Z1 = Z0 + ih + S x cos6 — th

NoO: Standpunktkoordinate N S: Schragstrecke ih: Instrumentenhdhe
Eo0: Standpunktkoordinate E 0: Zenitwinkel th: Prismenhohe
Z0: Standpunktkoordinate Z Az: Richtungswinkel

Schrdg-  prismenhohe
strecke

Zenitwinkel

N

Zielpunkt (N1, E1, Z1)

Horizontalstrecke

Instrumentenhdhe ‘
Standpunkt (No, EO, Z0))

RichtungsWiﬁkeI

» Die MeRRdaten kénnen in dem ausgewahlten JOB aufgezeichnet werden.
JOB-Auswahlverfahren siehe "18.1 Jobauswahl”.

» Vor der Streckenmessung ist erneut zu prifen, ob

das SET korrekt Uber der Bodenmarke aufgestellt ist.

die Batterieleistung ausreichend ist.

Horizontal- und Vertikalkreis indiziert sind.

die Instrumentenparameter entsprechend den MelRbedingungen eingestellt sind.
der atmosphérische Korrektionsfaktor eingestellt, der Zieltafeltyp ausgewahlt, der
Korrekturwert fur die Prismenkonstante eingestellt und die Streckenmel3methode
ausgewahlt ist.

die Zieltafelmitte korrekt angezielt und die Lichtstarke des zuriickkommenden
Signals hoch genug ist.

die Vorbereitungen zur Koordinatenmessung in 12.1 und 12.2 abgeschlossen

aprwbdE
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12.3 3-dimensionale Koordinatenmessung

» VERFAHREN Koordinatenmessung

Prisma anzielen.

"1. Messung” wéahlen und driicken
Startbildschirm
Koordinatenmessung

Koord.

Koord PC = -30

ppm = 25
Fein"r"

[ m |
Koord.
N 34567.123
E D1234567.789
Z 12.789
S 1234 .567m
ZA 37i510500
HAR 120370520
[ m |
Koord.
N 34567.123
E D1234567.789
Z 12.789
S 1234.567m
ZA 37i510500
HAR 120370520

driicken: Speichern der

MeRwerte

Bildschirm flr die Speicherung der

Koordinaten

Koord. 123rec
N :P1234567.789
E 56.789
Z 1.234

RO [ NT 200000005
Code:AA01234BCDEFGH

4.

Prisma anzielen.

Im "Menubildschirm fir
die Koordinatenmessung” "1.
Messung” wahlen und dricken.

Der "Startbildschirm fur
die Koordinatenmessung”
wird angezeigt.

Wenn die Messung beendet ist, werden der
Koordinatenwert und die Strecke zum Ziel-
punkt, der Vertikalwinkel und der Horizontal-
winkel angezeigt.

Bei der Repetitionsmessung nach der Anzeige
der gemessenen Werte ] driicken, um
die Messung zu beenden und die endgultigen
Mefergebnisse anzuzeigen.

driicken, um die Koordinatenwerte
im JOB aufzuzeichnen.

Der "Bildschirm fur die Aufzeichnung der
Koordinatenwerte” wird angezeigt.

Folgende Parameter eingeben:

1. Punktnummer
2. Kodierung (Bemerkung usw.)

Nach der Eingabe des jeweiligen Parameters
drticken.
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12. KOORDINATENMESSUNG

Koord. 123rec Durch Dru?ken der.Taste - oder
N :-1234567.789 Ml konnen die abgespeicherten
E : 56.789 Kodierungen nacheinander angezeigt und
Z 1.234 entsprechend ausgewahlt werden.

Pt.:POINT200000005
(oM AA01234BCDEFGH

Lo 1 1T 1 o |

¢ Max. GroRBe der Punktnummer: 14 alphanumerische Zeichen
e Max. GroRBe der Kodierung: 16 Zeichen (alphabetisch oder numerisch)
» Speicherung der Kodierungen siehe "18.6 Eingeben von Kodierungen”.

ITE criicken Speichern 6. T dricken, um die Daten zu speichern
und in den "KoordinatenmefRbildschirm”
zurtckzukehren.

7. Nachsten Punkt anzielen und
drucken.

Die nachste Koordinatenmessung beginnt.

F¥IZE : Der "Bildschirm fir die Eingabe des Standpunkts” wird angezeigt, und die
Standpunktdaten kénnen geéndert werden.
Wenn der nachste Zielpunkt eine andere Prismenhéhe aufweist, muf diese
vor der Messung eingegeben werden.

dricken: in den 8.  Wenn die Koordinatenmessung beendet ist, im
Mendubildschirm fur die "KoordinatenmeRbildschirm” drucken.

Koordinatenmessung
Der "Menibildschirm fiir die Koordinaten-
messung” wird angezeigt.
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INTEGRIERTE
BERECHNUNGSPROGRAMME

 Indiesem Kapitel werden Freie Stationierung, Absteckung, exzentrische Messung, Spann-
mafibestimmung, indirekte Hohenbestimmung und weitere Messungen beschrieben,
die im MESS-Modus ausgefiihrt werden kénnen.

MESS-Modus-Menii

Mess. PC -30
ppm 0
i3
S 1234.567m I
ZA 78 45'59"
HAR 120°31'31"
SDIST H.ANG
13.  Freie Stationierung ........cccveveeeiiiiiiiiieeeiiieee e 65
14 ADSIECKUNG oo 72
14.1 Streckenabsteckung .........ccoooeeriiiiiiiiciiiicenees 72
14.2 HOhenabsteCKuNg .......cocovveiiieeiiieec e 76
14.3 Koordinatenabsteckung ..........ccooccuveeeeiiniiiieeennninns 79
15. Exzentrische Messung
15.1 Exzentrische Ein-Strecken-Messung ...........ccccoo.... 84
15.2 Exzentrische Winkelmessung ........ccccccvveeviiieennnn 87
15.3 Exzentrische Zwei-Strecken-Messung (Kanal-
PrisSMeNnstab) .......ccveviiiiiiiiiiee e 89
16.  Spannmalbestimmung ......ccocovveriiieiiiieec e 92
16.1 Messung der Strecke zwischen zwei oder mehr
PUNKIEN Lo
16.2 Anderung des Bezugspunkts
17. Indirekte HOhenbestimmung .........cccccevviiiieiiiieeeniieees
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13. FREIE STATIONIERUNG

FREIE STATIONIERUNG

» Die Freie Stationierung dient zur Bestimmung der Standpunktkoordinaten durch Beob-
achtung von zwei oder mehr koordinatenmaf3ig bekannten Festpunkten.

Eingabe Ausgabe
Festpunktkoordinaten © (Xi, Yi, Zi) Standpunktkoordinaten : (X0, YO, Z0)
Beobachteter Horizontalwinkel : Hi
Beobachteter Vertikalwinkel © Vi
Beobachtete Strecke . Di
P1

P2

Standpunkt
(PO)

P4

P3

» Das SET berechnet die Standpunktkoordinaten aus der Beobachtung von 2 bis 10 Fest-
punkten.
@ Bei der Streckenmessung sind mindestens 2 bekannte Punkte erforderlich.
(@ Wenn ein Punkt nicht gemessen werden kann, sind mindestens 3 bekannte Punkte
erforderlich.
Die Ergebnisse werden um so genauer, je grof3er die Zahl der Festpunkte und je gréRer
die Zahl der gemessenen Strecken ist.
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13. FREIE STATIONIERUNG

e SET-Rechenprozel}
Die XY-Koordinaten werden mit Hilfe von Verbesserungsgleichungen fur Winkel und
Strecke und die Standpunktkoordinaten mittels der Methode der kleinsten Quadrate
ermittelt.
Die Z-Koordinate erhalt man, indem man den Mittelwert als Standpunktkoordinate nimmt.

| Start der Berechnung. |

v
| Naherungskoordinaten werden ermittelt. |
v -
| Die Verbesserungsgleichung fir den Winkel wird vorbereitet |
v
| Die Verbesserungsgleichung fiir die Strecke wird vorbereitet |
v Dieser
| Die Normalgleichung wird vorbereitet | ProzeR lauft
v dreimal ab.
| Die Standpunktkoordinaten werden berechnet. |
v .
| Abweichung von den N&herungskoordinaten kleiner als 0,5 mm |M
v Ja
| Berechnung der Z-Koordinate |
v

| Ende der Berechnung. |

¢ Sie kénnen das Programm ‘Freie Stationierung’ auch ausfihren, wenn Sie auf der drit-
ten Seite des MESS-Modus [JIEY[T] driicken, um in den Meni-Modus zu gelangen, und
anschlieRend 7. Freie Stat. wahlen.

« Vorher gespeicherte Koordinatenwerte kdnnen eingelesen werden.

« Eingestellte Koordinatenwerte von Festpunkten oder berechnete Standpunktdaten kon-
nen in dem ausgewahlten JOB aufgezeichnet werden. Jobauswahl siehe “18.1
Jobauswahl”.

< Die hier eingestellte Prismenhdhe wird nach Beendigung der Freien Stationierung wie-
der auf ihren Ausgangswert zuriickgesetzt.

» VERFAHREN Freie Stationierung

driicken

Eingabebildschirm far die

Festpunkte 1. RSP auf der dritten Seite des MESS-Mo-
. dus driicken.
F |r3et|le1 Stat Das Programm ‘Freie Stationierung’ wird auf-
X gerufen und der “Eingabebildschirm fiir die
Y 10.000 Festpunkte” angezeigt.
Z

z—2] REC ] OK |




13. FREIE STATIONIERUNG

e Eingabe abbrechen
» Daten einlesen
» Daten speichern

@l dricken 3.

Freie Stat
Pt.2
234 .000
10.000

N <X

(2o 1 [F—2] Rec | ok |

driicken 5.

Startbildschirm fir die Messung

Freie Stat

Pt.1

X 234.000
Y 10.000

(s« | &> |

1. Punkt anzielen und 6.

driicken
Startbildschirm Messung (Strecke)

Dist
Dist PC = -30
ppm = 25
Fein"r”
| =]

1.500 4.

Koordinatenwerte fir den 1. Festpunkt einge-
ben.

Nach der Eingabe der Koordinaten
drticken.

3 ESC
8 [C] 7|
3 REC

Nach der Eingabe der Koordinaten fiir den 1.

Festpunkt Il driicken.

Der “Eingabebildschirm fur den 2. Punkt” wird
angezeigt.

Schritte 2 und 3 wiederholen und die Koordi-
naten fir die gewlinschte Anzahl der Punkte
eingeben.

Wenn alle gewiinschten Festpunkte eingege-
ben sind, drucken.

1. bekannten Punkt anzielen und m flr
die Streckenmessung und fir Nur-
Winkelmessung dricken.

Bei der Auswah! von 2l wird der “Start-
bildschirm flr die Messung” angezeigt und
beginnt der Beobachtungsvorgang.
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13. FREIE STATIONIERUNG

-:- driicken

Beobachtungsergebnisbildschirm

Freie Stat
Pt.1

S 10.160m

ZA 156°14'50"

HAR 84°22'13°

Zi .h. . IR
[ _No__| VYESs |

driicken

» Ergebnisse l6schen: m

Beobachtungsergebnisbildschirm

Freie Stat
Pt.3

S 10.160m
ZA 156°14°50"
HAR 84°22'13"

8.

Zi .h. : 1.200m
| CALC | | NO | YES |

Nach Abschlu? der Messungen, oder wenn
wahrend der Repetitionsmessung mit
z. nach der Anzeige der MeRwerte
-:- gedrickt wird, wird der “Bildschirm
mit den Ergebnissen” angezeigt.

Wenn ausgewahlt wurde, kann die
Strecke nicht angezeigt werden.

Prismenhohe fir den 1. Festpunkt eingeben,
um die Ergebnisse zu verarbeiten, und

driicken.

Der “Bildschirm fiir die Beobachtung” des
nachsten Festpunkts wird angezeigt.

Schritte 6 und 7 fur den 2. Punkt wiederholen.

Wenn die fir die Berechnung bendtigte
Mindestmenge an Beobachtungsdaten vor-
liegt, wird im “Beobachtungsergebnisbild-
schirm” angezeigt.

dricken, um nach dem Abschlul}
der Beobachtungen zu allen Festpunkten au-
tomatisch die Berechnungen auszul6sen.

» Beobachtungen wiederholen: lIYlelll (“Beobachtungsstartbildschirm” wird wieder

angezeigt)

¢ Beobachtungen fortsetzen: (in “Beobachtungsstartbildschirm” fir den

nachsten Punkt)

» Berechnungen wahrend der Beobachtungen durchfiihren: JKefa\Ke

Berechnungsbildschirm

Freie Stat

Busy. ..

Ergebnisbildschirm Freie Station

ierung

Freie Stat

X0 22.230
YO 14.124
Z0 5.56

oX 0.3mm
oY 1.2mm

[ 5i5¢40] ADD | REC | OK |

Die Berechnung der Standpunktkoordinaten
wird ausgeldst und der Bildschirm
“Berechnung” wird angezeigt.

Nach Beendigung der Berechnung wird der
“Bildschirm mit den Ergebnissen der Freien
Stationierung” angezeigt.

Die Standardabweichung (oX, oY), die die
Genauigkeit des Standpunktes angibt, wird
angezeigt.

68



13. FREIE STATIONIERUNG

<T@l cricken:

Rechenergebnisse verarbeiten

@l dricken, um die Rechenergebnisse
zu verarbeiten.

Die Ergebnisse werden als Standpunktkoor-
dinaten gespeichert, und der “Bildschirm fur
die Eingabe des Richtungswinkels” wird
angezeigt.

« Ergebnisse léschen und Beobachtungen abbrechen:

» Ergebnisse l6schen und neu beobachten: B3

beobachtung”)

F&XS) (Siehe “VERFAHREN Neu-

- Ergebnisse l6schen und erganzend weitere Punkte beobachten: [IEDDI (Siehe
“VERFAHREN Erganzende Beobachtung”)
» Ergebnisse verarbeiten und im JOB speichern: (Siehe “19.1 Speichern von

StreckenmefRRdaten”.)

(Bei spaterer Eingabe des Richtungswinkels ITEl driicken, anderenfalls .

» VERFAHREN Neubeobachtung

10.

Fur die Eingabe des Richtungswinkels
driicken und den Winkel eingeben,
anderenfalls [JNIeJil] driicken.

Ruckkehr in den Bildschirm vor dem Aufrufen
der Freien Stationierung.

» Sie kdnnen wéhlen, ob Sie einen Festpunkt ab dem ersten Punkt oder nur den letzten

Festpunkt neu messen wollen.
F&X2S) driicken
Bildschirm Neubeobachtungsmeni

Freie Stat
1.Startpunkt

N -

Punkt auswéhlen und

dricken
Startbildschirm Messung

Freie Stat

Pt.1

X 234.000
Y 10.000

1.

Im “Bildschirm fir die Ergebnisse der Freien
Stationierung” F&EX2S) driicken.

Der “Neubeobachtungsbildschirm” wird ange-
zeigt.

1. Ab dem ersten Festpunkt neu beobachten.
2. Nur den letzten Festpunkt neu beobachten.

Cursor in die Zeile “1. Startpunkt” oder in die
Zeile “2. Letzter Punkt” setzen und
driicken.

Der “Startbildschirm fur die Messung” wird
angezeigt.

Das vorstehende Verfahren entspricht der
Vorgehensweise in 6 und 7 “WVERFAHREN
Freie Stationierung”.

69



13. FREIE STATIONIERUNG

» VERFAHREN Erganzende Beobachtung

m driicken
Startbildschirm Messung
(bei nicht gemessenen Punkten)

Freie Stat

Pt.4

X 234.000
Y 10.000
Z 1.500
(S < | /> |

Festpunkt-Eingabebildschirm
(bei Hinzuftigen eines Festpunktes)

Freie Stat

Pt.5

X 234 .000

Y 10.000

Z 1.500

| i —>¢ ] [@—>?2] REC | OK |

Im “Ergebnisbildschirm Freie Stationierung”

driicken.

Wenn ein Festpunkt nicht angemessen wur-
de, wird der “Startbildschirm fur die Messung”
angezeigt, und wenn ein neuer Punkt hinzu-
geflgt wird, wird der “Eingabebildschirm fir
den Festpunkt” angezeigt.

Wenn ein Punkt nicht gemessen wurde, ge-
hen Sie nach dem Verfahren ab Pkt. 5 in
“VERFAHREN Freie Stationierung” vor.

Wenn ein Festpunkt hinzugefugt werden soll,
gehen Sie nach dem Verfahren ab Pkt. 3 in
“VERFAHREN Freie Stationierung” vor.
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13. FREIE STATIONIERUNG

p Erklarung Vorsicht bei der Freien Stationierung

» Die Standpunktkoordinaten kénnen u.U. nicht berechnet werden, wenn der Standpunkt
und drei oder mehr Festpunkte auf ein und demselben Kreis liegen.

Empfohlene Punktanordnung.

AA . Standpunkt
oe: Festpunkt

In einem Fall, wie nebenstehend dargestellt,
ist es manchmal nicht mdglich, die
Standpunktkoordinaten richtig zu berechnen.

Wenn die Festpunkte auf ein und demselben
Kreis liegen:

@ Standpunkt moglichst in die Mitte des Drei-
ecks legen.

(@ Einen weiteren nicht auf dem Kreis lie-
genden Festpunkt beobachten.

® Strecke zu mindestens einem der drei
Festpunkte messen.

Wenn der eingeschlossene Winkel zwischen
den Festpunkten zu klein ist, kann das SET
die Standpunktkoordinaten u.U. nicht berech-
nen. Je groRer die Entfernung zwischen dem
Standpunkt und den Festpunkten ist, desto
kleiner ist der eingeschlossene Winkel zwi-
schen den Festpunkten. Seien Sie vorsichtig,
weil die Punkte leicht auf ein und demselben
Kreis liegen kdnnen.
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14.1 Streckenabsteckung

ABSTECKUNG

» Die Absteckfunktion dient zum Abstecken von vorgegebenen Punkten.
Das SET zeigt die Differenz zwischen den zuletzt eingegebenen Daten (Absteckdaten)
und dem gemessenen Wert durch Messung des Horizontalwinkels und der Strecke oder
der Koordinaten des angezielten Punkts an.
Angezeigter Wert = Differenz zwischen dem gemessenen Wert und den Absteckdaten.

* Messen Sie bei der Absteckung in Fernrohrlage I.

N Streckenabsteckung

» Diese Funktion dient zum Abstecken eines Punkts aus einer Bezugsrichtung (Horizontal-
winkel) und einem bestimmten Abstand vom Standpunkt.

A Strecke Abzusteckender Punkt

Bezugsrichtung

Né&herungspunkt

QF@

Standpunkt

¢ Sie kénnen die Absteckung auch durchfuhren, wenn Sie auf der dritten Seite des MESS-
Modus YIS} drucken, um in den Meni-Modus zu gelangen, und dann “2. Absteckung”
wahlen.

» VERFAHREN  Streckenabsteckung

Bezugsrichtung 1. Bezugsrichtung anzielen.

Standpunkt
0SET ] 0SET EleECl 2. Auf der zweiten Seite des MESS-Modus zwei-
Mes s PC -30 mal i =gl driicken.

ppm 0 . , . -
i3 Der Horizontalwinkel in den Anzielrichtungen
I ist 0°.

ZA 89 59’'54"
HAR 0°00'00"
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14. ABSTECKUNG

BN driicken.

Absteckmenuibildschirm

Absteckunﬂ

0
2.Absteckung
3.Standpunkt
4 Winkel setzen

“2. Absteckung” wahlen

Eingabebildschirm fur die Absteckdaten

S-0

Xp: 0.000

Yp: 0.000

Zp: 0.000
Zi.h. 0.000m
SO0 dist: 0.000m
S0 Hang: 0°06°00"

52| REC | |_OK |
7@l cricken

Absteckbeobachtungsbildschirm
S-0

S-0 S

S

ZA 89°52'54”

HAR 150°16'15"

dHA  -0°00'02"

(s« | so |« -] Eom |

« Eingabe abbrechen:

N -

4.

Auf der zweiten Seite des “MESS-Modus-Bild-

schirms” JEXeJ] druicken.

Der “Bildschirm mit dem Absteckmeni” wird
angezeigt.

“2. Absteckung” wéahlen und drik-
ken.

Der “Bildschirm fur die Eingabe der Absteck-
daten” wird angezeigt.

Folgende Parameter eingeben:

1. Strecke vom Standpunkt zum
abzusteckenden Punkt.

2. Eingeschlossener Winkel zwischen der
Bezugsrichtung und dem abzusteckenden
Punkt.

Nach jeder Eingabe ¢ oy driicken.

@l driicken.

Der “Absteckbeobachtungsbildschirm” wird
angezeigt.

S-OS : zeigt nach der Beobachtung die

Differenz-Strecke zum abzu-
steckenden Punkt an.

dHA : zeigt den Differenz-Horizontal-
winkel zum abzusteckenden Punkt
an.
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14.1 Streckenabsteckung

m driicken 7. m driicken.

Verbesserungsbildschirm

Der “Verbesserungsbildschirm” wird ange-
zeigt.

In der zweiten Zeile wird der Winkel zu dem
abzusteckenden Punkt angezeigt. Ein nach
links oder rechts gerichteter Pfeil gibt an, in

5-0
<  15°00°00"
t

ZA 90°00°00" welche Richtung das Prisma versetzt werden
HAR  30°00'00" ey
(s« | so RN Eom |

8. Oberbau des Instruments drehen bis der Win-
kel in der zweiten Zeile 0° ist.

Wenn der Winkel im Bereich von +30° liegt,
werden beide Pfeile angezeigt.

¢ Bedeutung der Pfeile
- <mm . Prisma vom Standpunkt aus gesehen nach links verschieben.
- mmpp . Prisma vom Standpunkt aus gesehen nach rechts verschieben.
» “ Absteckbeobachtungsbildschirm” wieder aufrufen

9. Prisma auf die Ziellinie setzen und anzielen.

Bezugsrichtung Abzusteckender

Punktt
v\
Y Prisma
Standpunkt
driicken 10. driicken, um in den MeRmodus zu
MefRmodus gelangen.
 Jedes Mal, wenn gedruckt wird: - [PZH - 2N - ™=1 -

21 /91|

- "M Absteckung der Schragstrecke

- [P Absteckung der Horizontalstrecke

- [P”M: Absteckung der Hohendifferenz (Hoéhendifferenz zwischen der Hohen-

marke des Instruments und der Prismenmitte)

- [™==gl: Absteckung der Koordinaten (siehe “14.3 Koordinatenabsteckung”).

- F¥PZE]: Hohenabsteckung (siehe “14.2 Hohenabsteckung”).
S o [(Ha Jv < ) 11. [P dricken
drucken
Ausgangsbildschirm fur die Der “Ausgangsbildschirm fiir die Absteckung”
Absteckung wird angezeigt, und die Messung ausgeldst.
S-0

Dist PC = -30

ppm = 25

Fein"r”
| _m
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14. ABSTECKUNG

Verbesserungshildschirm

S-0

«= 0°00'01"
) 2.345
S 100.123m

ZA 89°52'54"
HAR 150°16°'15"

(sS4 | 450 K™= EDM |
S-0

= 0°00'01"

¥ -0.002m

S 12.554

ZA 90°00'00"
HAR  45°00'00"
EEEPEE < » EE

» Bedeutung der Pfeile

. ‘ . zum Instrument hin.

. f: vom Instrument weg.

drticken

Bildschirm Absteckmenti

12.

13.

14.

« Fur EDM-Eingabe: 31T

Nach Abschlul3 der Messung wird der
“Verbesserungsbildschirm” angezeigt.

Die Strecke zu dem abzusteckenden Punkt
wird in Zeile 3 angezeigt.

Die Richtung, in der das Prisma verschoben
werden muf3, wird durch den nach oben bzw.
nach unten zeigenden Pfeil markiert.

Reflexionsprisma nach vorne oder hinten ver-
schieben, bis die Entfernung in Zeile 3 mit 0
angegeben wird, dann I (I}z.,
2 ) dricken, um eine neue Messung
auszulésen.

Wenn das Ergebnis im Bereich von + 1 cm
liegt, werden beide Pfeile angezeigt.

Wenn jetzt eine Repetitions- oder Tracking-
messung durchgefihrt wird, kénnen die Mel3-
ergebnisse angezeigt werden, wahrend Sie
die das verschobene Prisma anzielen, ohne
dal eine Taste betétigt werden muf3.

Ermitteln Sie den Punkt, an dem die Strecke 0 m
ist.

driicken.

Der “Bildschirm mit dem Absteckmeni” wird
wieder angezeigt.
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14.2 Hohenabsteckung

IV HOohenabsteckung

e Zur Bestimmung eines Punkts, an dem ein Prisma nicht wie ublich aufgestellt werden
kann, kann eine Hohenabsteckung durchgefiihrt werden. Néahere Angaben zur indirek-
ten Hohenbestimmung siehe “17. Indirekte Hohenbestimmung”.

» VERFAHREN Hohenabsteckung

Prisma anzielen und
drucken
Beobachtungsstartbildschirm

Dist

Dist PC

ppm
Fein

-30
25

I driicken.

MESS-Modus-Bildschirm

Mess. PC -30
ppm 0

w3

S 10.234m I

ZA 89°58'50"
HAR 111°20"31"

(S« |sHva ]~y -] EDM |

BEXsM driicken

Bildschirm Absteckmenii

Absteckung

(
2.Absteckung
3.StandFunm
4 Winkel setzen

Prisma direkt unter oder direkt Giber dem ge-
suchten Punkt aufstellen und mit einem MalR3-
band usw. die Prismenhohe messen (Hohe
zwischen Beobachtungspunkt und Prisma).

Prisma auf dem exzentrischen Punkt anzie-
len und im MESS-Modus 7] drucken.
Der “Startbildschirm fur die Beobachtung” wird
angezeigt.

Nach AbschluR der Beobachtung oder
wahrend der Repetitionsmessung IR
driicken, nachdem die gemessenen Werte
angezeigt worden sind, um wieder in den
“MESS-Modus-Bildschirm” zu gelangen.

Schrégstrecken, Vertikalwinkel und Hori-
zontalwinkel fir den Standpunkt und den
exzentrischen Punkt werden angezeigt.

Auf der zweiten Seite des “MESS-Modus-Me-
nis” Yol dricken.

Der “Bildschirm mit dem Absteckmenii” wird
angezeigt.
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14. ABSTECKUNG

“2. Absteckung” wahlen und 5.

drucken.
Eingabebildschirm Absteckwerte
S-0

Xp: 0.000

Yp: 0.000

Zp. 0.000

Zi. h. :

SO0 dist:

S0 Hang: 0°06°'00"

m 7 | REC | [ OK

« Eingabe abbrechen:

IT@l driicken

Absteckbildschirm

S-0

S-0 S

S

ZA 89°52' 54"
HAR 150°16'15"
dHA  -0°00'02"

| S 4 | 450 | « > ] EDM |
driicken

S-0

S 80.123m

ZA 89°52'54”
HAR 150°16'15"
dHA 0°00'00"
[ HT l4as Ol _1EDM |

FYIZE driicken

S-0

S-0 Ht. -0.002m

S 1234 .567m

ZA 89°52'54”

HAR 150°16'15"

dHA  -0°00'02"

[ HT l4asO1. 1 EDM_

N -

“2. Absteckung” wahlen und drik-
ken.

Der “Eingabebildschirm fir die Absteckwerte”
wird angezeigt.

Geben Sie folgende Parameter ein.
1. Prismenhohe
2. Ho6he zwischen dem Beobachtungspunkt

und dem abzusteckenden Punkt.

Nach jeder Eingabe dricken.

T@l driicken.

Der “Bildschirm fir die Absteckung” wird an-
gezeigt.

dricken, um FEPLE] anzuzeigen.

FEPZE] driicken.

Die Absteckmessung wird ausgel6st, und
nach 0,7 Sekunden wird die Differenz
zwischen den Absteckwerten und der
gemessenen Strecke in der dritten Zeile
angezeigt (S-O Ht.).

Danach werden die MelRergebnisse alle 0,5
Sekunden angezeigt.
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14.2 Hohenabsteckung

[« =] und anschlieBend

FYIXE] dricken

Verbesserungshildschirm

S-0

- 1°00'00"
'y -0.002

S

ZA 90°00°'00"
HAR  30°00'00"

» Bedeutung der Pfeile:

Wenn [« - ] und anschlieBend FFPXE]
gedruckt wird, wird der “Verbesserungsbild-
schirm” angezeigt.

Die Abweichung zwischen dem Prisma und
dem abzusteckenden Punkt wird durch
Dreieckspfeile und Ziffern angezeigt.

- 4 : Fernrohr nach oben bewegen.

- ¥ : Fernrohr nach unten bewegen.

drticken: Ende der
Messung

Fernrohr leicht nach oben und unten bewe-
gen, bis die Anzeige 0 m erscheint.

Bei Annéherung an 0 m werden 4 und ¥ an-
gezeigt.

Der abzusteckende Punkt befindet sich jetzt
in der Mitte des Fadenkreuzes des Fernrohrs.

driicken, wenn die Messung beendet
ist.

Die Anzeige wechselt wieder in den “Bild-
schirm mit dem Absteckmef3mend”.
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14. ABSTECKUNG

Koordinatenabsteckung

» Diese Funktion dient zur Absteckung eines Punkts mit bestimmten Koordinaten im Ab-
stand vom Bezugspunkt (Standpunkt).

» Nach Eingabe der Koordinaten fiir den Absteckpunkt berechnet das SET den horizonta-
len Absteckwinkel und die horizontale Absteckstrecke und speichert die Werte. Durch
Auswahlen der Absteckfunktionen fir den Horizontalwinkel und anschlieRend fiir die
Horizontalstrecke kann der gewtinschte Koordinatenpunkt abgesteckt werden.

X 0°
N Strecke

AnschluZpunkt Néaherungs-
punkt

3 abzusteckender
Punkt

A Winkel
Standpunkt

Y

» Die Koordinatenabsteckung kann auch durchgefuhrt werden, wenn auf der dritten Seite
des MESS-Modu [ITIEYIV gedriickt wird, um in den Menii-Modus zu gelangen, und “2.
Absteckung” gewahlt wird.

e Es ist moglich, die zuvor erfaten Koordinaten auszugeben und als
Absteckungskoordinaten einzustellen.

e Zur Bestimmung der Z-Koordinate, Prisma auf einen Prismenstab mit der gleichen
Prismenhohe setzen.

» VERFAHREN Koordinatenabsteckung

XM driicken 1. Aufder zweiten Seite des “MESS-Modus-Bild-
Mendibildschirm Absteckung schirms” X<}l driicken.
A% Der “Menubildschirm fir die Absteckung” wird
2.Absteckung angezeigt.
3.StandFunkt
4 Winkel setzen
“3. Standpunkt” wéhlen und 2. “3. Standpunkt” wahlen und driik-

driicken ken.

Bildschirm Standpunkteingaben

Der “Bildschirm fir die Eingabe des Stand-

)5(60 fSth 0000 punktes” wird angezeigt.
YO 0.000

Z0: 0.000

Inst.h.: 0.000m

Zi.h. : 0.000m

u —? | REC [ OK |
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14.3 Koordinatenabsteckung

<T@l dricken

Bildschirmmeniu Absteckung

“4. Richtungswinkel” wéhlen und

driicken

Eingabebildschirm fur den
gewunschten Winkel

Eingabe des Richtungswinkels

Menubildschirm Absteckung

“2. Absteckung” wéahlen und

driicken

Eingabebildschirm Absteckdaten
S-0

Xp: 0.000 1
Yp: 0.000 2
Zp: 0.000 3
Zi. h 1.234m

SO0 dist: 0.000m

S0 Hang: 0°00'00"

[ 5|2 ] REC_| | OK

e Eingabe abbrechen:
¢ Daten einlesen:

« Daten speichern:

Standpunktdaten eingeben, siehe “12.1 Ein-
gabe der Standpunktdaten”.

Prismenhdhe eingeben. Sie ergibt sich aus
dem Abstand zwischen der Prismenmitte und
der Spitze des Prismenstabs.

Nach Eingabe des Standpunkts [JeTZgil] drik-
ken.

Der “Menubildschirm fur die Absteckung” wird
wieder angezeigt.

“4. Richtungswinkel” wahlen und
driicken.

Der “Bildschirm fiur die Eingabe des
Richtungswinkels” wird angezeigt.

Richtungswinkel eingeben, siehe dazu “12.2
Eingabe des Richtungswinkels”.

Nach der Eingabe des Richtungswinkels er-
scheint wieder der “Menubildschirm fur die
Absteckung”.

“2. Absteckung” wéhlen und driik-
ken.

Der “Eingabebildschirm fur die Absteckdaten”
wird angezeigt.

Folgende Parameter eingeben:

1 bis 3. Koordinaten des abzusteckenden
Punkts.

Nach jeder Eingabe gy dricken.

Nach der Eingabe werden die Absteckstrecke
und der horizontale Absteckwinkel berechnet
und [S-dist] und [Hz-Soll] angezeigt.

Wenn die berechnete Absteckstrecke
9999.999 m Uberschreitet, ist [S-dist] 0.000 m
und [Hz-Soll] 0° 00' 00"; achten Sie also dar-
auf.
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14. ABSTECKUNG

@l dricken

Beobachtungsbildschirm Abstec-
kung

S-0

S-0 S

S

ZA 89°52' 54"

HAR 150°16'15"

dHA ~ -0°00'02"

[ S | 450 |« -] EDOM |

driicken
Startbildschirm Absteckung

S-0
S-0 X 0.001
Y -0.002
YA 5.321
ZA 89°52'54"
HAR 150°16'54"
dAR 0°00'02"

[+ | 4so [INEN EDv_|

Bildschirm Absteckung
[~ -] dricken, anschlieBend

driicken

Verbesserungsbildschirm

5-0
- 0°00°'00"
4 0.000
t 0.300

ZA 90°00'00"
HAR 30°00'00"
[t | 4so IKGEEN E0M_|

10.

11.

12.

@l driicken.

Der “Absteckbeobachtungsbildschirm” wird
angezeigt.

GemalR Schritt 7 bis 13 in “14.1 Strec-
kenabsteckung” vorgehen, um den abzustek-
kenden Punkt zu bestimmen.

Zur Bestimmung der Hohe driicken,
um anzuzeigen.

driicken.

Der “Startbildschirm fur die Absteckung” wird
angezeigt und die Messung ausgelost.

Nach Beendigung der Messung wird der “Ab-
steckbeobachtungsbildschirm” angezeigt.

Wenn [~ -] und anschlieRend ge-
druckt wird, wird der “Verbesserungs-bildschirm”
angezeigt.

Die Hohendifferenz zu dem abzusteckenden
Punkt wird in Form eines Dreieckspfeils und in
Ziffern angezeigt.

Wenn die Hohendifferenz zu dem abzustek-
kenden Punkt als Koordinatenwert angezeigt
werden soll, nach Beendigung der Messung
erneut [~ -] dricken.
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14.3 Koordinatenabsteckung

T=E driicken

S-0
> 0°00'00"
ty 0.000
R 3.123
S 12.554

ZA 90°00°'00"
HAR 45°00' 00"

(it ]| 450 [RSEEW FEOM

S-0

> 0°00'00"
ty 0.000
R 0.000

S 12.554

ZA 90°00°' 00"
HAR 45°00' 00"
[t | 450 [IGEEN EDM |

* Bedeutung der Pfeile:

- 4 : Prisma nach oben.

- ¥ : Prisma nach unten.

driicken

Auswahl Absteckmenti

13.

14.

Prisma nach oben und unten bewegen bis 0
m angezeigt werden.

Bei Anndherung an O m werden beide
Dreieckspfeile (4 und ¥ ) angezeigt.

Wenn alle drei Werte 0 anzeigen, haben Sie
die untere Spitze des Stabs ermittelt. Bei der
unteren Spitze des Stabs handelt es sich um
den abzusteckenden Punkt.

driicken.

Der “Menbildschirm fir die Absteckung” wird
wieder angezeigt.

Zur Bestimmung des néchsten Absteck-
punktes, das Verfahren ab Schritt 7 wieder-
holen.
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15. EXZENTRISCHE MESSUNG

EXZENTRISCHE MESSUNG

* Exzentrische Messungen dienen zu Bestimmung eines Punkts, auf dem kein Prisma auf-
gestellt werden kann bzw. zur Bestimmung der Strecke und des Winkels zu einem Punkt,
der nicht direkt angezielt werden kann.

« Die Strecke und der Winkel zu dem gewinschten Punkt (Zielpunkt) werden ermittelt, in-
dem auf einem Punkt (exzentrischer Punkt) in geringer Entfernung zum Zielpunkt ein
Prisma aufgestellt und die Strecke und der Winkel zu diesem exzentrischen Punkt vom
Standpunkt aus gemessen werden.

 Der Zielpunkt kann auf drei verschiedene Arten, wie nachstehend beschrieben, bestimmt werden.
(@ Eingabe des Abstands zwischen Zielpunkt und Exzentrum.

1]
. Befindet sich der exzentrische Punkt links oder
Zielpunkt rechts vom Zielpunkt, so sollte der von den Ver-
[« + =] bindungslinien Exzentrum-Zielpunkt und
(L L . Exzentrum-Standpunkt gebildete Winkel etwa
Exzentrischer R

0 Punkt 90° betragen.

3 (Prisma) . Befindet sich der exzentrische Punkt vor oder

hinter dem Zielpunkt, so muR3 er auf der Verbin-
dungslinie Standpunkt-Zielpunkt liegen.

Standpunkt
®@ Winkelmessung zum Zielpunkt.
. . Der exzentrische Punkt muf3 méglichst nahe
Zielpunkt . .
+ links oder rechts vom Zielpunkt angeordnet
: werden.

Exzentrische Exzentrischer

Punkt Punkt
(Prisma) (Prisma)
Standpunkt

® Kanalprismenstab (Zwei-Strecken-Messung)
Zielpunkt Exzentrischer . Zur Bestimmung des Zielpunktes missen die
, Punkt (Prisma) exzentrischen Punkte A und B auf eine vom Ziel-

Exzentrischer punkt ausgehende Linie gelegt, die Punkte A
Punkt und B gemessen und der Abstand zwischen B
(Prisma) und dem Zielpunkt eingegeben werden.

Standpunkt

« Belegen Sie vorher die Funktionstasten, um E anzuzeigen. Tastenbelegung siehe
“23. Tastenbelegung”.

» Die exzentrische Messung kann auch durchgefihrt werden, wenn auf der dritten Seite des
MESS-Modus [JYIEN gedriickt wird, um in den Menumodus zu gelangen, und “3.
Exzentrum” ausgewahlt wird.

« Die exzentrische Messung wird anhand des Mefverfahrens (Strecken- oder Koordinaten-
messung) durchgefiihrt, das vor der exzentrischen Messung benutzt wurde.
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15.1 Exzentrische Ein-Strecken-Messung

15.1

Exzentrische Ein-Strecken-Messung

« Befindet sich der exzentrische Punkt links oder rechts vom Zielpunkt, so sollte der von
den Verbindungslinien Exzentrum-Zielpunkt und Exzentrum-Standpunkt gebildete Win-

kel etwa 90° betragen.

Befindet sich der exzentrische Punkt vor oder hinter dem Zielpunkt, so muf3 er auf der
Verbindungslinie Standpunkt-Zielpunkt liegen.
Das Prisma muf3 so aufgestellt werden, daf3 die Prismenhéhe von Zielpunkt und Exzentrum

identisch ist.

1]

TZieIpunkt

Exzentrischer
Punkt (Prisma)

Eoi.,,
I~
[¥]

Standpunkt

» VERFAHREN Exzentrische Ein-Strecken-Messung

Prisma anzielen und 1.
drucken
Startbildschirm fur die Messung
Dist
Dist PC = -30
ppm = 25
Fein"r”
[ m
Il dricken. 2.
MESS-Modus-Ment
Mess. PC -30
ppm 0
w3
S 10.234m I
ZA 89°58'50"
HAR 111°20'31"
[ S o |SHv.a |~ -] EDM |

Prisma auf dem exzentrischen Punkt anzie-
len und im MESS-Modus-Meni [ drik-
ken.

Der “Bildschirm fir die Auslésung der Mes-
sung” wird angezeigt.

Nach Abschlu? der Messung oder wahrend
der Wiederholungsmessung i} drik-
ken, nachdem die MeRwerte angezeigt wor-
den sind, um wieder das “MESS-Modus-
Menl” aufzurufen.

In der Anzeige erscheinen Schréagstrecke,
Vertikalwinkel und Horizontalwinkel flr Stand-
punkt und Exzentrum.

Im MESS-Modus den Bildschirm aufrufen, in

dem =N angeordnet ist.
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15. EXZENTRISCHE MESSUNG

P==N) driicken. 4. PR driicken.
Exzentrum-Menubildschirm
Der “Exzentrum-Menubildschirm” wird ange-
Exzentrum zeigt.
2.Exz/Winke
3.Exz/2D
4.Standpunkt
“1. Exzentrum/Strecke” wahlen 5.  “1. Exzentrum/Strecke” wéahlen und
LS driicken anschlieBend driicken.
Exzentrum-Beobachtungshbildschirm
(Strecke) Die fur den exzentrischen Punkt gemessenen
. Werte werden im “Exzentrum Beobachtungs-
Exz /Dist bildschirm” angezeigt
S 10.234m ’
ZA 89°58'50"
HAR 111°20'31" 6. Folgende Parameter auswéahlen:
Dist: 0.000m 1 1. Horizontalstrecke zwischen Zielpunkt und
Direc.:H 2 exzentrischem Punkt.
oK. | 2. Richtung zum Exzentrum.

Nach jeder Eingabe g/ ) driicken.

» Eingabebereich Horizontalstrecke: -9999.999 to 9999.999, Einheit: 0.001 m

* Richtung zum Exzentrum:-
- —: Exzentrum rechts vom Zielpunkt
- «: Exzentrum links vom Zielpunkt
- 1 : Exzentrum hinter dem Zielpunkt
- | : Exzentrum vor dem Zielpunkt
« Erneute Beobachtung des exzentrischen Punktes:

@l driicken. 7.

@l driicken.
Exzentrum-Beobachtungsbild-
schirm (fur die Streckenmessung) Der “Bildschirm mit den Ergebnissen der ex-

Ex7/Di zentrischen Messung” wird aufgerufen, und
Xz Ist Schréagstrecke, Vertikalwinkel und Horizontal-
winkel fur Standpunkt und Zielpunkt werden
S 15.567m angezeigt.
ZA 89°52' 54"
HAR 90°16°15" Die Menus fur Streckenmessung und
REC Koordinatenmessung sind unterschiedlich.

Exzentrum-Beobachtungsbild-
schirm (fur die Koordinaten-

messung)
Exz/Dist
8. driicken, um die Ergebnisse zu spei-
chern.
X 2.345
Y 1.234
VA 0.567
REC
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15.1 Exzentrische Ein-Strecken-Messung

EEN driicken

(fur die Streckenmessung)
REC/Dist 1200rec
S 10.160m
ZA 76°14°50"
HAR 64°22'13"
Pt.:POINT200000005
Code:ABCD

Zi.h. : 0.000m
[_OK__

e Max. GréRRe der Punktnummern
* Max. GrofRe der Kodierung

Y@l dricken

WMo

10.

Folgende Parameter eingeben; dabei Pkt.
“19.1 Speichern von Streckenmef3daten” be-
achten.

1. Punktnummer
2. Kodierung
3. Prismenhohe

Nach jeder Eingabe gy driicken.

14 (alphanumerisch)
16 (alphanumerisch)

<T@l driicken.

Der “Der Bildschirm fiir das Absteckmen(”
wird wieder angezeigt.

» Wechsel zum “Exzentrum-Meniibildschirm”:
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15. EXZENTRISCHE MESSUNG

(WAl Exzentrische Winkelmessung

» Die exzentrischen Punkte mussen moglichst nahe links oder rechts vom Zielpunkt ange-
ordnet werden und sollten auf einem Kreisbogen liegen.
Das Prisma muf} so aufgestellt werden, dafl} die Prismenhthe des Zielpunkts und der
exzentrischen Punkte identisch ist.

Zielpunkt
+

Exzentrischer
Punkt
(Prisma)

Punkt
(Prisma)

Standpunkt

Exzentrischer

» VERFAHREN Exzentrische Winkelmessung

Prisma anzielen und Il

dricken
Startbildschirm Messung

Dist
Dist PC = -30

ppm = 25
Fein

I cricken

MESS-Modus-Menii

Mess. PC
ppm

S 10.234m
ZA 89°58'50"
HAR 150°16°'15"

[P1]

(S |siva]~cx-] EOM |

-30
0
3
L

E driicken

Exzentrum-Menubildschirm

Exzentrum
2.Exz/Winkel
3.Exz/2D
4.Standpunkt

Prisma auf den exzentrischen Punkten anzie-
len und im MESS-Modus z. driicken.

Der “Startbildschirm fur die Beobachtung” wird
angezeigt und die Messung ausgelost.

Nach Beendigung der Messung oder nach-
dem die MeRBwerte wahrend der kontinuierli-
chen Messung angezeigt worden sind,
Il driicken, um wieder in das “MESS-
Modus-Menu” zu gelangen.

Schréagstrecke, Vertikalwinkel und Horizontal-
winkel fir Standpunkt und exzentrische Punkte
werden angezeigt.

Im MESS-Modus den Bildschirm aufrufen, in

dem ==Y angeordnet ist.
P==N] dricken.

Der “Exzentrum-Menubildschirm” wird ange-
zeigt.
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15.2 Exzentrische Winkelmessung

“2. Exzentrum/Winkel” wahlen

und driicken

5.

“2. Exzentrum/Winkel” wahlen und
drticken.

Die gemessenen Werte fur die exzentrischen
Punkte werden im “Bildschirm fur die
Zielpunktmessung” angezeigt.

+ Neubeobachtung der exzentrischen Punkte:

Zielpunktbeobachtungsbildschirm
Exz /Wink.

2nd Beo. OK ?
S 23.200m
ZA 76°34'20"
HAR 156°14'50"

<T@l driicken

Exzentrum-Beobachtungsbildschirm
(fur die Streckenmessung))

Exz /Wink.

S 10.160m
ZA 76°14'50"
HAR 64°22'13"

REC

Exzentrum-Beobachtungsbildschirm
(fur die Koordinatenmessung)

Exz /Wink.

-1234567.789
1234567.789
67.002

N <X

REC

driicken

Il dricken

6.

7.

Zentrum genau anzielen und o4l drik-
ken.

Der “Bildschirm mit den exzentrischen Mel3-
ergebnissen” wird angezeigt.

Schragstrecke, Vertikalwinkel und Horizontal-
winkel fir Standpunkt und Zielpunkt werden
angezeigt.

Die Bildschirme fur Strecken- wund
Koordinatenmessung sind unterschiedlich.

driicken, um die Ergebnisse zu spei-
chern.

Aufzeichnungsverfahren siehe “19.1 Spei-
chern von StreckenmefRdaten”.

<T@l driicken.

Der “Exzentrum-Menubildschirm” wird wieder
angezeigt.
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15. EXZENTRISCHE MESSUNG

(IS Exzentrische Zwel-Strecken-Messung (Kanalprismenstab)

» Legen Sie zur Bestimmung des Zielpunkts zwei exzentrische Punkte (1. und 2. Prisma)
auf eine vom Zielpunkt ausgehende Gerade, messen Sie das 1. und das 2. Prisma an
und geben Sie den Abstand zwischen dem 2. Prisma und dem Zielpunkt ein.

Zielpunkt

Exzentrischer Punkt

2. Prisma

1. Prisma

Standpunkt

Exzentrischer Punkt

» Diese Messung ist mit Hilfe des optionalen Doppelzielstabs (2RT500) sehr einfach. Achten Sie
darauf, daf3 Sie die Prismenkonstante bei Verwendung dieses Doppelzielstabs auf O setzen.

Exzentrische Punkte

2. 1.
Prisma Prisma

Zielpunkt C

Doppelzielstab mit der Spitze am Zielpunkt
aufstellen.

Prismen auf das Instrument ausrichten.
Abstand zwischen Zielpunkt und 2. Prisma
messen.

» VERFAHREN Exzentrische Zwei-Strecken-Messung (Kanalprismenstab)

P==N] driicken

Exzentrum-Menubildschirm

Exzentrum
2. Exz/Winkel
3.Exz/2D
4.Standpunkt

“3. Exzentrum/2D” wéahlen und

driicken

Bildschirm Beobachtung 1. Prisma
(2 Punkte)

Exz /2D

Take 1st o/s read

ZA 89°52'54"
HAR 150°16'15"

Im MESS-Modus den Bildschirm aufrufen, in

dem =N angeordnet ist.
P==N driicken.

Der “Exzentrum-Menubildschirm” wird ange-
zeigt.

“3. Exzentrum/2D” wahlen und driik-
ken.

Der “Bildschirm fur die Beobachtung des 1.
Prismas” wird angezeigt.
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15.3 Exzentrische Zwei-Strecken-Messung (Kanalprismenstab)

1. Prisma anzielen und T4l 4

driicken

Startbildschirm fir die Beobachtung

des 1. Prismas

Exz /2D

Koord PC

ppm
Fein

In I
[en N an]

.
Il dricken

Bildschirm mit den Ergebnissen der
Beobachtung des 1. Prismas

Exz/2D

X 10.567
Y 1.234
Z

1.890
Bestaet ?
[ No | YES |

driicken

Bildschirm fur die Beobachtung des
2. Prismas (2 Punkte)

Exz /2D

Take 2nd o/s read

ZA 89°52'54”
HAR 150°16'15"

1. Prisma anzielen und [JsJ/4ili] driicken.

Der “Startbildschirm fur die Beobachtung des
1. Prismas” wird angezeigt, und die Messung
wird ausgeldst.

Nach Beendigung der Messung oder nach-
dem die MelRwerte bei einer Repetitions-
messung angezeigt worden sind, IR
driicken, um den “Bildschirm mit den Ergeb-
nissen der Beobachtung des 1. Prismas” an-
zuzeigen.

Die Koordinaten des ersten Prismas werden
angezeigt.

driicken.

Der “Bildschirm fir die Beobachtung des 2.
Prismas” wird angezeigt.

« Daten léschen und 1. Prisma neu anzielen: [JNTelll

2. Prisma anzielen und T4l 7

driicken
Startbildschirm fir die Messung des
2. Prismas
Exz /2D
Koord PC = 0
ppm = 0
Fein"r”
| m |

2. Prisma anzielen und JJfeY/@il] driicken.

Der “Startbildschirm fiir die Beobachtung des
2. Prismas” wird angezeigt und die Messung
gestartet.
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15. EXZENTRISCHE MESSUNG

Il dricken

Bildschirm mit den Ergebnissen
der Beobachtung des 2. Prismas

Exz/2D

X 10.567
Y 1.789
YA

1.890
Bestaet?
[ N0 | YES |

driicken

Eingabebildschirm fur die exzen-
trische Strecke

Exz/2D
RO 0.000 iy

8.

Nach Beendigung der Messung oder nach-
dem die MelRwerte bei einer Repetitions-
messung angezeigt worden sind T
drticken, um den “Bildschirm mit den Ergeb-
nissen der Beobachtung des 2. Prismas” an-
zZuzeigen.

Die Koordinaten des 2. Prismas werden an-
gezeigt.

driicken.

Der “Eingabebildschirm fur die exzentrische
Strecke” wird angezeigt.

« Daten I6schen und 2. Prisma neu beobachten: [JXoJl]

Eingabe des Abstands vom 2. Pris-
ma zum Zielpunkt

driicken
Ergebnisbildschirm exzentrische
Messung

Exz/2D
X 7.890
Y 3.456
Z 0.123
REC [ NO | YES |

10.

11.

Abstand vom 2. Prisma zum Zielpunkt einge-
ben und driicken.

Der “Bildschirm mit den Ergebnissen der ex-
zentrischen Messung” wird angezeigt.

Die Koordinaten fur den Zielpunkt werden
angezeigt.

driicken.

Der “Exzentrum-Menubildschirm” wird wieder
angezeigt.

¢ Eingabebereich exzentrische Strecke: —9999.999 to 9999.999 m, Einheit: 0.001 m
» Daten I6schen und 1. Prisma neu beobachten: |JNsYll
« Angezeigte Werte im JOB abspeichern: Siehe “19.1 Speichern von Strecken-

mefRdaten”.
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16. SPANNMASSBESTIMMUNG

SPANNMASSBESTIMMUNG

* Die Spannmafbestimmung dient zur Messung der Schragstrecke, Horizontalstrecke
und Hohendifferenz zwischen einem Bezugspunkt und beliebig vielen anderen Ziel-
punkten ohne Wechsel des Standpunkts.

Prisma (P2)

Bezugspunkt (P1)
Standpunkt

e Zur Bestimmung der Héhendifferenz (V) zwischen 2 Punkten wird ein Prismenstab usw.
benutzt, mit dem alle Zielpunkte auf dieselbe Prismenhdhe gebracht werden.
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16. SPANNMASSBESTIMMUNG

(N Messung der Strecke zwischen zwei oder mehr Punkten

» Die SpannmaRbestimmung kann auch durchgefiihrt werden, wenn auf der dritten Seite
des MESS-Modus [JYTEYITY gedriickt wird, um in den MESS-Modus zu gelangen, und “5.

Spannmaly” gewahlt wird.

» VERFAHREN Messung der Strecke zwischen zwei oder mehr Punkten

Ersten Prisma (P1)

N\

Standpunkt
MESS-Modus-Menii

Mess. PC -30
ppm 0

W3

S 10.567m I

ZA 70°11'57”
HAR 135°31'27"

[P1]
(S« |sHva]~cx-] Epm |

2. Prisma

o

S driicken

Bildschirm fir den Start der Spann-
mafibestimmung

Spannmass
Spm PC = -30
ppm = 25
Fein"r”
=

Zielen Sie den ersten Prisma an und drticken
Sie anschlieBend im MeRmodus z.

Der “Startbildschirm fur die Messung” wird
angezeigt und die Messung ausgelost.

Nach Beendigung der Messung oder wéhrend
der Repetitionsmessung, nachdem die Mel3-
werte angezeigt worden sind, [l drik-
ken, um wieder in das “MESS-Modus-Menu”
zu gelangen.

2. Prisma anzielen und anschlieBend auf der
dritten Seite des “MESS-Modus-Menis”

ESSZd driicken.

Der “Bildschirm fur den Start der Spannmalf3-
bestimmung” wird angezeigt und die Messung
ausgeldst.
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16.1 Messung der Strecke zwischen zwei oder mehr Punkten

Il driicken.

Ergebnisbildschirm Spannmal3-
bestimmung

Spannmass

Spm S 20.757m
H 27.354m
Y 1.012m

S 15.483m

ZA 70°11'57”

HAR 135°31'27"

[~ | 9o ]| s/% ] oo

g 3. Prisma

4.

SPM

ZA

HAR

5.

Nach Beendigung der Messung wird der “Bild-
schirm mit den Ergebnissen der Spannmal3-
bestimmung” angezeigt.

S: Schréagstrecke zwischen Bezugspunkt
und 2. Prisma
H: Horizontalstrecke zwischen Bezugspunkt
und 2. Prisma
V : Hohendifferenz zwischen Bezugspunkt
und 2. Prisma
: Schragstrecke zwischen Standpunkt und
2. Prisma
. Vertikalwinkel zwischen Standpunkt und
2. Prisma
: Horizontalwinkel zwischen Standpunkt
und 2. Prisma

3. Prisma anzielen und driicken.

Nach Beendigung der Messung wird der “Bild-
schirm mit den Ergebnissen der Spannmalf3-
bestimmung” angezeigt.

Bei den angezeigten Werten handelt es sich
um die Schréagstrecke, die Horizontalstrecke
und die Hohendifferenz zwischen dem Be-
zugspunkt und dem 3. Prisma.

Auf die gleiche Weise kdnnen 4 oder mehre-
ren Prismen angemessen werden.

+ Bezugspunkt neu beobachten:

driicken: Messung beendet

N

6.

: driicken, um die Messung zu beenden.

» VERFAHREN Neigung zwischen 2 Punkten in %

* Die Neigung zwischen dem Bezugspunkt und dem Prisma kann in % angegeben wer-

den.

Bei angezeigten MeRwerten:

Spannmass

Spm S 48.755%
H 20.757m
% 1.012m

S 15.483m

ZA 79°20'00"

HAR 89°53'20"

BRI

Bei angezeigten MeRwerten druk-
ken.

Die Neigung zwischen den zwei Punkten wird
in der zweiten Zeile in % angezeigt.

Erneut driicken, um wieder in das
Ausgangsmenl zu gelangen.
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16. SPANNMASSBESTIMMUNG

16.2

Anderung des Bezugspunkts

» Der zuletzt gemessene Zielpunkt kann als neuer Bezugspunkt genommen werden.

Bezugspunkt (P1)

Prisma (P2)

Neuer Bezugspunkt

Standpunkt

» VERFAHREN Anderung des Bezugspunkts

Ergebnisbildschirm
Spannmalfibestimmung

Spannmass

Spm S 1.234m
H 2.345m
v 0.678m

S 15.483m

ZA 70°11°'57"
HAR 135°31'27"
o 1o sz (o0 |

Anderung des letzten
Zielpunkts in den neuen
Bezugspunkt

Bildschirm Bezugspunktéanderung

Spannmass
Wechs?

S 15.483m
ZA 70°11'57”
HAR 135°31'27"
[ _No | VYES |

2.

Bezugspunkt und Zielpunkt entsprechend den
Schritten 1 bis 4 unter “VERFAHREN Mes-
sung der Strecke zwischen zwei oder mehr
Punkten” anmessen.

Wenn der “Bildschirm mit den Ergebnissen
der Spannmafibestimmung” angezeigt wird

driicken.

Der “Bildschirm fiir die Anderung des Bezugs-
punkts” wird angezeigt.

driicken.
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16.2 Anderung des Bezugspunkts

driicken: Bestétigung
Bildschirm Spannmalbestimmung

Spannmass
Spm S
H
v
S 15.483m

ZA 70°11'57”
HAR 135°31'27"

o 1o sz [og |

Der “Bildschirm fur die Spannmalbestim-
mung” wird angezeigt.

Der zuletzt gemessene Zielpunkt wird neuer
Bezugspunkt.

Zur Fortsetzung der Spannmaf3bestimmung
zum nachsten Zielpunkt den Zielpunkt auf die
gleiche Weise wie in Schritt 3 unter “VERFAH-
REN Messung der Strecke zwischen zwei
oder mehr Punkten” anmessen.
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17. INDIREKTE HOHENBESTIMMUNG

INDIREKTE HOHENBESTIMMUNG

 Die indirekte Hohenmeffunktion dient zur Bestimmung der Héhe von Objekten, wie z.B.
Hochspannungsleitungen, Briicken, Brickentrager usw., tber dem Gelédnde, wenn nicht
wie ublich ein Reflexionsprisma aufgestellt werden kann.

0 Zielobjekt

72

Hohe des Objekts

Vertikalwinkel zum Objekt: iiber dem Gelinde

Vertikalwinkel zum Prisma

Hohe vom Bodenpunkt bis zur
Mitte der Zieltafel = Prismenhthe

» Die Bestimmung der Hohe des Zielpunkts erfolgt anhand der nachstehenden Formeln:

Ht=h, +h,
h, = Ssing,, x cotd,, — Scos6,,

» Bei der indirekten Hohenbestimmung erfolgt die erste Anzeige der gemessenen Werte
fur alle Streckenmefverfahren nach 0,7 Sekunden. Die weiteren Messungen werden
alle 0,5 Sekunden angezeigt.

+ Andern Sie vorher die Tastenbelegung, so dar [P===& ] angezeigt wird. Tastenbelegung
siehe “23. Tastenbelegung”.

 Die indirekte Hohenbestimmung kann auch durchgefiihrt werden, wenn auf der dritten
Seite des MESS-Modus [Y[ENT] gedruckt wird, um in den MESS-Modus zu gelangen,
und dann “6. Ind. H6henbest” gewahlt wird.
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17. INDIREKTE HOHENBESTIMMUNG

» VERFAHREN

Objekt
i

Prismenhohe v

Prisma

F¥PXE] dricken

Bildschirm fur die Eingabe der
Hohe

Hoehe
Inst.h. [N m
Zi.h. : 0.567m

Prismenhdhe eingeben und

Y@l dricken

MESS-Modus-Menii

Anzielen des Prismas

Objekt
=
Prisma
Z. driicken
Dist
Dist PC = -30
ppm = 25
Rapid"r”
| |

Indirekte Hohenbestimmung

Prisma direkt unter oder tiber dem Objekt auf-
stellen und mit einem MaRband oder dgl.
Prismenhdhe messen.

Auf der dritten Seite des “MESS-Modus-

Menis” FEPL ] driicken.

Der “Bildschirm fur die Eingabe der Hohe”
wird angezeigt.

Prismenhohe eingeben und [T’ driicken.

Das “MESS-Modus-Menid” wird wieder ange-
zeigt.

Prisma anzielen.

Auf der ersten Seite des “MESS-Modus-
Menus” FJ% ] driicken.

Die Streckenmessung wird ausgelost.

Bei der Streckenmessung kann es sich
hierbei jetzt um den S-, H- oder V-Modus
handeln.

Nach Beendigung der Messung wird das Er-
gebnis der Streckenmessung angezeigt.
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17. INDIREKTE HOHENBESTIMMUNG

Objekt 7.  Objekt anzielen.
"""""""""""""""""""" Hbhe
Prisma
8. Im MelBmodus den Bildschirm aufrufen, in dem
P==t] angeordnet ist.
P==t] driicken 9. [P==] dricken.
Bildschirm indirekte Hohen-
bestimmung im Verlauf Die indirekte Hohenbestimmung wird ausge-
ind. Hoehe IGst.
Ht . 0.052m Der “Bildschirm zur Bestimmung der Objekt-
S 13.123m héhe” wird angezeigt; 0.7 Sekunden spater
ZA 89°59'54" wird in [Ht] die Hohe des Objekts iiber dem
HAR 117732721 Gelande angezeigt.
| m _
Danach werden die Messungen alle 0,5 Se-
kunden angezeigt.
I driicken 10. I drucken, um den MelRvorgang zu
Bildschirm indirekte H6hen- beenden.
bestimmung
ind. Hoehe
Ht. 0.052m
S }3.123m
ZA 89 . 59'54"
HAR 117 32'21"
« Zielpunkt neu beobachten (Streckenmessung) ~ : (anschlieRend Wechsel zu
Schritt 7)

e Start indirekte Hohenbestimmung

driicken

MESS-Modus-Menii

11.

driicken, um wieder in das “MESS-
Modus-Menl” zu gelangen.

» Max. mdglicher Vertikalwinkel: Horizontal +89°
(Max. MeRstrecke (Ht.): £9999.999 m)
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DATENAUFZEICHNUNG

< Das vorliegende Kapitel beschreibt die JOB- und Speichereinstellungen, die im Speicher-
modus ausgefuhrt werden, sowie die Datenaufzeichnungsverfahren, die im REC-Mo-
dus ausgefiihrt werden koénnen.

G dricken

Speichermodusbildschirm

Speicher

2.Festpunkte
3.Code

driicken

REC-Modusbildschirm

REC

Winkel
.Koordinaten
.Standpunkt
.Notizen
.Ansehen

[opN& NN JON O]

18.

19.

. Drucken Sie |JJJl] im “Ausgangs-
bildschirm”, um in den Speichermodus zu
gelangen.

. Driucken Sie im "MESS-Modus-
Meni”, um in den REC-Modus zu gelangen.

. Dricken Sie (@g¢), um wieder in den Aus-
gangsbildschirm zurtickzukehren.

Einstellungen im Speichermodus ............ccccvvveeiiennnnnns

18.1
18.2
18.3
18.4
18.5
18.6
18.7
18.8
18.9
18.10

Jobauswahl ...
Loschen eines JObS .......cccoeeviiiiiiiiiiicee
Speichern von Koordinaten
Loschen von Koordinaten ...........cccoccvveeveenninns
Ansehen von Koordinaten .........ccccccevevnineennnn.
Eingeben von Kodierungen
Loschen von Kodierungen .........ccooccvveeeeeennnninne

Ansehen von Kodierungen
Ubertragen der Jobdaten an den PC................. 119
Ubertragen der Jobdaten an einen Drucker ...... 121

Speichern im REC-MOAUS ..........ccooiiiiiiiiiiiiieceei

19.1
19.2
19.3
19.4
19.5
19.6

Speichern von Streckenmef3daten
Speichern von WinkelmeRdaten ..............ccccvee...
Speichern von Koordinaten .............cccceeeviveennne
Speichern von Standpunktdaten .......................
Speichern von Notizen
Ansehen von Jobdaten
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18. EINSTELLUNGEN IM SPEICHERMODUS

EINSTELLUNGEN IM SPEICHERMODUS

G dricken

Speichermodusbildschirm

Speicher

2.Festpunkte
3.Code

Drucken Sie Il im "Ausgangsbild-
schirm”, um in den Speichermodus zu gelan-

gen.

Im Speichermodus kénnen Sie die Einstellun-
gen fur den Job und die Speicherung vorneh-

men.

* Jobauswahl

* Léschen eines Jobs

* Speichern von Koordinaten

* Loschen von Koordinaten

* Ansehen von Koordinaten

* Eingeben von Kodierungen

e Ldschen von Kodierungen

¢ Ansehen von Kodierungen

« Ubertragen der Jobdaten an den PC

« Ubertragen der Jobdaten an einen Drucker
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18.1 Jobauswabhl

18.1

Jobauswahl

* Wahlen Sie vor der Datenaufzeichnung den Job aus, in dem Sie die Daten speichern
wollen. Folgende Daten kdnnen im Job gespeichert werden.
* MeRR3daten
» Standpunktdaten
* Notizen

¢ Insgesamt wurden 24 Jobs vorbereitet. Bei Auslieferung des SET wurde JOBO01 ausge-
wahlt.
Die Voreinstellungen fur die Bezeichnungen der Jobs sind mit JOB01 bis JOB24 ange-
geben; die Jobnamen kdénnen beliebig gedndert werden.

¢ Insgesamt kdnnen einschlieBlich der in den einzelnen Jobs gespeicherten Daten und
der gespeicherten Koordinatenwerte 3.000 Datensatze im Speicher des Instruments
abgelegt werden.
Fir einen Instrumentendatensatz werden jedoch 2 Speicherplatze benétigt.

» VERFAHREN Jobauswahl

"1. JOB” wahlen und SN
driicken
Job-Management-Bildschirm

Spei./lJOB
2.JOB Loeschen
3.Datenubertragung

"1. Jobauswahl” wahlen und

driicken

Jobauswahlbildschirm

Spei./JOB
JOBO01
JOBO0?2
JOBO03
JOB04
JOBO05
JOBO06 !

e T ] & | Eom |

ODOOODODOO

"1. JOB” im Speichermodusbildschirm wéh-
len und driicken.

Der "Job-Management-Bildschirm” wird ange-
zeigt.

"1. Jobauswahl” wahlen und driik-
ken.

Der "Jobauswahlbildschirm” wird angezeigt.
Der Jobname wird angezeigt. Die 24 Jobs tei-
len sich auf vier Seiten auf.

Bei den Ziffern auf der rechten Seite handelt
es sich um die Datensatze im jeweiligen Job.
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18. EINSTELLUNGEN IM SPEICHERMODUS

» VERFAHREN

e Job auswahlen

Gewinschten Job mit dem Cursor markieren

und driicken SN}

Der Job wird festgelegt und der "Job-Mana-
gement-Bildschirm” wird wieder angezeigt.

W oder A

Andern der Cursorbewegungseinheit : [ T i -P ]

e Wenn angezeigt wird, bewegt sich der Cursor zeilenweise.

- Wenn [jBREl angezeigt wird, bewegt sich der Cursor seitenweise.

* Anfang der Jobliste

e Ende der Jobliste

Jobauswahlmeni

Andern des Job-Namens

Spei.lJOB
JOBO1 46
JOB02 0
JOB03 254
JOB04 0
JOBO05 0
JOBO06 0!

e 7 1 & | Eor |

ol driicken

Jobnamenéanderungsbildschirm

Spei./JOB
JOB  : NILIN

Neuen Jobnamen eingeben,

Jobauswahlbildschirm

Schritte 1 und 2 unter "Jobauswahl” auf Seite
106 ausftihren, um den "Jobauswahlbildschirm”
aufzurufen.

Cursor auf den zu dndernden Job setzen und

[So]jll driicken.

Der aktuelle Name wird im
"Jobnamené&nderungsbildschirm” ange-
zeigt.

Jobnamen uber die alphanumerischen Tasten
eingeben und anschlieRend driik-
ken.

Der "Jobauswahlbildschirm” wird wieder an-
gezeigt.

* Max. Lange des Jobnamens : 12 (Buchstaben und Ziffern)
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18.2 Loschen eines Jobs

iR | Oschen eines Jobs

* Die Daten in einem ausgewé&hlten Job kdnnen geldscht werden.

« Ein Job kann erst dann geléscht werden, wenn die Datenausgabe (Ubertragung an
einen PC oder Drucker) abgeschlossen ist. Ein [[] neben einem Jobnamen weist darauf
hin, dal3 die Daten im Job noch nicht Ubertragen worden sind.

¢ Nach dem Léschen der Daten nimmt der Jobname wieder die urspringliche Bezeich-
nung bei Auslieferung des SET an.

p VERFAHREN Ldschen eines Jobs

1. JOB” wéahlen und 1. 1. JOB” im "Speichermodushildschirm” w&h-

driicken len und driicken.
Job-Management-Bildschirm Der "Job-Management-Bildschirm” wird ange-
zeigt.

Spei./JOB
2.JOB Loeschen
3.Datenubertragung

"2. Job I8schen” wahlen und 2. "2. Job I6schen” wahlen und drik-

driicken ken.

Job-Ldschen-Bildschirm Der "Job-Ldschen-Bildschirm” wird angezeigt.

Spei/JOB
JOBO01
JOBO0?2
JOBO03
JOB04
JOBO05
JOBO06
Lif-p |

Die Jobnamen werden in einer Tabelle ange-
zeigt.

ODOOODODOO

Zu loschenden Job auswéhlen 3. Job auswahlen, dessen Daten geldscht wer-

und driicken den sollen, und driicken.
Job-Ldschen-

Bestatigungsbildschirm

Spei/JOB D_er Job-quchen-Bestatlgungsblldschlrm
wird angezeigt.
JOB.JOBO01
Loeschen
Bestaet ?
[ _No | YES
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18. EINSTELLUNGEN IM SPEICHERMODUS

drlicken: Bestatigung 4. driicken.
Job-Management-Bildschirm Die Daten im angezeigten Job werden ge-

I6scht und der "Job-Management-Bildschirm
wird wieder angezeigt.

h drucl;en:bl.rI\ddeE_ 5. driicken, um wieder in den
peichermodusbridschirm "Speichermodusbildschirm” zu gelangen.
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18.3 Speichern von Koordinaten

RS Speichern von Koordinaten

« Koordinaten kénnen im voraus gespeichert werden. Die gespeicherten Koordinaten
kénnen wahrend der Einstellung fir die MeRaufgabe als Standpunkt-, Anschlu3punkt-,
Festpunkt- und Absteckpunktkoordinaten aufgerufen werden.

« Die Koordinaten werden in einem Teil des Speichers abgelegt, der von den Jobdaten
getrennt ist.

¢ EinschlieBlich der Daten in den Jobs, kdnnen 3.000 Datensatze gespeichert werden.

e Es gibt zwei Speichermethoden: Tastatureingabe und Einlesen der Daten vom PC.

» VERFAHREN Eingabe der zu speichernden Koordinaten Uber die Tastatur

"2. Koordinaten” wéhlen und 1. 7"2. Koordinaten” im "Speichermodus-
driicken bildschirm” wéhlen und driicken.
Koordinatenmenubildschirm

Spei /Festo Der "Koordinatenmentbildschirm” wird ange-
1.Tastatureingabe zeigt.
2.Komms input
3.Loeschen
4.Ansehen
5.1nitialisieren

"1. Tastatureingabe” wahlen und 2. "1. Tastatureingabe” wéhlen und
driicken driicken.

Koordinaten-Eingabebildschirm

Mem . /Known 3000rec Der "Koordinaten-Eingabebildschirm” wird ange-

N 0.000 zeigt.

E 8 ' 888 % Freie Datenséatze

Pt.:POINT200000005 4 .

3. Folgende Parameter eingeben:
1 bis 3 Koordinatenwerte
REC 4 Punktnummer
Eingabe der Koordinatenwerte Nach jeder Eingabe WSy dricken.

und Nummer, driicken
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18. EINSTELLUNGEN IM SPEICHERMODUS

driicken. Speichern der
Koordinaten

Aufzeichnung-Beendet-Bildschirm

SpeilFestp 2999rec
X -1234567.890

Y 1234567.890

VA 1.123
Pt.:POINT200000005

REC

Nach dem Speichern,
driicken

Koordinatenmenubildschirmn

4.

driicken.

Die Koordinaten werden gespeichert und der
"Aufzeichnung-Beendet-Bildschirm” wird an-
gezeigt.

Danach koénnen weitere Koordinaten einge-
geben werden.

Nachdem alle Koordinaten gespeichert sind,

driicken.

Der "Koordinatenmenubildschirm” wird wie-
der angezeigt.

e Max. PunktnummerngréBe: 14 Zeichen (alphanumerisch)
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18.3 Speichern von Koordinaten

» VERFAHREN Eingabe der Koordinaten vom PC

« Die Koordinaten miissen im SDR33-Format abgespeichert worden sein.

e Am SET und am PC missen jeweils dieselben Kommunikationsparameter eingestellt

sein.

"2. Koordinaten” wahlen und

driicken

Koordinatenmenubildschirm

Spei /Festp
2.Komms input
3.Loeschen

4 Ansehen
5.1Initialisieren

"2. Daten empfangen” wahlen und

driicken

Koordinatenempfangsbildschirm

SpeilFestp
Format .SDR33

Empfangen 12

"2. Koordinaten” im "Speichermodus-
bildschirm” wéhlen und driicken.

Der "Koordinatenmentibildschirm” wird ange-
zeigt.

"2. Daten empfangen” wéhlen und
driicken.

Der "Datenformatanzeigebildschirm” wird an-
gezeigt.

Das Format SDR33 wird angezeigt.

driicken.

Der "Koordinatenempfangsbildschirm” wird
angezeigt. Die Koordinaten von einem PC jetzt
einlesen. Die Abbildung zeigt die Anzahl der
empfangenen Datensatze.

Nach Beendigung des Datenempfangs wird
wieder der "Datenformatanzeigebildschirm”
angezeigt.

» Abbrechen der laufenden Dateniibertragung:
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18. EINSTELLUNGEN IM SPEICHERMODUS

Loschen von Koordinaten

» Die gespeicherten Koordinaten kénnen geltscht werden.
Es gibt zwei Verfahren: Initialisierung, wobei alle Koordinaten auf einmal geléscht wer-

den, und Loschen einzelner Datensatze.

» VERFAHREN Gleichzeitiges Loschen aller Koordinaten (Initialisierung)

» Bei diesem Verfahren werden alle gespeicherten Koordinaten gleichzeitig gel6scht.

"2. Koordinaten” wahlen und

driicken

Koordinatenmenubildschirm

Spei/Festp
2.Komms input
3.Loeschen
4 Ansehen

5.Initialisieren

"5. Initialisieren” wahlen und

driicken

Dateninitialisierungsbildschirm

SpeilFestp
[nit.
Bestaet ?
[ NO | YES |

driicken: alle Daten

|6schen
Koordinatenmenubildschirm

"2. Koordinaten” im "Speichermodusbild-
schirm” wahlen und driicken.

Der "Koordinatenmendibildschirm” wird ange-
zeigt.

"5. Initialisieren” wahlen und
driicken.

Der "Dateninitialisierungsbildschirm” wird
angezeigt.

driicken.

Die Koordinaten werden vollstandig geldscht,
und der "Koordinatenmenubildschirm” wird
wieder angezeigt.

+ Initialisierung abbrechen: JINSIl
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18.4 Loschen von Koordinaten

p VERFAHREN Ld&schen einzelner Koordinaten

» Wahlen Sie die Punktnummer des zu l6schenden Punkts.

"2. Koordinaten” wahlen und

driicken

Koordinatenmenubildschirm

Spei/Festp
2.Komms input
3.Loeschen
4 . Ansehen

5.Initialisieren

3. Léschen” wahlen und
driicken

Punktnummernanzeigebildschirm

SpeilFestp
Pt. 101 f
Pt. POINT200000005
t. 102

t. 103

t. 104

t. 105 !
(i1 | N SYE

TWUTTO

Zu loschende Punktnummer
wahlen und driicken
Daten-LOéschen-Bildschirm

Spei/Festp
X 22.230
123.450
6.330
Pt.:POINT200000005
Loeschen
Bestaet ?

N <

YES

Job auswahlen

1.

"2. Koordinaten” im "Speichermodusbild-
schirm” wéhlen driicken.

Der "Koordinatenmentibildschirm” wird ange-
zeigt.

3. Léschen” wahlen und driicken.

Der "Punktnummernanzeigebildschirm” wird
angezeigt.

Zu léschende Punktnummer wéahlen und

driicken.

Der "Daten-L6schen-Bildschirm” wird ange-
zeigt.

W oder 4\

Andern der Cursorbewegungseinheit : [ T i -P ]

e Wenn angezeigt wird, bewegt sich der Cursor zeilenweise.
- Wenn [jBREl angezeigt wird, bewegt sich der Cursor seitenweise.

» Anfang der Punktliste
* Ende der Punktliste

e Suche nach Daten

» Nachfolgende Daten

¢ Vorstehende Daten

(siehe "Referenz Suche nach
Daten”)

.
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18. EINSTELLUNGEN IM SPEICHERMODUS

drticken: Daten loschen

Punktnummernanzeigebildschirm
driicken: Léschen beendet

p Referenz Suchen nach Daten

4.

drucken.

Die angezeigten Koordinaten werden ge-
I6scht und der "Punktnummernanzeige-
bildschirm” wird wieder angezeigt.

Nach dem Léschen driicken, um wie-
der in den "Koordinatenmenubildschirm” zu
gelangen.

¢ Wenn Sie mit Hilfe des zweiten Verfahrens "VERFAHREN Ldschen einzelner Koordina-
ten” nach einer Punktnummer suchen mussen, die Sie l6schen wollen, gehen Sie wie

nachstehend beschrieben vor:

Koordinatenmenubildschirm

SpeilFestp

Pt. 101 '
Pt. POINT200000005
Pt. 102

Pt. 103

Pt. 104

Pt. 105 !
[41-r | I ST

Punktnummernanzeigebildschirm

driicken

SpeilFestr
Pt. POI NT200000005

Datensuchbildschirm
Eingabe der Punktnummer,

driicken

SpeilFestp
X

22.230
123.450
6.330
Pt.:POINT200000005
Loeschen
Bestaet ?
| NO | YES |

N <

Datenldschbildschirm

driicken: Daten l6schen
Punktnummernanzeigebildschirm

Cursor auf die oberste Punktnummer setzen
und im "Punkthnummernanzeigebildschirm”

driicken.

Hinweis : Die Punktnummer, die auf die mit
dem Cursor markierte Punktnummer
folgt, ist Gegenstand der Suche.

Der "Datensuchbildschirm” wird angezeigt.

Punktnummer eingeben und driik-
ken.

Nach Beendigung der Suche wird der "Da-
ten-Léschen-Bildschirm” angezeigt.

Wenn keine Punktnummer gefunden wurde,
wird in Zeile 7 "Nicht gefunden” angezeigt.

driicken.

Die angezeigten Koordinaten werden ge-
I6scht und der "Punktnummernanzeige-
bildschirm” wird wieder angezeigt.
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18.5 Ansehen von Koordinaten

IR Ansehen von Koordinaten

» Die gespeicherten Koordinaten kénnen auf dem Bildschirm angezeigt werden.

p VERFAHREN Ansehen von Koordinaten

"2. Koordinaten” wahlen und 1. "2. Koordinaten” im "Speichermodus-

driicken

Koordinatenmenubildschirm

Spei/Festp
2.Komms input
3.Loeschen
4 Ansehen

5.1nitialisieren

"4, Ansehen” wahlen und
drucken
Punktnummernanzeigebildschirm

ei /Festp

. POI NT200000005K

1

2

12345678
12345679

3 |
[I1r K T BSYE

peinvinvincineine o))
—_— o — - =T

Anzuzeigende Punktnummer
wahlen und driicken
Koordinatenanzeigebildschirm

SpeilFestp
X 1234.567
Y 8901.234
Z 0.567
Pt.:POINT200000005

I .

bildschirm” wahlen und driicken.

Der "Koordinatenmenubildschirm” wird ange-
zeigt.

"4. Ansehen” wahlen und driicken.

Der "Punktnummernanzeigebildschirm” wird
angezeigt.

Anzuzeigende Punktnummer wéhlen und

driicken.

Der "Koordinatenanzeigebildschirm” wird an-
gezeigt.

114



18. EINSTELLUNGEN IM SPEICHERMODUS

* Punktnummer auswahlen : @ oder £A
Andern der Cursorbewegungseinheit : [ T i -P ]
e Wenn angezeigt wird, bewegt sich der Cursor zeilenweise.
e Wenn m angezeigt wird, bewegt sich der Cursor seitenweise.
» Ersten Punkt der Liste anzeigen
» Letzten Punkt der Liste anzeigen
* Suche nach Daten
* Nachfolgende Daten

e Vorstehende Daten

driicken : in den Punkt-

nummernanzeigebildschirm 4. driicken, um wieder in den Punkt-
nummernanzeigebildschirm” zu gelangen.

drticken : in den

Koordinatenmenubildschirm . . .
5. Erneut drticken, um wieder in den

"Koordinatenmendibildschirm” zu gelangen.
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18.6 Eingeben von Kodierungen

(RNl Eingeben von Kodierungen

« Kodierungen kénnen gespeichert werden.

e Bei der Aufzeichnung von Koordinaten kénnen im Speicher abgelegte Kodierungen

eingelesen werden.

» VERFAHREN Eingeben von Kodierungen

"3. Kodierung” wahlen und

driicken

Code-Menubildschirm

Spei./Code
2.Loeschen
3.Code ansehen

4 Liste loeschen

"1. Code-Eingabe” wahlen und

driicken

Code-Eingabebildschirm

Spei./Code
Code:

Fir die Code-Eingabe
driicken
Code-Menubildschirm

* Maximale Code-GréRe :

"3. Kodierung” im "Speichermodusbildschirm”
wéhlen und driicken.

Der "Code-Menibildschirm” wird angezeigt.

"1. Code-Eingabe” wahlen und driik-
ken.

Der "Code-Eingabebildschirm” wird ange-
zeigt.

Kodierung eingeben und driicken.

Die Kodierung wird gespeichert und der
"Code-Menubildschirm” wird wieder ange-
zeigt.

16 (alphanumerisch)

Wenn die Kodierung nicht vollstandig angezeigt wird, benutzen Sie die Taste q ,um

die restlichen Zeichen anzuzeigen.
* Maximale Anzahl der gespeicherten Kodierungen : 40
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18. EINSTELLUNGEN IM SPEICHERMODUS

R | Oschen von Kodierungen

» Kodierungen kénnen geldscht werden.

» VERFAHREN Ldschen von Kodierungen

"3. Kodierung” wahlen und 1. "Im Speichermodusbildschirm” "3. Kodierung”

crticken walen und dricken.

Code-Menubildschirm

Spei./Code
2.Loeschen
3.Code ansehen

4. Liste loeschen

Der "Code-Mendibildschirm” wird angezeigt.

"2. Léschen” wahlen und 2. "2. Lbschen” wahlen und driicken.
driicken
Code-Anzeigebildschirm Der "Code-Anzeigehildschirm” wird ange-

Spei./JOB zeigt.
ABCDEFGHI JKLMNO 1
A001
TREEO1LEFT
POINT1
POINT2
POINT3 !

RS F | 4+ | DpEL

drucken. Kodierungen 3. Zuldschende Kodierung mit dem Cursor mar-
werden geldscht kieren und driicken.

Die markierte Kodierung wird geldscht.

« Kodierung auswéhlen : W oder 4\

« Andern der Cursorbewegungseinheit : [} | -P ]

«  Wenn angezeigt wird, bewegt sich der Cursor zeilenweise.

« Wenn [jBRE] angezeigt wird, bewegt sich der Cursor seitenweise.

« Anfang der Liste anzeigen T |

+ Ende der Liste anzeigen - IR
driicken : In den Code- 4. Nachdem die Kodierungen vollstandig ge-
Meniibildschirm loscht sind, driicken.

Der "Code-Menubildschirm” wird wieder an-
gezeigt.
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18.8 Ansehen von Kodierungen

ERSW Ansehen von Kodierungen

 Eine Liste mit den abgespeicherten Kodierungen kann auf dem Display angezeigt werden.

» VERFAHREN Ansehen von Kodierungen

"3. Kodierung” wéahlen und 1.  Im "Speichermodusbildschirm” "3. Kodierung”

driicken wahlen und driicken.

Code-Menubildschirm

Spei./Code
1.Codeeingabe
2.Loeschen
3.Code ansehen

4. Liste loeschen

Der "Code-Menubildschirm” wird angezeigt.

"3. Code ansehen” wahlen und 2. ”"3. Code ansehen” wahlen und

driicken driicken.
Kodierungsdatenanzeigebildschirm

Spei./JOB Der "Kodierungsdatenanzeigebildschirm” wird

ABCDEFGHI JKLMNO 1 angezeigt.

A001

TREEOLLEFT

POINT1

POINT2

POINT3 :
ITr | K

* Kodierung auswéhlen : @ oder £)

« Andern der Cursorbewegungseinheit  : [ T L—P]

e Wenn angezeigt wird, bewegt sich der Cursor zeilenweise.

«  Wenn |iBEN angezeigt wird, bewegt sich der Cursor seitenweise.

- Anfang der Liste anzeigen - I

+ Ende der Liste anzeigen - IR
driicken: In den Code 3. driicken, um wieder in den "Code
Mentibildschirm Menubildschirm” zu gelangen
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18. EINSTELLUNGEN IM SPEICHERMODUS

KXl Ubertragen der Jobdaten an den PC

» Die Jobs kénnen einzeln an einen PC Ubertragen werden.

» VERFAHREN Ubertragen der Jobdaten an den PC

"1. JOB” wéhlen und
driicken
JOB-Management-Bildschirm

Spei./JOB
1.JOB Auswah]l
2.JOB Loeschen
3.Daten senden

"3. Daten senden” wahlen und

driicken

Ausgabeformatauswahlbildschirm

Spei/JOB

2.Drucken output

"1. SDR” wahlen und

driicken
Ausgabejobauswahlbildschirm
Spei./lJOB

JOBO1 46
JOB02 0
JOB03 254
0
JOBO05 0
JOB06 0!

Lifr K I

Im "Speichermodusmenbildschirm” 1. JOB”
wéhlen und driicken.

Der "JOB-Management-Bildschirm” wird
angezeigt.

»3. Daten senden” wéahlen und
dricken.

Der "Ausgabeformatauswahlbildschirm” wird
angezeigt.

1. SDR” wahlen und driicken.

Der "Ausgabejobauswahlbildschirm” wird
angezeigt.
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18.9 Ubertragen der Jobdaten an den PC

¢ Job auswahlen

W oder £A

» Andern der Cursorbewegungseinheit  : [ T L—P]

e Wenn angezeigt wird, bewegt sich der Cursor zeilenweise.

« Wenn | angezeigt wird, bewegt sich der Cursor seitenweise.

* Anfang der Jobliste
* Ende der Jobliste

Job wahlen und driicken
Ausgabebildschirm

Spei./JOB

Format .SDR33
JOB.JOBO1

Senden

Nach Beendigung der Uber-
tragung wechselt die Anzeige
wieder in den Ausgabejobaus-
wabhlbildschirm

« Ubertragung abbrechen :

4, Den an den PC zu Ubertragenden Job wahlen
und driicken.
Die Datenubertragung wird gestartet und der
"Ausgabebildschirm” angezeigt.

Nach Beendigung der Datenubertragung an den
PC wird wieder der "Ausgabejobauswabhl-
bildschirm” angezeigt.

Der néachste Job kann ausgedruckt werden.

ESC
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18. EINSTELLUNGEN IM SPEICHERMODUS

N0l Ubertragen der Jobdaten an einen Drucker

« Die Jobs kdnnen einzeln an einen Drucker mit Parallelschnittstelle Gbertragen werden.

e Drucker und SET ausschalten und mit dem Druckerkabel DOC46 verbinden
(Sonderzubehdr).

» VERFAHREN Ubertragen der Jobdaten an einen Drucker

"1. JOB” wahlen und -,. 1. Im "Speichermodusmentbildschirm” 1. JOB”
driicken wahlen und driicken.
Job-Management-Bildschirm

Der "Job-Management-Bildschirm” wird

Spei./JOB iat.
1.JOB Auswah| angezels
2.JOB Loeschen
3.Datenubertragung

3. Daten senden” wahlen und 2. "3. Daten senden” wéhlen und
driicken driicken
Ausgabeformatauswahlbildschirm

Spei. /JOB Der ”Al_JsgabeformatauswahIblldschlrm“ wird
angezeigt.
2.Drucken output

»2. Daten drucken” wahlen und 3. 2. Daten drucken” wahlen und
driicken driicken.
Ausgabejobauswahlbildschirm

Der "Ausgabejobauswahlbildschirm” wird

Spei./JOB :
JOBO1 46 angezeigt.
JOB0?2 0
JOBO03 254
0
JOBO5 0
JOB06 0!
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18.10 Ubertragen der Jobdaten an einen Drucker

¢ Job auswahlen

» Andern der Cursorbewegungseinheit

W oder £A
[t]-P]

e Wenn angezeigt wird, bewegt sich der Cursor zeilenweise.

- Wenn [jBREl angezeigt wird, bewegt sich der Cursor seitenweise.

* Anfang der Jobliste
* Ende der Jobliste

Job wéhlen und driicken
Datentbertragung-lauft-Bildschirm

Spei/JOB

Drucken
JOB.JOBO1

Senden

Nach Beendigung des Ausdrucks
wechselt die Anzeige wieder in den
Ausgabejobauswahlbildschirm

4.

» Ausdruck abbrechen:

Den an den Drucker zu ubertragenden Job
wahlen und driicken.

Die Druckausgabe wird gestartet und der
"Datenubertragung-lauft-Bildschirm”
angezeigt.

Nach Beendigung der Druckausgabe wird
wieder der "Ausgabejobauswahlbildschirm”
angezeigt.

Der néachste Job kann ausgedruckt werden.
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19.SPEICHERN IM REC-MODUS

SPEICHERN IM REC-MODUS

driicken

REC-Modus-Bildschirm

REC
2.Winkel
3.Koordinaten
4. Standpunkt
5.Notizen
6.Ansehen

Driicken Sie im "MESS-Modus-
Bildschirm”, umin den REC-Modus zu gelangen.

Tatigkeiten in Zusammenhang mit der
Datenaufzeichnung kénnen im REC-Modus
ausgefihrt werden.

 Speichern von Streckenmef3daten
 Speichern von WinkelmefRdaten
 Speichern von Koordinaten

* Speichern von Standpunktdaten
 Speichern von Notizen

* Ansehen von Jobdaten

19.1

Speichern von Streckenmel3daten

* Die zuletzt gemessenen StreckenmefRdaten im Job kdnnen gespeichert werden.
Streckenmessungen, exzentrische Messungen usw. kdnnen auch nach dem Aufrufen
des REC-Modus ausgefiihrt und gespeichert werden.

» Nach dem Speichern der Daten kann nicht mehr angezeigt werden, um ein doppeltes

Speichern zu vermeiden.

» Benutzen Sie JFXUigel flUr die automatische Streckenmessung und Speicherung der

gemessenen Daten.

» Gespeichert werden Schragstrecke, Vertikalwinkel, Horizontalwinkel, Punktnummer,

Kodierungen und Prismenhdhe.

» VERFAHREN Speichern von Streckenmef3daten

MESS-Modus-Bildschirm

Mess. PC -30

ppm 0

h3

S 1234.567m [
ZA 78°45'59"
HAR 120°31'31"

P1]

[ S o | SHV. |- | EDM |

1.

Strecke im MESS-Modus messen.
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19.1 Speichern von Streckenmefdaten

driicken
REC-Modus-Bildschirm

REC

2. Winkel
3.Koordinaten
4.Standpunkt
5.Notizen
6.Ansehen

"1. Strecken” wahlen und
driicken

MeRdatenanzeigebildschirm

REC/Dist 1200rec
0s 10.160m
OZA 76°14'50"

OHAR 64°22'13"
Pt.:POINT200000005

ZA 84°22' 13"

HAR 156°14°'50"

[ AUTO | s 4 | p] REC |
driicken
MeRdateneingabebildschirm
REC/Dist 1200rec

S 10.160m

ZA 76°14°50"

HAR 64°22' 13"
Pt.:POINT200000005 1
Code:ABCD 2
Zi.h. : 0.000m |3
[_OK__

Auf der zweiten Seite des MESS-Modus

driicken.

Der "REC-Modus-Bildschirm” wird angezeigt.

"1. Strecken” wahlen und driicken.

Die Mel3ergebnisse werden in den Zeilen 2 bis
4 (mit [ markierte Zeilen) des
"MeRdatenanzeigebildschirms” angezeigt.

driicken, um die mit [(] markierten
Daten zu speichern.

Der "MeR3dateneingabebildschirm” wird
angezeigt.

Folgende Parameter eingeben:

1 Punktnummer
2 Kodierung
3 Prismenhdhe

Nach jeder Eingabe, g/} driicken.

Das SET erhoht die zuletzt eingegebene Zahl
automatisch um 1 und zeigt sie an. Diese
Punktnummer kann zur Speicherung der
Daten benutzt oder geandert werden.

e Max. Punkthnummerngrof3e: 14 (alphanumerisch)

REC/Dist 1200rec

S 10.160m

ZA 76°14'50"

HAR 64°22'13"
Pt.:POINT200000005 1
SIEHABCD 2
Zi.h. : 0.000m |3
[ ok | T | 1

Zuvor abgespeicherte Kodierungen kénnen
durch Dricken der Tasten ] oder
Il cingelesen werden. Cursor an die
Stelle setzen, an der eine Kodierung eingelesen
werden soll.
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19.SPEICHERN IM REC-MODUS

* Max. Code-Grof3e : 16 (alphanumerisch)

Wenn die Kodierung nicht vollstandig angezeigt wird, benutzen Sie die Taste q um

ie restlichen Stellen anzuzeigen.

@l cricken 6.  Daten priifen und JJJsT’il] drticken.

MeRdatenanzeigebildschirm

Die Daten werden gespeichert, und der

REC/Dist 1199rec "MeRdatenanzeigebildschirm” wird wieder
0sS 10.160m ot

0ZA 76°14°'50" angezeigt.

HAR 64°22'13"

Pt.:POINT200000005 Die Anzahl der freien Datensatzen nimmt um
ZA 84°22'13" 1 ab.

HAR 156°14°'50"

N I =Y Um ein zweites Speichern derselben Daten zu
verhindern, wird nach dem Speichern
nicht mehr angezeigt.

B criicken: Nachste 7. | =] dricken, um die Strecke im REC-
Strecke messen Modus erneut zu speichern.

@& driicken: Inden REC-Modus- 8- driicken, um wieder in den "REC-

Bildschirm

Modus-Bildschirm” zu gelangen.

» Fur die Ausfuhrung der Streckenmessung und die automatische Aufzeichnung der

MeRdaten brauchen Sie nur eine einzige Taste zu betatigen:

Wenn Sie diese Taste benutzen, brauchen Sie keine Streckenmessung im MESS
Modus mehr durchzufuhren. Driicken Sie im "REC-Modus-Bildschirm”,
um die Streckenmessung auszufihren und die Ergebnisse automatisch
abzuspeichern.

Danach wird die Punktnummer automatisch um einen Zahler gegentiber der bei
Aufruf des REC-Modus angezeigten Punktnummer erhoht. Die angezeigte Kodierung
wird nicht verandert. Nach Beendigung der Messung werden die Ergebnisse 2
Sekunden lang angezeigt, und die Anzeige wechselt wieder in den vor der Betatigung
der Taste angezeigten Bildschirm.

Exzentrische Messung im REC-Modus: E

Sie koénnen jetzt durch Driicken der Taste E mit "Exzentrum/Strecke” und
"Exzentrum/Winkel” fortfahren. Siehe hierzu "15. Exzentrische Messung”.
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19.2 Speichern von WinkelmeRdatenata

I Speichern von Winkelmel3daten

¢ Nach dem Aufrufen des REC-Modus ist es mdglich, ausschlie3lich Winkelmef3daten in

einem Job zu speichern.

 Nach dem Speichern der Daten kann nicht mehr angezeigt werden, um ein doppeltes

Speichern zu vermeiden.

e Benutzen Sie JfXUigel fir die automatische Winkelmessung und Speicherung der

gemessenen Daten.

e Gespeichert werden Vertikalwinkel, Horizontalwinkel, Punktnummer, Kodierung und

Prismenhohe.

» VERFAHREN Speichern von Winkelmefl3daten

REC-Modus-Bildschirm

REC

2. Winkel
3.Koordinaten
4.Standpunkt
5.Notizen
6.Ansehen

"2. Winkel” wahlen und SN}
driicken
MefRdatenanzeigebildschirm

REC/Winkel 1200rec
0zZA

CHAR
Pt.:POINT200000005
ZA 84°22'13"

HAR 156°14'50"

Punkt anzielen und

=3 dricken

MefRdatenanzeigebildschirm

REC/Winkel 1200rec

OZA 76°14°50"
OHAR 64°22'13"
Pt.:POINT200000005

ZA 84°22'13”
HAR 156 °14'50”
REC

Auf der zweiten Seite des "MESS-Modus-
Bildschirms” driicken.

Der "REC-Modus-Bildschirm” wird angezeigt.

2. Winkel” wéhlen und driicken.

Der "Winkelmef3datenspeicherbildschirm” wird
angezeigt.

Punkt anzielen und |Z=Xj] drucken.

Die MeRergebnisse werden in den Zeilen 3 und
4 (mit [0 markierte Zeilen) des "Mef3daten-
anzeigebildschirms” angezeigt. Bei den
Werten, die nicht mit einem [[] markiert sind,
handelt es sich um die vorhergehenden,
angezeigten WinkelmeRwerte.
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19.SPEICHERN IM REC-MODUS

= driicken.
MeRdateneingabebildschirm
REC/Winkel 1200rec
ZA 76°14'50"
HAR 64°22'13"
Pt. :POINT200000005
Code:ABCD

Zi.h. . 0.000m
|_OK__|

¢ Max. PunktnummerngrofRe

¢ Max. Code-GroRe

@l dricken: Speichern der

WinkelmeRdaten

Nachsten Winkel

drticken: In den "REC-

Modus-Bildschirm”

messen:

4.

6.

8.

driicken, um die mit [(] markierten
WinkelmeRdaten zu speichern.

Der "MeRRdateneingabebildschirm” wird
angezeigt.

Geben Sie folgende Daten unter Bezugnahme
auf "19.1 Speichern von Streckenmef3daten”
ein.

1. Punkthnummer
2. Kodierung
3. Prismenhoéhe

Nach jeder Eingabe Wy driicken.

14 (alphanumerisch)
16 (alphanumerisch)

Y@l driicken, um die Daten zu bestatigen.

Die Daten werden gespeichert und der
"MelRdatenanzeigebildschirm” wird wieder
angezeigt.

Um ein zweites Speichern der Daten zu
verhindern, wird nach dem Speichern
nicht mehr angezeigt.

P=Y driicken, um den Winkel erneut zu

messen.

driicken, um wieder in den "REC-
Modus-Bildschirm” zu gelangen.

e Fir die Ausfihrung der Winkelmessung und die automatische Speicherung der
MeRdaten brauchen Sie nur eine einzige Taste zu betatigen:
Wenn Sie diese Taste driicken, brauchen Sie keine Winkelmessung im MESS-Modus
mehr durchzufiihren. Driicken Sie im "REC-Modus-Bildschirm”. um die
Winkelmessung auszufiihren und die Ergebnisse automatisch abzuspeichern.
Danach wird die Punktnummer automatisch um einen Zahler gegentiber der bei
Aufruf des REC-Modus angezeigten Punktnummer erhdht. Die angezeigte Kodierung
wird nicht verandert. Nach Beendigung der Messung werden die Ergebnisse 2
Sekunden lang angezeigt, und die Anzeige wechselt wieder in den vor der Betatigung
der Taste angezeigten Bildschirm.
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19.3 Speichern von Koordinaten

(RS Speichern von Koordinaten

» Die gemessenen Koordinaten in einem Job kdnnen gespeichert werden.
Koordinatenmessungen, exzentrische Messungen, usw. kdnnen auch nach dem Aufrufen
des REC-Modus ausgefihrt und gespeichert werden.

» Nach dem Abspeichern der Daten kann nicht mehr angezeigt werden, um ein
doppeltes Speichern zu verhindern.

» Benutzen Sie JfXUixe} fur die automatische Koordinatenmessung und Speicherung der
gemessenen Daten.

* Gespeichert werden Koordinatenwerte, Punktnummern, Kodierungen und Prismenhdhen.

» VERFAHREN Speichern von Koordinaten

MESS-Modus-Bildschirm 1. Koordinaten im "MESS-Modus-Bildschirm”
messen.
Mess. PC -30
ppm 0
w3
S 1234.567m I

ZA 78°45°'59"
HAR 120°31'31"

A
[ 0SET | =+ | s.0 | REC |
driicken 2. Auf der zweiten Seite des "MESS-Modus-
REC-Modus-Bildschirm Bildschirms” dricken.
REC ” iIdschirm” wi .
1.Strecke Der "REC-Modus-Bildschirm” wird angezeigt.
2. Winkel

3.Koordinaten
4.Standpunkt
5.Notizen
6.Ansehen

"3. Koordinaten” wahlen und 3. ”3. Koordinaten” wahlen und
driicken driicken.

MeRdatenanzeigebildschirm
Die MeRergebnisse werden in den Zeilen 2 bis

REC/Koord 1200rec 4 (mit [0 markierte Zeilen) des "MeRdatenbild-
X 10.000 schirms” angezeigt.

ay 234.000

0z 1.500

Pt. POINT200000005
ZA 156°14°'50"

HAR 84°22'13"

[ AuTO J o9 | P] REC |
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19.SPEICHERN IM REC-MODUS

Meldateneingabebildschirm

REC/Koord 1200rec
X 10.000

Y 234.000

Z 1.500
Pt.:POINT200000005
Code:ABCD

Zi.h. : 0.000m

| OK

¢ Max. PunktnummerngrofRe

¢ Max. Code-GrofR3e

Y@l driicken

MefRdatenanzeigebildschirm

REC/Koord 1199rec
OX 10.000

oy 234.000

0z 1.500

Pt. POINT200000005
ZA 156°14'50"

HAR 84°22'13"

| AUTO | 359 | AP

Den nachsten Punkt messen:

driicken : In den "REC-
Modus-Bildschirm”

4.

7.

8.

driicken, um die mit [(] markierten
Daten zu speichern.

Der "MeRdateneingabebildschirm” wird
angezeigt.

Folgende Werte unter Bezugnahme auf 719.1
Speichern von Streckenmef3daten” eingeben.

1. Punktnummer
2. Kodierung
3. Prismenhoéhe

Nach jeder Eingabe driicken .

14 (alphanumerisch)
16 (alphanumerisch)

Y@l driicken, um die Daten zu bestatigen.

Die Daten werden gespeichert und der
"MelRdatenanzeigebildschirm” wird wieder
angezeigt.

Die Anzahl der freien Datensatzen nimmt um 1
ab, und die Punktnummer wird um 1 hochgesetzt.

Um ein zweites Speichern derselben Daten zu
verhindern, wird [REC] nach dem Speichern
nicht mehr angezeigt.

driicken, um im REC-Modus den
nachsten Punkt zu messen.

driicken, um wieder in den "REC-
Modus-Bildschirm” zu gelangen.

e Fir die Ausfiihrung der Koordinatenmessung und die automatische Speicherung der
MefRdaten brauchen Sie nur eine einzige Taste zu betatigen:
Wenn Sie diese Taste betatigen, brauchen Sie keine Koordinatenmessung im MESS
Modus mehr durchzufiihren. Driicken Sie im "REC-Modus-Bildschirm”,
um diie Koordinatenmessung auszufiihren und die Ergebnisse automatisch
abzuspeichern. Danach wird die Punktnummer automatisch um einen Zéhler
gegeniber der bei Aufruf des REC-Modus angezeigten Punktnummer erhoht.SET
Die angezeigte Kodierung wird nicht verandert. Nach Beendigung der Messung
werden die Ergebnisse 2 Sekunden lang angezeigt, und die Anzeige wechselt wieder
in den vor der Betatigung der Taste angezeigten Bildschirm.

» Exzentrische Messung im REC-Modus: E
Sie konnen jetzt durch Driicken der Taste E mit "Exzentrum/Strecke” und
"Exzentrum/Winkel” fortfahren. Siehe hierzu "15. Exzentrische Messung”.
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19.4 Speichern von Standpunktdatenta

19.4

Speichern von Standpunktdaten

« Die Standpunktdaten in einem Job kénnen abgespeichert werden.

« Folgende Daten kénnen gespeichert werden: Standpunktkoordinaten, Punktnummer,
Kodierungen, Instrumentenhdhe, Beobachter, Datum, Uhrzeit, Wetter, Wind, Temperatur,
Luftdruck, atmosphéarischer Korrektionsfaktor, Reflektortyp, PPM-Korrektion und

Streckenmel3methode.

 Darlber hinaus gibt es Parameter, die sogar bei Verwendung von T} im MESS-

Modus eingegeben werden koénnen.

» VERFAHREN  Speichern von Standpunktdaten

_Inst.h.:

REC-Modus-Bildschirm

REC
2.Winkel
3.Koordinaten
4.Standpunkt
5.Notizen
6.Ansehen

4. Standpunkt” wahlen und

driicken

Standpunktdateneingabebildschirm

p
REC/Std
YO 10.000]
YO 234.000
20 1.500
Pt.:POINT200000005
Code:TREE

1.500m

Operator:

Datum :0ct-14-96
Zeit :10:14:52

Wett. :Schoen
Wind :Ruhig
Temp. : 15°C
Druck. :1013hPa
ppm :0.000m
Reflektor:Prism
PC . =30
Mode :Grob"r”

| _OK |

N
1200rec

!

Auf der zweiten Seite des MESS-Modus

driicken.

Der "REC-Modus-Bildschirm” wird angezeigt.

4. Standpunkt” wéahlen und
driicken.

Der "Standpunktdateneingabebildschirm”
(erste Seite) mit den aktuellen Standpunkt-
daten wird angezeigt.

Insgesamt gibt es vier Seiten.

Folgende Parameter eingeben:

 Standpunktkoordinaten
e Punktnummer

» Kodierung

e Instrumentenhdhe

» Beobachter

e Datum

e Uhrzeit

* Wetter

* Wind

* Temperatur

e Luftdruck
 Feuchtigkeit

» Atmospharischer Korrektionsfaktor
* Reflektortyp

* PPM-Korrektion

« Streckenmef3methode

130



19.SPEICHERN IM REC-MODUS

+ Mit den Tasten wechseln Sie zwischen den einzelnen Parametern: W £

» Eingaberegeln

Pkt. :

Code

Datum
Zeit

14 Ziffern und Buchstaben
Einlesen der Koordinatenwerte: m
16 ziffern und Buchstaben

Auswahl aus der Codeliste: \Y £

: Geben Sie fur den 20. Juli 1997 200797 ein.
: Geben Sie fiur 15:33:37 Uhr 153337 ein.

» Eingabeverfahren

Wetter : mit den Tasten h auswahlen (Auswahl: klar, bewdlkt, leichter Regen,
Regen, Schnee)

wind : mit den Taste B> auswahlen
(Auswahl: windstill, schwach, leicht, stark, sehr stark)

Prisma : mit Tasten q b auswahlen (Auswahl: Prisma, Folie)
Waéhlen Sie als Prismenkonstante den fur das Reflexionsprisma oder die
Reflexionsfolie gespeicherten Wert.

Modus : mit den Tasten B auswahlen
(Auswahl: feinr”, feinMW”n=", fein"s”, schnell’r”, schnell’s”, Tracking)
Geben Sie bei der Auswahl von "Fein-Mittelwertmessung” die Anzahl der
Messungen an.

» Einstellen des atmospharischen Korrektionsfaktors auf 0 ppm : [Oppm]
@l driicken: Speichern 4. Nach Beendigung, der Eingaben |JTdll

der Standpunktdaten

driicken.

REC-Modus-Bildschirm

Die Standpunktdaten werden gespeichert, und
der "REC-Modus-Bildschirm” wird wieder
angezeigt.
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19.5 Speichern von Notizen

Speichern von Notizen

« Mitdiesem Verfahren kdnnen Sie Notizen erstellen und im ausgewahlten Job abspeichern.

» VERFAHREN  Speichern von Notizen

REC-Modus-Bildschirm

REC

Winkel
.Koordinaten
.Standpunkt
.Notizen
.Ansehen

oUW N

"5. Notizen” wahlen und
driicken

Notizeneingabebildschirm

REC/Notiz 1200rec
ABCDEFGHI| JKLMNOPQR
STU

Eingabe von Notizen

T3l driicken.

REC-Modus-Bildschirm

Auf der zweiten Seite des MESS-Modus

driicken.

Der "REC-Modus-Bildschirm” wird angezeigt.

"5. Notizen” wahlen und driicken.

Der "Notizeneingabebildschirm” mit den zuletzt
erstellten Notizen wird angezeigt.

Notizen eingeben und [JJfe]’4gil] drticken.
Der "REC-Modus-Bildschirm” wird wieder
angezeigt.

» Max. Notizenlange : 60 Zeichen (alphanumerisch)
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19.SPEICHERN IM REC-MODUS

N Ansehen von Jobdaten

» Die Daten im ausgewahlten Job kénnen angezeigt werden.

« Andern Sie im voraus die Tastenbelegung, so daR die Taste E=E angezeigt wird.
Tastenbelegung siehe "23. Tastenbelegung”.

» Sie kdnnen im Job nach Daten suchen und diese unter der Punktnummer anzeigen. Es
gibt jedoch keine Suchfunktion fir Notizen.

» VERFAHREN Ansehen von Jobdaten

driicken. 1. Auf der zweiten Seite des MESS-Modus
REC-Modus-Bildschirm driicken.
REC ) . S .
1.Strecke Der "REC-Modus-Bildschirm” wird angezeigt.
2. Winkel

3.Koordinaten
4.Standpunkt
5.Notizen
6.Ansehen

"6. Ansehen” wahlen und 2. "6. Ansehen” wahlen und JASEE driicken.

U | driick N . .
- rucken Der "Punktnummernanzeigebildschirm” wird

Punktnummernanzeigebildschirm .
angezeigt.

REC/Ansicht

Stn
Dist 101

Dist 102

Win. 103

Krd. 104

Note ABCDEFGHI !
[J7-p | I IPSYE

* Punktnummer auswahlen : @ oder £}

« Andern der Cursorbewegungseinheit  : [ T L—P]

e Wenn angezeigt wird, bewegt sich der Cursor zeilenweise.

e Wenn Im angezeigt wird, bewegt sich der Cursor seitenweise.

e Datenanfang
» Datenende
e Punktnummer suchen
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19.6 Ansehen von Jobdaten

Punktnummer wahlen und

driicken

Detailanzeigebildschirm

REC/Ansicht

S 10.160m

ZA 56°14'50"
HAR 124°22°'13"
Pt. :POINT200000005
Code: TREE

Zi.h. : 1.200m
[ T ] 4 ]

¢ Nachfolgende Daten
» Vorhergehende Daten

driicken: Detailanzeige
schlieRen

Punktnummernanzeigebildschirm

driicken: In den REC-
Modus-Bildschirm

Punktnummer wahlen, die mit allen
Informationen angezeigt werden soll, und
driicken.

Der "Detailanzeigebildschirm” wird angezeigt.
Die ausgewahlte Punktnummer wird mit allen
Informationen angezeigt.

T
driicken, um die Anzeige zu schlieRen.

Der "Punktnummernanzeigebildschirm” wird
wieder angezeigt.

driicken, um wieder in den "REC-
Modus-Bildschirm” zu gelangen.

134



FEHLERBEHEBUNG

« In diesem Kapitel werden die Bedeutung der Fehlermeldungen und die Kontroll- und

Justierverfahren erklart.

20.
21.

Fehlermeldungen .........ccocoiiiiiiiiicciice
Kontrolle und JUStierung .........ccccceeeevviiieneeenninnn,

211
21.2
21.3
21.4
21.5
21.6
21.7
21.8

Roéhrenlibelle
Dosenlibelle
Neigungskompensator
ZielachsKorreKtur .........cccceeviiieieeiiiiiieeeene
FadenKkreuz ........ccooouveieiiiiiiieiee e
OptiSCheS LOt.....oeveiiiieiiiiiieeeee e
Ablaufplan fur die Streckenmessung ......... 152
Additionskonstante ...........cccccoiiiiieiiinen. 153
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20. FEHLERMELDUNGEN

FEHLERMELDUNGEN

» Nachstehend folgt eine Auflistung der vom SET angezeigten Fehlermeldungen mit ihren
jeweiligen Bedeutungen. Bleibt eine Fehlermeldung bestehen oder wird eine andere
Fehlermeldung als nachfolgend angegeben angezeigt, so weist das Instrument eine
Fehlfunktion auf. Wenden Sie sich in diesem Fall bitte an Ihre Sokkia-Vertretung.

Berechnungsfehler
Im Rahmen der freien Stationierung wurden Festpunkte mit identischen Koordinaten
beobachtet.
Benutzen Sie einen anderen Festpunkt mit abweichenden Koordinaten.

Basisbeobachtung
Bei der indirekten Hohenbestimmung wurde die Messung des Zielpunkts fehlerhaft
abgeschlossen.
Prisma genau anzielen und driicken, um die Messung neu zu starten.

1. Beobachtung Exz.
Bei der Bestimmung eines Zielpunkts anhand von zwei exzentrischen Punkten im
Rahmen einer exzentrischen Messung wurde die Beobachtung zum ersten Ziel-
punkt fehlerhaft abgeschlossen.
Ersten Zielpunkt genau anzielen und driicken, um die Messung neu zu
starten.

2. Beobachtung Exz.
Bei der Bestimmung eines Zielpunkts anhand von zwei exzentrischen Punkten im
Rahmen einer exzentrischen Messung wurde die Beobachtung zum zweiten Ziel-
punkt fehlerhaft abgeschlossen.
Zweiten Zielpunkt genau anzielen und driicken, um die Messung neu zu
starten.

Exz.-Beobachtung
Die Beobachtung des Exzentrums wéahrend der exzentrischen Messung wurde feh-
lerhaft abgeschlossen.
Exzentrum genau anzielen und driicken, um die Messung neu zu starten.

1. Beobachtung SPM
Bei der Spannmaf3bestimmung wurde die Messung des Bezugspunkts fehlerhaft
abgeschlossen.
Bezugspunkt genau anzielen und drticken, um die Messung neu zu star-
ten.

2. Beobachtung SPM
Bei der Spannmal3bestimmung wurde die Messung des Zielpunkts fehlerhaft abge-
schlossen.
Zielpunkt genau anzielen und |ES2adl dricken, um die Messung neu zu starten.
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20. FEHLERMELDUNGEN

Codeliste voll
Der fur die Kodierungen reservierte Bereich ist voll.
Nicht mehr bendtigte Kodierungen ldschen und den Code neu speichern.

Codedatei-Checksummenfehler. Alle geléscht
Es ist moglich, dal’ im Codespeicher ein Fehler aufgetreten ist.
Loschen Sie die Codes im Speicher. Tritt dieser Fehler haufiger auf, so wenden Sie
sich bitte an Ihre Sokkia-Vertretung.

Daten-Checksummenfehler. Daten Iéschen?
Es ist moglich, daf? ein Fehler aufgetreten ist.
Wabhlen Sie JJN{e}l]. um alle Daten zu sichern. Wahlen Sie JJJI=J]. wenn Sie das
Instrument das nachste Mal einschalten. Seien Sie vorsichtig, wenn Sie
dricken, weil dadurch alle Daten innerhalb des Jobs sowie die gespeicherten
Koordinatenwerte geldscht werden. Tritt dieser Fehler haufiger auf, so wenden Sie
sich bitte an Ihre Sokkia-Vertretung.

Datenempfang fehlerhaft
Beim Empfang der Daten von einem externen Instrument ist ein Fehler aufgetreten.
Uberpriifen Sie die Einstellung der Dateniibertragungsparameter 16 bis 21.

Erst senden oder drucken
Bevor ein Job geldscht werden kann, mul3 er ausgedruckt oder an einen PC Uber-
tragen werden.
Ubertragen Sie den Job an den PC oder geben Sie ihn auf einen Drucker aus.

Keine Kodierungen vorhanden
Sie wollen abgespeicherte Kodierungen l6schen oder anzeigen, aber es sind kei-
ne Kodierungen im Speicher abgelegt.

Keine Koordinatenwerte vorhanden
Bei der Abspeicherung des Standpunkts usw. kdnnen keine Koordinatenwerte ein-
gelesen werden, weil weder im Speicher noch im ausgewahlten Job Koordinaten-
werte gespeichert sind.

Keine Festpunkte vorhanden
Sie wollen abgespeicherte Koordinaten I6schen oder anzeigen, aber es sind keine
Koordinatenwerte im Speicher abgelegt.

Keine Beobachtungsdaten
Sie wollen Daten innerhalb eines Jobs l6schen, aber in dem ausgewdahlten Job
sind keine Daten abgespeichert.

Keine Lésung
Fur die Berechnung der Standpunktdaten bei der freien Stationierung gibt es keine
LOsung.
Kontrollieren Sie die Anschlu3punkte und fihren Sie die Messungen ggf. neu durch.
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20. FEHLERMELDUNGEN

Kein Signal
Kein Ricksignal zu Beginn der Streckenmessung, oder das Ricksignal wurde
waéhrend der Messung abgeschwéacht oder blockiert.
Prisma neu anzielen oder, bei Verwendung eines Reflexionsprismas, die Anzahl
der Reflexionsprismen erhéhen.

Komp. auRBerhalb
Der Neigungswinkel des Instruments liegt wahrend der Messung auf3erhalb des
Neigungswinkelkompensationsbereichs.
Mit £3' neu einspielen.

Langsamer
Das Fernrohr bzw. der Oberbau des Instruments wurde zu schnell gedreht.
Indizieren Sie den Horizontal- und Vertikalkreis neu. (Diese Fehleranzeige erscheint,
wenn das Fernrohr bzw. der Oberbau des SET schneller als 4mal/Sekunde gedreht
wird.)

Lithiumbatterie wechseln
Die als Pufferbatterie benutzte Lithiumbatterie ist schwach oder erschopft.
Fuhren Sie sofort eine Datensicherung durch und lassen Sie die Batterie von lhrer
Sokkia-Vertretung auswechseln.

Nicht gefunden
Die Datensuche wird abgebrochen, weil der gesuchte Parameter nicht vorhanden
oder die Datenmenge zu grof3 ist.

RAM geldscht
Es ist mdglich, dalR im Einstellbereich ein Fehler aufgetreten ist.
Initialisieren Sie alle eingegebenen Parameter. Wenden Sie sich bitte an Ihre Sokkia-
Vertretung, wenn dieser Fehler h&aufiger auftritt.

Schlechte Bedingung
Die Bedingungen fir die Streckenmessung sind schlecht.
Prisma neu anzielen oder, bei Verwendung von Reflexionsprismen, die Anzahl der
Reflexionsprismen erhdhen.

Schreibfehler
Es kénnen keine Daten eingelesen werden.
Wenden Sie sich an lhre Sokkia-Vertretung.

Speicher voll
Es ist nicht mehr genliigend Speicher vorhanden.
Speichern Sie die Daten neu ab, nachdem Sie nicht mehr benétigte Daten aus dem
Job oder Koordinatenwerte aus dem Speicher geldscht haben.
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Unglltige Daten
Sie haben gedruckt, aber es werden keine Daten aufgezeichnet. Entwe-
der sind die Daten bereits gespeichert, oder es ist ein Fehler aufgetreten. (Selbst
wenn der Parameter "REC-Modus” auf "auto” steht und nicht gedriickt
wird, wird die Meldung unter den o.a. Bedingungen angezeigt.)
Beobachtungen neu durchfiihren.

Wert au3erhalb

* Bei der Messung der Schrégstrecke in % wurde der Anzeigebereich (kleiner
+1,000%) uberschritten.

* Bei der indirekten Hohenbestimmung ist der Vertikalwinkel gréRer horizontal +
89° bzw. die gemessene Strecke betragt mehr als 9999.999 m.
Legen Sie den Standpunkt weiter vom Zielpunkt weg.

« Die bei der freien Stationierung berechneten Standpunktkoordinaten sind zu hoch.
Neue Beobachtung.

Zu wenig Punkte
Die erforderlichen Festpunktbeobachtungen fur die Berechnung im Rahmen der
freien Stationierung wurden nicht abgeschlossen bzw. die Rechenbedingungen
sind nicht ausreichend.
Uberpriifen Sie die Rechenbedingungen in "13. Freie Stationierung” und beobach-
ten Sie zuséatzliche Festpunkte.

140



21. KONTROLLE UND JUSTIERUNG

KONTROLLE UND JUSTIERUNG

» Das SET ist ein Prazisionsinstrument, das eine genaue Justierung erfordert. Es muf3 vor
Gebrauch Uberprift und justiert werden, um prézise Messungen zu gewahrleisten.

» Fuhren Sie die Kontrollen und Justierungen in der angegebenen Reihenfolge, begin-
nend mit "21.1 Réhrenlibelle”, durch.

» Dariiber hinaus muf3 das Instrument nach langer Lagerung, Transport oder bei Verdacht
auf einen Schaden infolge eines heftigen Sto3es besonders grindlich Uberpruft werden.

PR Rohrenlibelle

» Das rohrenférmige Glasgefal der Rohrenlibelle reagiert empfindlich auf Temperatur-
anderungen oder StdRe. Kontrollieren und justieren Sie die Rohrenlibelle wie nachste-
hend beschrieben.

» VERFAHREN Kontrolle

1. Den Oberbau des Instruments drehen bis sich
die Rohrenlibelle parallel zur Linie zwischen
den FuRschrauben A und B befindet.
Libellenblase Uber die Fu3schrauben A und
B zentrieren.

Die Blase bewegt sich auf eine im Uhrzeiger-
@ sinn gedrehte Ful3schraube zu.

2. Horizontalklemme l6sen und den Oberbau
des Instruments um 90° drehen.
Die Rohrenlibelle befindet sich senkrecht zur
Linie zwischen den Fu3schrauben A und B.

3. Libellenblase mit FuRschraube C zentrieren.
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21.1 Rohrenlibelle

180°

Justierung

FuBschrauben benutzen

Olgzzl|@
1/2 =

\OL= )

Blasenbewegung

Justiernadel benutzen

ez

+ Mitte

A

Oberbau des Instruments um 180° drehen und
prufen, ob die Libellenblase in der Mitte der
Roéhrenlibelle einspielt.

Ist die Libelle noch zentriert, ist keine
Justierung notwendig.

Ist die Libelle nicht zentriert, wie folgt vorge-
hen:

Libelle durch Drehen der FuRschraube C um
die Halfte des Ausschlags einspielen.

Die Libellenblase bewegt sich im Uhrzeiger-
sinn: d.h. in Richtung der gedrehten
Fussschraube.

Die verbliebene Halfte des Libellenaus-
schlags durch Verstellen der Justierschraube
mit der Justiernadel korrigieren.

Wenn die Justierschraube im Uhrzeigersinn
angezogen wird, bewegt sich die
Libellenblase in gleicher Richtung.

Den Oberbau des Instruments drehen und die
Schritte 1 bis 6 unter “Kontrolle und Justie-
rung”

wiederholen, bis die Libellenblase in allen
Drehpositionen des Oberbaus zentrisch ver-
bleibt.

LaRt sich die Libellenblase auch bei
wiederholter Justierung nicht zentrieren,
wenden Sie sich bitte an Ihre Sokkia
Vertretung.




21. KONTROLLE UND JUSTIERUNG

paWa Dosenlibelle

p VERFAHREN Kontrolle

1. Rohrenlibelle Gberprifen und justieren oder
Instrument mit Hilfe der Rohrenlibelle vorsich-
tig horizontieren.

2. Lage der Dosenlibellenblase prufen.

Ist die Libelle zentriert, ist keine Justierung
notwendig.

Ist die Blase nicht zentriert, wie folgt vorge-
hen:

Justierung

3. Zuerst die Ausschlagrichtung der
Libellenblase feststellen.

.// 4.  Die der Ausschlagrichtung gegenuberliegen-

de Justierschraube mit Hilfe der Justiernadel
|6sen, um die Blase zu zentrieren.

Justierschrauben fiir Dosenlibelle

5. Die Justierschrauben solange verstellen, bis
die Anziehspannung bei allen drei Schrau-
ben gleich und die Blase zentriert ist.

HINWEIS  Achten Sie auf die gleiche Anziehspannung bei allen Justierschrauben.
Durch Uberdrehen der Justierschrauben kann die Dosenlibelle bescha-
digt werden.
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21.3 Neigungskompensator

21.3

Neigungskompensator

» Mit Hilfe der Option "Kompensatornullpunktwert” kann der Kompensatornullpunktfehler
gemessen werden. Zur Messung des Fehlers sind Winkelbeobachtungen in beiden

Lagen erforderlich.

» VERFAHREN Einstellung des Kompenstornullpunktwerts

Einstellmodusbildschirm

Konfig.
1.Beob. Beding
2.1nst .Konst.
3.Datumé& Zei t
4 . Datenubertragung
5.Einheiten
6.Tastenbelegung

"2. Instrument” wahlen und

driicken

Instrumentenkonstantenauswahlbildschirm

Inst.Konst.
1.Neig:X396Y 411
2.Collimation

"1l. Neigung” wahlen und

driicken.

Kompensatorbildschirm

Tilt offset

X 396Y 411
X -0°01'50"
Y -0°00'30"
HAR 184°14'50"

Mess L1
| No | YES |

Anzielen und JJNE3. dricken

Tilt offset
X 396Y 411
X -0°01'50"
Y -0°00'30"
HAR 184°14'50"
Mess L2
[ NO | YES |

1. Im "Einstellmodusbildschirm” 2. Instrument”
wahlen und driicken.

Der "Instrumentenkonstantenauswahlbildschirm”
wird angezeigt.

2. "1. Neigung” wahlen und driicken.

3. Einen Punkt als Bezugspunkt anzielen.
IR dricken, um den Wert abzuspei-
chern.

"Lage 2 messen” wird angezeigt.

e Daten léschen und wieder in den "Instrumentenkonstantenauswahlbildschirm” wech-

seln: JINTI-
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21. KONTROLLE UND JUSTIERUNG

In Lage 2 anzielen und INEEM 4.  Denselben Punkt in Fernrohrlage 2 anzielen.
driicken
Tilt offset , driicken, um den Wert abzuspei-
Aktuell X 396 Y 411 chem. _ _
NEU X 402 Y 398 Die bisherige Konstante und die neu einge-
stellte Konstante werden angezeigt.
[ _No__| VYES |

e Daten léschen und wieder in den "Beobachtungsbildschirm fiir Lage 1" zurlickkehren:

| NO_§
5 IRl driicken.

Nachdem die neue Konstante eingestellt ist,
wird der "Instrumentenkonstantenauswahl-
bildschirm” wieder angezeigt.

e Daten l6schen und in den "Beobachtungsbildschirm fir Lage 1” zurlickkehren:

» Zuriick in den "Instrumentenkonstantenauswahlbildschirm”:
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21.4 Zielachskorrektur

21.4

Zielachskorrektur

« Mit Hilfe der Option "Zielachskorrektur” kdnnen Sie den Zielachsfehler in lhrem Instru-
ment messen, so dald das SET spatere Messungen in einer Lage korrigieren kann. Zur
Bestimmung des Fehlers missen Winkelmessungen in beiden Lagen durchgefihrt wer-

den.

»p VERFAHREN Zielachskorrektur

Einstellmodusbildschirm

Konfig.
1.Beob. Beding
2.1nst.Konst.
3.Datumé& Zeit
4 .Datenubertragung
5.Einheiten
6.Tastenbelegung

"2. Instrument” wihlen und

driicken

Instrumentenkonstantenauswahlbildschirm

Inst.Konst.

1.Neig:X39%Y 411
2.Collimation

"2. Zielachskorrektur” wahlen und

driicken

Zielachskorrekturbildschirm

Collimation

ZA 0 set
HAR 184°14'50"
Mess L1
[ NO | YES |

Collimation

ZA 60°00'30"
HAR 184°14'50"

Mess L1
[ NO | YES |

3.

Im "Einstellmodusbildschirm” 2. Instrument”
wahlen und driicken.

Der "Instrumentenkonstantenauswahlbildschirm”
wird angezeigt.

2. Zielachskorrektur” wahlen und
drticken.

Fernrohr drehen und Vertikalteilkreis indizie-
ren.
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21. KONTROLLE UND JUSTIERUNG

* Zurick in den "Instrumentenkonstantenauswahlbildschirm”: [JXoli

Einen Punkt anzielen und
driicken

Collimation

ZA 259°59'30"
HAR 0°14'30"

Mess L2
| No | YES |

Denselben Punkt in Lage 2
messen und driicken

Collimation
EL -0°00'08"
V off. 0°00'10"
[ N0 ]| YES |

4.

5.

Einen Punkt anzielen und driicken,
um den Wert zu speichern.

"Lage 2 messen” wird angezeigt.

Denselben Punkt in Lage 2 messen.
driicken, um den Wert zu speichern.

Der Korrekturwert wird angezeigt.

¢ Daten I6schen und wieder zuriick in den "Beobachtungsbildschirm fur Lage 1"

6.

driicken.

Nachdem die Konstante eingestellt ist, wird
der "Instrumentenkonstantenauswabhl-
bildschirm” wieder angezeigt.

» Daten I6schen und in den "Beobachtungsbildschirm fur Lage 1" zuriickkehren:

e Zurlck in den "Instrumentenkonstantenauswahlbildschirm”: f=e}
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21.5 Fadenkreuz

pARSE Fadenkreuz

» VERFAHREN Kontrolle 1: Senkrechte der Zielachse zur Kippachse

1.

Das Instrument sorgféltig horizontieren.

Einen gut sichtbaren Zielpunkt (z.B. die Kante
eines Daches) in Punkt A der Fadenkreuz-
linie anzielen.

Den Feintrieb des Fernrohrs drehen bis der
Zielpunkt in Punkt B auf einer vertikalen Linie
des Fadenkreuzes liegt.

Bei einer Verschiebung des Zielpunktes par-
allel zu der vertikalen Linie ist eine Justierung
nicht erforderlich.

Wenn die Verschiebung jedoch von der verti-
kalen Linie abweicht, wenden Sie sich we-
gen der Justierung bitte an lhre Sokkia-Ver-
tretung.

»p VERFAHREN Kontrolle 2: Vertikale und horizontale Fadenkreuzlinien

1.

2.

Eine Zieltafel in ca. 100 m Entfernung vom
SET aufstellen.

Instrument sorgfaltig horizontieren, einschal-
ten und vertikalen und horizontalen Teilkreis
indizieren.
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21. KONTROLLE UND JUSTIERUNG

MelRparameteranzeigebildschirm

Mess. PC -30
ppm 0
w3
I
ZA 90°30'20"
HAR 18°34'00"
P1]
[ S o |SHV.a |- | EDM |

Horizontal- und Vertikalwinkel mit
dem Fernrohr in Lage 1 ablesen.

Horizontal- und Vertikalwinkel mit
dem Fernrohr in Lage 2 ablesen.

Berechnung A2—A1 und B2+B1

Beispiel: A2—A1 (Horizontalwinkel)
=198° 34'20"-18° 34' 00"
=180° 00" 20"
B2+B1 (Vertikalwinkel)
=269° 30' 00"+90° 30' 20"
= 360° 00" 20"

3.

Wahrend der
"MeRparameteranzeigebildschirm” angezeigt
wird, Zieltafel in Fernrohrlage 1 anzielen und
Horizontalwinkel A1 und Vertikalwinkel B1 ab-
lesen.

Beispiel: Horizontalwinkel A1 = 18° 34' 00"
Vertikalwinkel ~ B1 =90° 30' 20"

Zieltafel anschlieRend in Lage 2 anzielen und
Horizontalwinkel A2 und Vertikalwinkel B2
ablesen.

Beispiel: Horizontalwinkel A2 = 198° 34" 20"
Vertikalwinkel B2 = 269° 30" 00"

Berechnen Sie jetzt: A2—A1 und B2+B1
Wenn A2-A1 im Bereich von 180° £20" und
B2 + B1 im Bereich von 360° +20"liegt, ist
keine Justierung erforderlich.

Wenn die Abweichung auch nach zwei- oder
dreimaligem Wiederholen dieses Verfahrens
noch grof3 ist, wenden Sie sich zwecks Justie-
rung an lhre Sokkia-Vertretung.
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21.6 Optisches Lot

AN Optisches Lot

» VERFAHREN Kontrolle

1.
2.
] o]
Justierung
3.
4.
5.
® @)
O]

SET sorgfaltig horizontieren und Bodenmarke
genau in das Fadenkreuz des optischen Lots
zentrieren.

Oberbau um 180° drehen und Position der
Bodenmarke im Fadenkreuz kontrollieren. Ist
die Bodenmarke noch zentriert, so ist keine
Justierung notwendig.
Ist die Bodenmarke nicht mehr zentriert, so ist
wie folgt vorzugehen.

Die halbe Abweichung mit der Fu3schraube
korrigieren.

Abdeckkappe fur das optische Lot abnehmen.

Die restliche halbe Abweichung mit den 4
Justierschrauben fur das optische Lot, wie
nachstehend beschrieben, justieren.

Wenn die Bodenmarke im Bereich T ()

erscheint:

() obere (untere) Justierschraube etwas 16-
sen und

(@ untere (obere) Justierschraube um den-
selben Betrag anziehen, um die Boden-
marke im Fadenkreuz des optischen Lots
Zu zentrieren.

(Die Bodenmarke bewegt sich auf die Linie in

der nebenstehenden Abbildung zu.)

150



21. KONTROLLE UND JUSTIERUNG

6.  Wenn die Bodenmarke auf der
durchgezogenen (gepunkteten) Linie liegt:
® rechte (linke) Justierschraube etwas losen
und

@ linke (rechte) Justierschraube um densel-
ben Betrag anziehen, um die Bodenmarke
im Fadenkreuz des optischen Lots zu zen-
trieren.

HINWEIS: Achten Sie sehr sorgfaltig darauf, daf?
Sie die Justierschrauben nicht tberdre-
hen.

[O] 7. Justierung durch Drehen des Oberbaus des
Instruments prifen. Die Bodenmarke muf
dabei im Fadenkreuz zentriert bleiben. Justie-

O O] rung ggf. wiederholen.

8.  Abdeckkappe fur das optische Lot wieder auf-
setzen.
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21.7 Ablaufplan fur die Streckenmessung

21.7

Ablaufplan fir die Streckenmessung

» Stellen Sie sicher, dafl die Streckenmef3funktion einwandfrei arbeitet, indem Sie das
Verfahren im nachstehenden Ablaufplan durchfuhren.
Setzen Sie das StreckenmeRverfahren bei dieser Prifung auf "fein, Repetitionsmessung”
(Werkseinstellung). ("11.1 Einstellungen fir Streckenmessungen”)

p VERFAHREN Kontrolle

( Start )

)

Instrument horizontieren und einschalten

1

Ist ein Signalton hérbar?

1 Ja

Wird bei H- und V-Winkel "0 SET” angezeigt?

Y Ja

Horizontal- und Vertikalkreis indizieren

]

Wird das Batteriesymbol alle 3 Sekunden angezeigt?

1Nein

LIV L

Prisma anzielen und und @@ driicken.
= =

Signalstérke ausreichend?

N

1 Ja

Objektivlinse abdecken

'

“[T verschwunden?

N

1 Ja

Objektivkappe abnehmen

1

[Sdist] dricken

1

Wird nach 5 Sekunden eine Strecke angezeigt?

N

v Ja

[STOP] driicken

'

__/\__/\_/\_Q/\_/\/\_

Instrument ausschalten

( Prufung beendet )

ein

T

ein

1

ein

0

I Instrument ausschalten I

Batterie aufladen oder
gegen eine aufgeladene
Batterie austauschen
[]

I Instrument einschalten I

. [}
Ne#Ist ein Signalton ht‘)rbar’?>

\

Nein< Wird bei H- &V-Winkel >
"0 SET” angezeigt?

]

I H- und V-Kreis indizieren I
Ja Erscheint
Batteriesymbol?
[

I Instrument ausschalten I

Wenden Sie sich an lhre

Sokkia-Vertretung
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21. KONTROLLE UND JUSTIERUNG

pael Additionskonstante

» Vor der Auslieferung wird die Additionskonstante K des SET auf 0 eingestellt. Sie kann
sich mit der Zeit jedoch verandern und mufd deshalb mehrmals jahrlich und wenn die
gemessenen Werte beginnen, um einen gleichméafiigen Betrag abzuweichen, auf ei-
ner eingerichteten Basislinie mit bekannter Streckengenauigkeit Gberpruft werden, um
korrekt gemessene Strecken zu gewahrleisten. Gehen Sie bei der Uberprifung wie

nachstehend beschrieben vor.

HINWEIS Fehler beim Aufstellen des Instruments und des Reflexionsprismas oder beim
Anzielen beeinflussen die Additionskonstante. Fiihren Sie diese Arbeiten &u-
Berst sorgféltig durch, um solche Fehler zu vermeiden.
Achten Sie darauf, dalR Instrumenten- und Prismenhohe identisch sind. Ver-
wenden Sie bei unebenem Untergrund ein automatisches Nivellier fur die Ein-
stellung der korrekten H6hen an allen Punkten.

p VERFAHREN Kontrolle

10malige Feinmessung der
horizontalen Strecke AB und
Berechnung des Mittelwerts

A C B

Jeweils 10malige Feinmessung
der horizontalen Strecken CA und
CB und Berechnung der
Mittelwerte

Wabhlen Sie zwei Punkte auf einem ebenen Un-
tergrund im Abstand von 100 m voneinander aus
und stellen Sie das Instrument auf Punkt A und
das Reflexionsprisma auf Punkt B auf. Legen Sie
den Punkt C in die Mitte zwischen die Punkte A
und B.

Messen Sie jeweils 10 Mal
dieHorizontalstrecke zwischen Punkt A und
Punkt B und berechnen Sie den Mittelwert aus
den Messungen (Feinmessung).

Stellen Sie anschlieRend das SET auf Punkt
C, direkt zwischen den Punkten A und B, und
das Reflexionsprisma auf Punkt A auf.

Messen Sie jeweils 10 Mal die Horizontalstrecken
CA und CB und berechnen Sie den Mittelwert fur
jede Strecke (Feinmessung).

Berechnen Sie die Additionskonstante K wie folgt:
K = AB—(CA+CB)

Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 5 zwei- oder
dreimal. Wenn die Additionskonstante K auch
nur einmal innerhalb von £ 2 mm  liegt, ist
eine Justierung nicht nétig.

Liegt die Additionskonstante standig auf3er-
halb dieses Bereichs, so lassen Die Justie-
rung von lhrer Sokkia-Vertretung vornehmen.
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22. ANDERUNG DER INSTRUMENTENPARAMETER

ANDERUNG DER INSTRUMENTENPARAMETER

* Indiesem Kapitel werden die Parameter beschrieben, die im Einstellmodus eingestellt werden.
« Die gewahlten Einstellungen bleiben bis zu ihrer Anderung gespeichert.

» Nachstehend sind die jeweiligen Parameter mit ihren Einstellméglichkeiten aufgefihrt.

Bildschirmeinst. Parameter Einstellmoglichk. ( 0: Werkseinst)
BEOB.- Atmospharische Korrektion Temperatur, Luftdruck O
BEDINGUNGEN Temperatur, Luftdruck, Feuchtigkeit

Korrektur wegen Erdkrimmung Keine [0

und Refraktion K=0.142
K=0.20

Vertikalwinkelformat Zenit 0° O

Horizontal 0°
Horizontal 0° +90°

Kompensation Ja (Horizontal- und Vertikalwinkel) O
Ja (nur Vertikalwinkel)
Nein
Zielachskorrektur Ja O
Nein
Fadenkreuzbeleuchtung Hell O
Dunkel
Indizierung des Vertikalkreises Auto: Fernrohr durchschlagen O

Manuell: Messungen in Lage 1, Lage 2

Indizierung des Horizontalkreises |Auto: Oberbau drehen O

Manuell: 0° beim Einschalten

Automatische Stromabschaltung Autom. Stromabschaltung nach 30 Min O

Ein-/Ausschalten durch Tastendruck
Winkelauflédsung SET2110 |1"0

0.5"

SET3110 [1"0

5"

SET4110 |1"0O

5

Koord.-Reihenfolge X=-Y-Z [

Y-X-Z

Streckenmefl3modus Schragstrecke (Sdist) O

Horizontalstrecke (Hdist)
Hohendifferenz (Vdist)

Kirzeste Zielweite 1mm0Od
(nur SET2110) 0.1 mm
Koord.-Suche JOB JOB auswahlen
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22. ANDERUNG DER INSTRUMENTENPARAMETER

Bildschirmeinst.

Parameter

Einstellmoglichk. ( O: Werkseinst.)

KOMMUNIKATION

Datenuibertragungsgeschwindigkeit
(Baudrate)

1,200 bps O

2,400 bps

4,800 bps

9,600 bps

19,200 bps

38,400 bps

Datenlénge

8 Bit O

7 Bit

Paritat

Keine O

Gerade

Ungerade

Stoppbit

1BitO

2 bit

Checksumme

Nein [

Ja

Xon/Xoff

Ja ]

Nein

EINHEIT

Temperatur

°CO

°F

Luftdruck

hPa [0

mmHg

inchHg

Winkel

Grad O

Gon

Mil

Strecke

Meter [J

Ful
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22. ANDERUNG DER INSTRUMENTENPARAMETER

p VERFAHREN  Einstellung der Parameter

Ausgangsbildschirm

Oktb08P96 13:41:58

SET4110

Nr.050621

Ver .139D00D01
139D88D50

Job.JOBO1

o I = [ cvo

[T driicken.

Einstellmodusbildschirm

Konfig.
1.Beob. Beding
2.1nst.Konst.
3.Datumé& Zeit
4 .Datenubertragung
5.Einheiten
6.Tastenbelegung

"1. Beob.-Bedingungen” wahlen und

driicken

Beobachtungsbedingungen-

einstellbildschirm

P
Kondition

ppm modus  DINENEN
K&R Krn. :Nein
V.obs cZenit
Neig Krn. :Ja(H,V)
Coll.crn :Ja

H index “Auto
Strom aus :An(30min)
Wink .Aufl. :10

Koord. :EDNDZ

Koord. suche JOB:
JOBO1

.

IFadenkreuz:HeII b

'V index cAuto r.

Dist mode :Sdist !

'Dist. Aufl:1lmm 0

Rufen Sie zuerst den "Ausgangsbildschirm”
auf.

driicken.

Der "Einstellmodusbildschirm” wird angezeigt.

"1. Beob.-Bedingungen” wéhlen und
driicken.

Der "Bildschirm fiir die Einstellung der
Beobachtungsbedingungen” wird angezeigt.

Die Parametereinstellungen kénnen Uberprift
und geéndert werden.

Wenn oder- angezeigt wird, gibt es davor
oder danach noch weitere Positionen.
Verschieben Sie den Bildschirm mit den Tasten

v A

Bei den nachstehenden Bedingungen handelt
es sich um die ausgewé&hlten Bedingungen.
(Bei den mit einem [[] markierten Bedingungen
handelt es sich um die werkseitigen
Einstellungen.)

159



22. ANDERUNG DER INSTRUMENTENPARAMETER

PPM-Modus

Druck/Temp. O
&Feuchte

Erdkr.- & Refrakt.

Keineld
K=0.142
0.20

V.-Beob.

Zenit [J
Vertikal
Vert+/-90

Neigung.-Korrekt.

Ja(H,V) O
Ja (V)
Nein

Zielachs.-Korrekt.

Jad
Nein

Fadenkreuz

Hell [
Dunkel

V index

Auto [J
Manuell

H index

Auto [J
Manuell

Autom. AUS

Ein (30 Min.) O
Aus

Winkelaufl.

SET2110 170
0.5”

SET3110 1”0
5

SET4110 10
5

Koord.

X-Y-Z [
Y-X-Z

Dist.-Modus

Sdist [
Hdist
Vdist

Dist.-Aufl.
(nur SET2110)

1mm0O

0.1 mm

Koord.-Suche JOB

JOB auswahlen:

Nach Beendigung der Einstellung
Cursor auf die letzte Position
setzen und driicken
Einstellmodusbildschirm

3. Cursor nach Beendigung der Einstellungen auf

die letzte Position setzen und
dricken.

Der "Einstellmodusbildschirm” wird wieder
angezeigt.
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"4. Kommunikation” wahlen und 4. "4, Kommunikation” wahlen und
driicken driicken.
Kommunikationsbildschirm
Der "Bildschirm mit den
Einstellu nm Kommunikationsbedingungen” wird
Baud r ate " D angezeigt.
Data bits:8hits
Paritaet :Keine
Stop bit :1bit Die Parametereinstellungen kdnnen Uberprdift
Check sum:Nein und geéndert werden.
Xon/Xoff :Ja Bei den nachstehenden Bedingungen handelt
es sich um die ausgewahlten Einstellungen.
(Bei den mit einem [[] markierten Bedingungen
handelt es sich um die werkseitigen
Einstellungen.)
Baudrate 1200bps [ 2400bps, 4800bps,
9600bps, 19200bps, 38400bps
Datenbits 8 Bit O
7 Bit
Paritat Keine O
Gerade
Ungerade
Stoppbit 1BitO
2 Bit
Checksumme NeinO
Ja
Xon/Xoff Ja U
Nein
Nach Beendigung der Einstellung 5. Cursor nach Beendigung der Einstellungen auf

Cursor auf die letzte Position setzen

und driicken

Einstellmodusbildschirm

die letzte Position setzen und
driicken.

Der "Einstellmodusbildschirm” wird wieder
angezeigt.
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22. ANDERUNG DER INSTRUMENTENPARAMETER

Select “5. Unit”, press 6. 5. Einheiten” wihlen und driicken.
Einheite Die Parametereinstellungen kénnen iiberpriift
g?TEk . a und geéndert werden.

Winkel :mi | Bei den nachstehenden Bedingungen handelt

Dist m es sich um die ausgewéahlten Bedingungen.
(Bei den mit einem [[] markierten Bedingungen
handelt es sich um die werkseitigen

Einstellungen.)

Temperatur °c O
°F
Luftdruck hPa O
mmHg
inchHg
Winkel Grad O
Gon
Mil
Strecke Meter 0
Ful
Nach Beendigung der 7. Nach Beendigung der Einstellungen
Einstellungen dricken.
driicken
Einstellmodusbildschirm Der "Einstellmodusbildschirm” wird wieder
angezeigt.
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22. ANDERUNG DER INSTRUMENTENPARAMETER

p Erklarung Vertikalwinkelanzeige

¢ Nadir 0° . ¢ Horizontal 0°
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23. TASTENBELEGUNG

TASTENBELEGUNG

* Das SET bietet die Méglichkeit, die Tastenbelegung der Softkeys im MESS-Modus an die
jeweiligen MelRaufgaben anzupassen. Die aktuellen Softkey-Belegungen bleiben auch
nach dem Ausschalten des Instruments bis zur nachsten Anderung erhalten. Dariiber
hinaus besteht die Mdglichkeit, 2 Tastenbelegungssatze fest einzuspeichern: die
Benutzereinstellung 1 und die Benutzereinstellung 2.

Das SET laRt sich sehr effizient bedienen, da einzelne Softkey-Belegungen entsprechend
den verschiedenen Anwendungen und der Arbeitweise unterschiedlicher Beobachter
voreingestellt werden kdnnen.

drucken. . Im "Ausgangsbildschirm” drucken.

Einstellmodusbildschirm

Der "Einstellmodusbildschirm” wird angezeigt.

"6. Tastenblegung” wahlen und "6. Tastenbelegung” wahlen und

oder (@ driicken. oder @ driicken.

Tastenbelegungsbildschirm

Der "Bildschirm fur die Belegung der Tasten”

Tastenbel. ) )
1.Definition wird angezeigt.
2.Registration
3.Rueckruf . Im "Tastenbelegungsmodus” kénnen folgende

Einstellungen vorgenommen werden:
» Tastenbelegung

 Registrierung der Zuweisung
 Aufrufen der Tastenbelegung

Aktuelle Tastenbelegungen

—1Belegung Ii

Neue Tastenbelegungen im
Tastenzuordnungsmodus
zuweisen

2Registrierung

REGISTRIERUNG REGISTRIER! =D

Neue Tastenblegungen anzeigen

Werkseinstellung

Benutzereinstellung 1
Benutzereinstellung 2

'— 3.Einlesen
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23. TASTENBELEGUNG

PRI Zuweisung und Registrierung

e Im "Tastenzuordnungsbildschirm” kann den Tasten eine neue Belegung zugewiesen
werden.
In diesem Fall wird die Belegung der Funktionstasten im MESS-Modus angezeigt. Diese
neuen Tastenbelegungen bleiben bis zu ihrer nachsten Anderung im Instrument
gespeichert.
Zwei Tastenbelegungssatze kénnen registriert werden: Benutzereinstellung 1 und
Benutzereinstellung 2.

HINWEIS: Wenn Softkey-Belegungen gespeichert und registriert werden, werden die
friheren Tastenbelegungen geldscht.

¢ Die Softkeys kénnen mit den im "Einstellmodus” angezeigten Funktionen belegt werden.
Folgende Funktionen sind fur die Belegung der Softkeys verflgbar:

1
2)

3)
4)
5)
6)
7
8)
9)
10)
11)
12)
13)
14)
15)

16)
17)
18)
19)
20)
21)
22)
23)

R

- % - 2 Do g - 8 (ﬁ
020 EEnNCEEDA:E N

Dp x
nﬁsé
-1 %

Streckenmessung

Streckenmodus wahlen (S=Schragstrecke/H=Horizontalstrecke/
V=Hohendifferenz)

Horizontalwinkel auf 0 setzen

Gewitnschten Horizontalwinkel setzen

Horizontalwinkel rechts/links wéhlen

Repetitionsmessung

Horizontalwinkel fest/I6sen

Zenitwinkel / Neigung in %

Instrumenten- und Prismenhdhe eingeben

Daten speichern

Indirekte H6henbestimmung

Spannmal3bestimmung

MelRwerte im Speicher Uberprifen

MelRwerte fir den ausgewahlten Job ansehen

Wechsel in den EDM-Modus (Einstellung der atmosphéarischen
Korrektion, des Zielpunkts und der StreckenmelRmethode)
Koordinatenmessung

Absteckungsmessung

Exzentrische Messung

In den Meni-Modus

Freie Stationierung

Zwischen Meter/Fuld umschalten

Melergebnisse an ein externes Instrument Ubertragen
Nicht belegt

« Bei Auslieferung des SET sind die Softkeys wie folgt belegt:

Seie 1 I S S HETH
NP oseT [ | so | rec |
NN~ ' weno L1
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23.1 Zuweisung und Registrierung

pXMWE Zuweisung von Tastenfunktionen

» Die Softkeys kénnen mit bis zu 12 unterschiedlichen Funktionen beliebig belegt werden.
Die zugewiesenen Tastenbelegungen bleiben auch bei Ausschalten des Instruments bis
zur nachsten Anderung gespeichert.

Sie kdnnen den Tasten auf jeder Seite die gleichen Funktionen (Beispiel 1), mehreren
Tasten auf einer Seite ein und dieselbe Funktion (Beispiel 2) oder auch nur einer einzigen
Taste eine Funktion zuweisen (Beispiel 3).

Beispiel 1:

s

s2
Beispiel 2:

Sl N Wl
Beispiel 3:

s

~< > EDM
~< > EDM

SHV =l ISHV

» VERFAHREN Zuweisung von Tastenfunktionen

Einstellmodusbildschirm
"6. Tastenbelegung” wahlen und

driicken

Tastenzuordnungsbildschirm

Tastenbel.
2.Registration
3.Rueckruf

"1l. Festlegen” wahlen und

driicken

Tastenzuordnungsbildschirm

Tastenbel.
P 1IN B IOTH
EsEETl | za/%
12 oseT | »na WFTRRT:
| s0 ] rec MRS
PR N | —
| venu [BRZHIRINSIIN
oK |

1. Im Einstellmodus "6. Tastenbelegung” wahlen

und driicken.

Der "Tastenbelegungsmenubildschirm” wird
angezeigt.

2. "1.Festlegen” wéhlen und driicken.

Der "Tastenzuordnungsbildschirm” wird
angezeigt.
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23. TASTENBELEGUNG

Tastenbel.
] _ « [siv<a W »ue
EsE T | za/%
1] osET | »ue RFTIZE:
| s-0 | rec MRS
PR | —
EETE (&3] [~ | |
oK |

Einstellun

Baud rate: 0
Data bits:8bits
Paritaet :Keine
Stop bit :1bit
Check sum:Nein
Xon/Xoff :Ja

Tastenbel .
P11 ENH | s« |
(- | Eov_ W ZA/%
(P2 IS YT | 3:/¢:
| so | rec MW
PSR |
EETE (2171 ] | &~
[ OK |
@l driicken

Tastenbelegung speichern
Tastenbelegungsbildschirm

Cursor mit den Tasten P g auf die Softkeys
in der linken Bildschirmhélfte setzen, deren
Belegung geéndert werden soll.

Cursor mit den Tasten W £\ auf die
Funktionen in der rechten Bildschirmhélfte
setzen, die den Softkeys zugewiesen werden
sollen.

driicken, um die in Schritt 3
markierten Softkeys mit den in Schritt 4
markierten Funktionen zu belegen.

Schritte 3 bis 5 so oft wie erforderlich
wiederholen.

@l driicken, um die Tastenbelegungen
zu

speichern und wieder in den
"Tastenbelegungsbildschirm” zu gelangen.

Jetzt werden die neuen Tastenbelegungen im
"Einstellmodusbildschirm” angezeigt.
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23.1 Zuweisung und Registrierung

XMW Registrierung einer Tastenbelegung

e Zwei im "Tastenzuordnungsbildschirm” zugewiesene Softkeysatze kdnnen als
Benutzerregistrierung 1 und Benutzerregistrierung 2 registriert werden.

« Die registrierten Softkeyséatze kdnnen nach Bedarf aufgerufen und benutzt werden (siehe
"23.2 Aufrufen einer registrierten Tastenbelegung”). Die Softkey-Registrierung geschieht

wie folgt:

» VERFAHREN Registrierung einer Tastenbelegung

Einstellmodusbildschirm
"6. Tastenbelegung” wéhlen und

driicken

Tastenbelegungsbildschirm

Tastenbel.
2.Registration
3.Rueckruf

"2. Registrieren” wéhlen und
drUcken
Tastenzuordnungsregistrierungs-
bildschirm

Tastenbel.

1. Nutzer 1
2.Nutzer 2

"1. Benutzer 1" oder "2. Benutzer
2" wahlen und driicken
Bestatigungsbildschirm

Tastenbel.

Regist. unter 1

Taste drucken

Eine beliebige Taste driicken
Tastenzuordnungsregistrierungs-
bildschirm driicken
Tastenbelegungsbildschirm

1.

2.

Im Einstellmodus "6. Tastenbelegung” wahlen

und driicken.

Der "Tastenbelegungsbildschirm” wird
angezeigt.

"2. Registrieren” wahlen und drucken.

Der "Tastenzuordnungsregistrierungsbild-
schirm” wird angezeigt.

"Benutzer 1” oder "Benutzer 2" als den zu
registrierenden Softkeysatz wéahlen und

driicken.

Der "Bestatigungsbildschirm” wird angezeigt.

Eine beliebige Taste driicken, um wieder in den
"Tastenzuordnungsregistrierungsbildschirm”
zu gelangen. driicken, um wieder in den
"Tastenbelegungsbildschirm” zu wechseln.
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23. TASTENBELEGUNG

23.2

Aufrufen einer registrierten Tastenbelegung

« Die fur Benutzer 1 und Benutzer 2 registrierten Softkeysatze kdnnen bei Bedarf aufgerufen

werden.

HINWEIS: Denken Sie immer daran, daf der momentan benutzte Softkeysatz beim Aufrufen
eines neuen Softkeysatzes durch den aufgerufenen Softkeysatz ersetzt und der

alte Softkeysatz gel6scht wird.

» VERFAHREN

Einstellmodusbildschirm

"6. Tastenbelegung” wé&hlen und

driicken

Tastenbelegungsbildschirm

Tastenbel.
2.Registration
3.Rueckruf

”3. Aufrufen” wéhlen und
driicken
Tastenzuordnungsaufrufbildschirm

Tastenbel.
1.Nutzer 1
2.Nutzer 2
3.Standard

Aufzurufenden Satz wahlen und

driicken

Tastenbelegungsbildschirm

1.

2.

Aufrufen einer registrierten Tastenbelegung

Im "Einstellmodusbildschirm” "6.
Tastenbelegung” wahlen und
driicken.

Der "Tasteneinstellbildschirm” wird angezeigt.

2. Aufrufen” wahlen und driicken.

Der "Tastenzuordnungsaufrufbildschirm” wird
angezeigt.

Den Tastatursatz fir Benutzer 1 oder Benutzer
2 oder die Standard-Tastenbelegung
(Tastenbelegung bei Auslieferung des SET)
wéhlen und driicken.

Der "Tastenbelegungsbildschirm” wird wieder
angezeigt.
Jetzt werden die Funktionen des aufgerufenen
Softkeysatzes im "MESS-Modus-Bildschirm”
angezeigt.
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24. STROMVERSORGUNG

STROMVERSORGUNG

« Beim SET kdnnen die nachstehend aufgeflihrten Ausriistungen zur Stromversorgung
miteinander kombiniert werden.

« Lesen Sie die Bedienungsanleitungen fir die Batterie und das Ladegerat vor Gebrauch
sorgféltig durch.

HINWEIS Verwenden sie niemals andere Kombinationen als nachstehend angegeben.
Anderenfalls konnte das SET beschadigt werden.

* Bei den mit einem einzigen "*” versehenen Ausristungen handelt es sich um
Standardzubehor. Die Ubrigen Ausristungen sind Sonderzubehor (optional).

Batterie Ladegerat

BDC35* (Ni-MH)
BDC40 (Ni-Cd)

Adapter fur
externe Batterie

EDC14**

Wechselstromadapter Kabel fur Autobatterie
EDC2/2A** EDC5 (12 V=)
(100 -240V) =

Kabel fur
Zigarettenanzinder

EDC4 (12V DC)

CDC39* [70 min.]
(90 - 132 V)

CDC41 [70 min.]
(11-16 V=)

Kabel Externe batterie Ladegerat
EDC3 BDC12**(6V) CDC14 (100V)
CDC14A (120V)

CDC14D(220-240V)
(15 Stunden)
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24. STROMVERSORGUNG

» Externe Stromquelle

* Beim Anschluf an eine externe Stromquelle [**] muf3 die Batterie BDC35 im Instrument
eingesetzt bleiben, um das Gewicht auf den Achsen auszugleichen.

» Vergewissern Sie sich, dal® der Zigarettenanziinder im Auto eine Leistung von 12 V=
hat und der Minuspol geerdet ist. Benutzenden Sie den Zigarettenanzinder nur bei
laufendem Motor.

» Der Wechselstromadapter EDC2 ist mit einem Spannungsschalter versehen. Stellen
Sie vor Gebrauch die richtige Spannung ein.

» Der Batterieadapter EDC14 besitzt einen Unterbrecher. Normalerweise ist die rote
Markierung auf dem Unterbrecher sichtbar, anderenfalls muf3 sie entsprechend
eingestellt werden.

Bei Verwendung der Autobatterie unterbricht der Unterbrecher die Stromversorgung,
wenn die Pole falsch angeschlossen sind.
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25. REFLEXIONSPRISMEN

REFLEXIONSPRISMEN

e Da alle Reflexionsprismen und Zubehérteile von Sokkia ein Standard-Schraubgewinde

besitzen, kdnnen diese Prismen, Zubehorteile usw. Ihren MeRaufgaben entsprechend
leicht miteinander kombiniert werden.

« Die nachstehend aufgefiihrten Teile sind alle Sonderzubehor (optional).

.2
AP30P
APﬂT AP32T
]"_\P_l APHT

I
"@ @ 0

APOIS AP0 (CAP)
I 1 1 Ix3 Jx3
AP11 @Pn
LJ
APE2(=PS) APEY l 1 l
(5r0 <
m
sB18
|
AT? APQ MAD0  MADY
APSIL
( LL2)
AP1ZP (“"L‘LL;,

AP7\( SPSB) n A
m APS12 APS11 APS32 APS3( APS31 APS33
APS12P APS11P

: Jedes Reflexionsprisma hat seine eigene Prismenkonstante. Achten Sie beim Wechsel
des Prismas darauf, daf3 Sie auch den Wert fiir die Prismenkonstante andern.
** -

. Diese Zieltafeln sind mit fluoreszierendem Lack bestrichen. Sie reflektieren bereits bei
geringer Helligkeit.
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25. REFLEXIONSPRISMEN

» VERFAHREN

VorsichtsmaBnahmen bei der Verwendung von
Reflexionsprismen

* Bei Verwendung eines Reflexionsprismas mit einer Zieltafel fir Strecken- und
Winkelmessungen muf3 das Reflexionsprisma sorgfaltig zum Instrument hin
ausgerichtet und das Prismenzentrum genau angezielt werden.

e Um das Dreierprisma AP31 oder AP32 als Einerprisma fur kurze Strecken

benutzen zu kénnen, muf3 das Einerprisma APO1 in das Mittelloch des
Prismenhalters eingesetzt werden.

VorsichtsmalRhahmen bei der Verwendung des Hohenadapters

» Justieren Sie die Libelle des Hohenadapters AP41 entsprechend den in "21.1
Rohrenlibelle” beschriebenen Kontroll- und Justierverfahren.

¢ Justieren Sie das optische Lot des Hohenadapters AP41 entsprechend den
in "21.5 Fadenkreuz” beschriebenen Kontroll- und Justierverfahren.

» Die Hohe des Hohenadapters AP41 kann mit Hilfe von zwei Feststellschrauben
justiert werden. Vergewissern Sie sich bei Verwendung mit dem SET, dalR

die Instrumentenhdhe "236” (mm) im Fenster des Héhenadapters angezeigt
wird.

Justierung der Hohe des AP41
1.  Schrauben l6sen.
2. Innenteil gegen den Uhrzeigersinn drehen.

3.  Auf- und abbewegen bis die gewunschte
Instrumentenhdhe im Fenster erscheint.

4.  Innenteil im Uhrzeigersinn drehen.

5. Schrauben wieder anziehen.

Vorsichtsmaf3nahmen bei Verwendung des Dreiful3es

e Justieren Sie die Dosenlibelle auf dem Dreiful des Reflexionsprismas
entsprechend den in "21.2 Dosenlibelle” beschriebenen Kontroll- und
Justierverfahren.

173



174



ZUSATZLICHE ANGABEN

» Diese Kapitel enthalten zusatzliche Angaben zu Themen der vorangegangenen Kapitel.

26. Manuelle Indizierung des Vertikalkreises ..................... 177
27. Atmosphérische Korrektion fur Streckenmessungen
von hochster GenauigKeit............ccooviiiiiiiiiiiieeeeiee 179
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26. MANUELLE INDIZIERUNG DES VERTIKALKREISES

MANUELLE INDIZIERUNG DES
VERTIKALKREISES

« Das SET hat, wie alle Theodoliten, einen kleinen vertikalen Indexfehler, der fir
Winkelmessungen von hdchster Genauigkeit jedoch wie folgt behoben werden kann:
» Setzen Sie den Parameter "Vertikalkreisindizierung” auf "Manuell.”

» VERFAHREN Manuelle Indizierung des Vertikalkreises

* In diesem Kapitel wird das Verfahren fiir die Vertikalkreisindizierung durch Messungen in
Lage 1/2 beschrieben. Hierzu muf3 zuerst die "Vertikalkreisindizierung” auf "Manuell”
gesetzt und anschlieBend wieder der "MESS-Modus-Bildschirm” aufgerufen werden.

MESS-Modus-Bildschirm

0Setzen
ZA V1
HAR 0°00'00"
Mess L1
| oK |

Zieltafel in Lage 1 anzielen

Reflexionsprisma

T @l driicken

MESS-Modus-Bildschirm

0Setzen

ZA V2
HAR 0°00°'00"

Mess L2
[ OK |

Wenn Sie, nachdem Sie die
"Vertikalkreisindizierung” auf "Manuell” gesetzt
haben, im "Ausgangsbildschirm”
driicken, umin den "MESS-Modus-Bildschirm”
zu gelangen, wird der Vertikalwinkel V1 in Zeile
7 unter "Lage 1 messen” angezeigt.

Instrument sorgfaltig horizontieren.
In Lage 1 sorgfaltig ein gut sichtbares Ziel in

einer horizontalen Entfernung von ca. 30 m
anzielen.

T4l driicken.

Der Vertikalwinkel "V2” wird in Zeile 7 unter
"Lage 2 messen” angezeigt.
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26. MANUELLE INDIZIERUNG DES VERTIKALKREISES

Zieltafel in Lage 2 anzielen

Y@l dricken

MESS-Modus-Bildschirm

Mess. PC -30
ppm 0
h3
L
ZA 0°00'00"
HAR 180°00' 00"
P1]
[ S o |SHV. |~ -] EDM |

Horizontalklemme l6sen und den Oberbau
des Instruments um 180° drehen.
Horizontalklemme wieder anziehen Dann in
Lage 2 sorgféltig dasselbe Ziel anzielen.

Tl driicken.

Der "MESS-Modus-Bildschirm” wird angezeigt.

Damit ist das Verfahren zur Indizierung des
Vertikalkreises abgeschlossen.

HINWEIS: Wird die Stromversorgung ausgeschaltet, so mul3 der Vertikalkreis neu indiziert

werden.
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27. ATMOSPHARISCHE KORREKTION FUR STRECKENMESSUNGEN VON HOCHSTER GENAUIGKEIT

ATMOSPHARISCHE KORREKTION FUR
STRECKENMESSUNGEN VON
HOCHSTER GENAUIGKEIT

» Notwendigkeit einer atmosphéarischen Korrektion
Beim SET erfolgt die Streckenmessung mit Hilfe eines Lichtstrahls, wobei die
Geschwindigkeit des Lichts entsprechend dem Refraktionsindex des Lichts in der
Atmosphéare schwankt. Dieser Refraktionsindex ist abhéngig von der Temperatur und
dem Luftdruck. Die normalen Temperatur- und Luftdruckbedingungen sind etwa wie folgt:
Ein Temperaturunterschied von 1° bei konstantem Luftdruck bewirkt eine Abweichung
von 1 ppm.
Ein Luftdruckunterschied von 3.6 hPa bei konstanter Temperatur bewirkt eine Abweichung
von 1 ppm.
Fir Streckenmessungen von héchster Genauigkeit mu3 der atmospharische
Korrektionsfaktor anhand von noch genaueren Temperatur- und Luftdruckmessungen
ermittelt und eine atmosphérische Korrektion durchgefuhrt werden.
Sokkia empfiehlt eine sorgféltige Messung der Lufttemperatur und des Luftdrucks mit
Prazisionsinstrumenten.

* Feststellung der mittleren Temperatur und des mittleren Luftdrucks zwischen zwei Punkten
mit unterschiedlichen atmospharischen Bedingungen
Fir eine prazise Bestimmung des atmosphérischen Korrektionsfaktors missen die mittlere
Temperatur und der mittlere Luftdruck entlang der Melstrecke ermittelt werden.

Ermitteln Sie die Temperatur und den Luftdruck wie folgt:

In flachem Gelande : werden Temperatur und Luftdruck am Mittelpunkt der
Strecke gemessen.
In bergigem Gelande : werden Temperatur und Luftdruck mit Hilfe von

Mittelpunktswerten (C) bestimmt.

Kdnnen Temperatur und Luftdruck am Mittelpunkt nicht gemessen werden, so missen
die Werte am Standpunkt (A) und am Zielpunkt (B) gemessen und die Durchschnittswerte
berechnet werden.

Mittlere Lufttemperatur: (t1 + t2) /2
Mittlerer Luftdruck: (p1 + p2)/2

Standpunkt A
Temperatur t1
Luftdruck p1

Zielpunkt (B)
Temperatur t2

Mittlere Meereshoh Luftdruck p2
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27. ATMOSPHARISCHE KORREKTION FUR STRECKENMESSUNGEN VON HOCHSTER GENAUIGKEIT

« Atmosphérische Korrektion aufgrund der relativen Luftfeuchtigkeit

Der Einflul? der Luftfeuchtigkeit, insbesondere bei der Messung kurzer Strecken, ist gering.
Sie wirkt sich hauptsachlich bei sehr hei3en und feuchten Bedingungen aus, wenn
beispielsweise besonders lange Strecken mit hdchster Genauigkeit gemessen werden
sollen.

Wenn beim SET die Luftfeuchtigkeit zusammen mit der Temperatur und dem Luftdruck
eingegeben wird, wird der im Instrument eingestellte atmosphérische Korrektionsfaktor
anhand der nachstehenden Formel berechnet.

Atmospharischer Korrektionsfaktor = 278.96 — (0.2904 x P— 0.044735 x e)/(1 + 0.003661 x T)
e = H x ew/100
ew=aT4+aT+a,T?°+a,T+a,

: Temperatur (°C)

. Luftdruck (hPa)

: Wasserdampfdruck (hPa)

: Relative Feuchtigkeit (%)

ew : Gesattigter Wasserdampfdruck
a,= 0.00000491539

a,= 0.00026202374

a,= 0.01251534557

a,= 0.45183196592

a,= 6.32672468457

I ® U -
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ANHANG

» Das vorliegende Kapitel umfaldt Standardausristung, Sonderzubehér, Instandhaltung
und Pflege, technische Daten, atmosphéarische Korrektionskarte und Eingabebereiche
fur verschiedene Arten von Daten.

28.  StandardausSrUStUNG .........cceoiiiiiiiieniiiiiiee e
29.  SONAErzubENOr .....c..oviiiiiiiiec e
30. Instandhaltung und Pflege
Technische Daten

Atmosphérische Korrektionskarte
DateneingabebereiChe ..o
Gesetzliche BESMMUNGEN ......coooviiiiiiieiiiieeeee e
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28. STANDARDAUSRUSTUNG

STANDARDAUSRUSTUNG

« Uberpriifen Sie die Ausriistung auf ihre Vollstandigkeit

@  Instrument SET.. ..ccccooevvvevieeieenee, 1 Schraubenzieher ........ccccooevvveniens 1
®@ Interne Batterie (BDC35) ................ 2 @ Linsenpinsel ....cccccovviiiiiiiieninennnnn, 1
® Batterieladegerat (CDC39) ............. 1 @ Justiernadel ......ccccoeeeviiiiiienieennn. 2
@  Rohrenkompal (CP7).....ccccevvvennnnns 1 @® Reinigungstuch ......ccccoeviiiiiennnennn, 1
®  Objektivkappe .......cccoevvvveiiienernnnnn. 1 Bedienungsanleitung ..................... 1
® Sonnenblende.........cccccoeiiiiiieennnnn. 1 Zwei-Wege-
@  Schutzhaube .......c.cccccevviiiiienineen, 1 Kommunikationsbeschreibung ........ 1
Schnurlot ... 1 Atmospharische Korrektionskarte ... 1
©®  Werkzeugtasche .........ccccceovvenennne 1 @® Tragebehalter........ccccovviiiiiiiennnnns 1
Tragriemen .....oooveveeeeevie e 1
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28. STANDARDAUSRUSTUNG

Schnurlot

Das Schnurlot kann bei ruhigem Wetter zum
Aufstellen und Zentrieren des Instruments
benutzt werden. Wickeln Sie hierzu die Schnur
ab, fuhren Sie sie zum Anpassen der
Schnurlédnge, wie in der Abbildung gezeigt,
durch die Schnurklemme und befestigen Sie
sie an dem Haken in der Zentrierschraube.

Rohrenkompal® (CP7)

Schieben Sie den Réhrenkompal? in den daflr
vorgesehenen Schlitz (@®). Losen Sie die
Klemmschraube und drehen Sie den Oberbau
des Instruments bis die KompaRnadel die
Indexlinien halbiert. Das Fernrohr istin Lage 1
nun auf den magnetischen Nordpol
ausgerichtet. Drehen Sie die Klemmschraube
nach Gebrauch wieder fest, ziehen Sie den
Réhrenkompalf? aus dem Schlitz und legen Sie
ihn in das dafur vorgesehene Fach im
Tragebehalter zurick.

HINWEIS: Der R6hrenkompal reagiert empfindlich

auf Magnetismus oder Metalle. Diese
Einflisse kénnen dazu fihren, daR die
magnetische Nordrichtung nicht korrekt
angezeigt wird. Benutzen Sie die von
diesem Kompafl angezeigte
magnetische Nordrichtung nicht fir die
exakte Ausrichtung.

Tragegriff

Der Tragegriff (@) kann vom Instrument
abgenommen werden. Dazu missen die
Griffsicherungsschrauben (@)geldst werden.
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29. SONDERZUBEHOR

SONDERZUBEHOR

» Bei den folgenden Ausristungsteilen handelt es sich um Sonderzubehdr zum SET

Ni-Cd-Batterie (BDC40)

Die Ni-Cd-Batterie (BDC40) kann anstelle der
internen Standardbatterie (BDC35) benutzt
werden.

Technische Daten BDC40
Ausgangsspannung : 6 V=
MalRe 175X 74 x 40 mm
Gewicht 12209

Druckerkabel (DOC46)

Das SET kann uber das Druckerkabel DOC46
an einen Drucker mit Centronics-Schnittstelle
angeschlossen werden, der ESC/PTM
unterstutzt. Uber dieses Kabel kénnen die
Daten direkt vom SET an einen Drucker
Ubertragen werden.

Doppelzielstab (2RT500)

Dieses Prisma dient bei der exzentrischen
Messung zur Bestimmung eines Zielpunkts
durch Messung von zwei exzentrischen
Punkten.
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29. SONDERZUBEHOR

Steilsichtokular (DE17A)

Das Steilsichtokular ist fiir Steilvisuren und Orte
geeignet, an denen der Platz um das Instru-
ment herum begrenzt ist. Entfernen Sie den
Tragegriff vom SET und I8sen Sie die
Befestigungsschraube, um das Fernrohrokular
abnehmen zu kénnen. Schrauben Sie
anschlieRend das Steilsichtokular auf.
Entfernung des Tragegriffs siehe "28.
Standardausrustung”.

Sonnenfilter (OF3A)

Fur gegen die Sonne gerichtete
Beobachtungen und bei Blendungen. Der
Sonnenfilter wird auf die Objektivlinse des SET
aufgesetzt. Der Filter kann aufgesetzt bleiben
und wird einfach nur aufgeklappt.
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30. INSTANDHALTUNG UND PFLEGE

INSTANDHALTUNG UND PFLEGE

» Beachten Sie die nachstehenden Hinweise bei jedem Gebrauch des Instruments.

1. Instrument, wenn es bei den Vermessungsarbeiten nal3 geworden ist, vollstandig
trockenreiben.

2. Geréatimmer sdubern, bevor es in den Behalter zurtickgelegt wird. Das Objektiv erfordert
eine spezielle Pflege. Zuerst mit dem Linsenpinsel entstauben, um Kleinstpartikel zu
entfernen. Dann das Objektiv anhauchen und mit einem sauberen weichen Tuch
(Baumwolltuch) oder einem Linsentuch abreiben.

3. Keine organischen Ldsungsmittel fir die Reinigung von Display, Tastenfeld oder
Tragebehalter verwenden.

4. SET in einem trockenen Raum bei gleichbleibender Temperatur lagern.

5. Stativ bei langerem Gebrauch regelméafig auf lose Teile und Schrauben kontrollieren.
Lose Teile regelmafig festziehen.

6. Bei Problemen mit beweglichen Teilen, Schrauben oder optischen Teilen (z.B. Objektive,
Reflexionsprismen usw.) wenden Sie sich bitte an lhre Sokkia-Vertretung.

7. Instrument bei langerer Lagerung alle 3 Monate in Ubereinstimmung mit "21. Kontrolle
und Justierung” Uberprufen.

8. Das SET niemals mit Gewalt aus dem Tragebehéalter nehmen. Leeren Behélter zum
Schutz vor Feuchtigkeit schlieRen.

9. SET ein- oder zweimal im Jahr durch lhre Sokkia-Vertretung Gberprifen lassen, um die
hohe Genauigkeit des Instruments aufrechtzuerhalten.
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TECHNISCHE DATEN

TECHNISCHE DATEN

Fernrohr
Lange:
Objektivoffnung:
VergréRerung:
Bild:
Auflésung:
Sehfeld:
Kirzeste Zielweite:
Fokussierring:
Fadenkreuzbeleuchtung:

Winkelmessung

Horizontal- und Vertikalkreise:

Winkeleinheiten:
Anzeigebereich:

Kleinster Anzeigewert:

Genauigkeit:

MelRdauer:

Automatischer Kompensator:
Typ:
Arbeitsbereich:

MeRRmodus:
Horizontalwinkel:
Vertikalwinkel

165 mm

45 mm (EDM: 50 mm)

30x

aufrecht

3

1° 30

1,0m

fein/grob 2-stufig

hell oder schwach wahlbar

inkremental mit Nullindex
(beide Kreise mit diametraler Abtastung)
Grad/Gon/Mil (Uber Parameter wahlbar)

SET2110 : 0%200'00,0” to 359%259’ 59,5”
SET3110 : 0%200'00” to 359%259'59"
SET4110 : 0%200'00” to 359%259'59"
SET2110 117 (0,2 mgon/0,005 mil)/

0,5” (0,1 mgon/0,002 mil)
SET3110 117 (0,2 mgon/0,005 mil)/

5” (1 mgon/0,02 mil)
SET4110 117 (0,2 mgon/0,005 mil)/

5” (1 mgon/0,02 mil)
(Uber Parameter wéhlbar)
Standardabweichung (DIN18723)

SET2110 12" (0,6 mgon)
SET3110 13" (1 mgon)
SET4110 157 (1,5 mgon)

weniger als 0,5 Sek.

EIN (V & H/V)/AUS wahlbar
zweiachsiger Flussigkeitskompensator
+3’

rechts/links wahlbar
Zenit 0°, Horizontal 0°, Horizontal +90°
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TECHNISCHE DATEN

Streckenmessung

MeRbereich:

Kleinster Anzeigewert:

Max. Schrégstrecke:

Streckeneinheit:
Genauigkeit:

MefRmodus:

MeRdauer:

(leichter Dunst, Sichtweite ca. 20 km, sonnige Perioden,
schwaches Flimmern)

SET2110
Kompaktprisma CPO1 : 1,0 bis 800 m/2,600 ft
Reflexionsfolie 1,0 bis 120 m/390 ft

Standardprisma AP X 1 : 1,0 bis 2.400 m/ 7.800 ft
(2.700 m/ 8.800 ft)

Standardprisma AP X 3 : 1,0 bis 3100 m/10.100 ft
(3.500 m/11.400 ft)

Standardprisma AP X 9 : 1,0 bis 3.700 m/12.100 ft
(4.200 m/13.700 ft)

SET3110
Kompaktprisma CP0O1 : 1,0 bis 700 m/2.200 ft
Reflexionsfolie : 1,0 bis 100 m/320 ft

Standardprisma AP X 1 : 1,0 bis 2.200 m/7.200 ft
(2.500 m/8.200 ft)

Standardprisma AP X 3 : 1,0 bis 2.900 m/9.500 ft
(3.300 m/10.800 ft)

Standardprisma AP X 9 : 1,0 bis 3.500 m/11.400 ft
(4.000 m/13.000 ft)

SET4110
Kompaktprisma CPO1 : 1,0 bis 600 m/1.900 ft
Reflexionsfolie : 1,0 bis 80 m/260 ft

Standardprisma AP X 1 : 1,0 bis 1.600 m/5.200 ft
(1.800 m/5.900 ft)
Standardprisma AP X 3 : 1,0 bis 2.100 m/6.800 ft
(2.400 m/7.800 ft)
Standardprisma AP X 9 : 1,0 bis 2.500 m/8.200 ft
(2.900 m/9.500 ft)

SET2110:
Feinmessung : 1 mm. 0,1 mm (0,01/0,001ft)
Schnellmessung :1 mm (0,01 ft)
Tracking :10 mm (0,1 ft)

SET3110 & SET4110
Feinmessung :1 mm (0,01 ft)
Schnellmessung : 1 mm (0,01 ft)
Tracking :10 mm (0,1 ft)

SET2110: 9999,9999 m (32808,333 ft)
SET3110 & SET4110 : 9999,999 m (32808,33 ft)
Meter/Ful? wahlbar
Feinmessung mit Prisma: + (2 + 2 ppm X D) mm
Schnellmessung mit Prisma: = (5 + 5 ppm X D) mm
Feinmessung mit Reflexionsfolie:

* (4 + 3 ppm X D) mm
Schnellmessung mit Reflexionsfolie:

+ (5 + 5 ppm X D) mm
Feinmessung (Einzel/Wiederholung/Mittel)
Schnellmessung (Einzel und Wiederholung)

Tracking

Feinmessung : 3,7 sec, + alle 2,0 Sek.
Schnellmessung : 2,1 sec. + alle 0,9 Sek.
Tracking 11,9 sec. + alle 0,4 Sek.
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TECHNISCHE DATEN

Signalquelle:

Lichtstarkeregelung:

Atmospharische Korrektion
Temperatureingabebereich:
Luftdruckeingabebereich:

ppm-Eingabebereich:

Luftfeuchtigkeitseingabebereich:

Prismenkonstante
Eingabebereich:
Erdkrimmungs- und Refraktionskorrektur

atmosphaérische Refraktionskonstante

Stromversorgung

Stromquelle:
Betriebsdauer bei 25°C:

Ladezeit:

Allgemeines

Anzeigeeinheit:

Tastenfeld

Libellenempfindlichkeit:

Optisches Lot:

Horizontal- und Vertikalfeintrieb:
Automatische Stromabschaltung:
Datum/Uhrzeit:
Datenspeicherung:

Schnittstelle

Arbeitstemperatur:
Wasserbestandigkeit:
Kippachshohe:

MalRRe
Gewicht:

Infrarot LED
automatisch

—30 his 60 °C (in 1°C-Schritten)/—22 bis 140 °F
500 bis 1.400 hPa (in 1hPa-Schritten)

375 bis 1.050 mmHg (in ImmHg-Schritten)

14,8 bis 41,3 inchHg (in 0,1 inchHg-Schritten)
—499 bis 499 ppm (in 1 ppm-Schritten)

0 bis 100% (in 1%-Schritten)

—99 bis 99 mm (in Imm-Schritten)

wahlbar K=0,14 oder K=0,2

aufladbare Ni-MH-Batterie BDC35 (6 V)
Strecken- und Winkelmessung
(Fein- und Einzelmessung, MeRintervall = alle 30 Sek.)
BDC35: ca. 5.5 h (ca. 660 Messungen)
BDC40 (optional): ca. 4 h (ca. 480 Messungen)
BDC12 (optional): ca. 17.5 h (ca. 1.980 Messungen)
nur Winkelmessung
BDC35:ca. 7 h
BDC40 (optional): ca. 6 h
BDC12 (optional): ca. 22.5 h
BDC 35: ca. 70 Min.

2 graphische LCD-Displays (1 pro Seite)

8 Zeilen x 20 Zeichen (120 Punkte x 64 Punkte)

28 Tasten

(numerische Tasten, Funktionstasten, Softkeys, EIN-/

AUS-Taste, Beleuchtung)

Rohrenlibelle:
SET2110
SET3110/4110

Dosenlibelle: 10'/2 mm

Bild: aufrecht

VergrolRerung: 3x

Kirzeste Zielweite: 0,5 m

fein/grol3 2-stufig

ja

ja

interner Speicher fur ca. 3.000 Datensatze

asynchron seriell, RS232C-kompatibel, Baudrate bis

zu 38.400 bps

Centronics-kompatibel (mit DOC46)

—20° bis 50°C

IPX2 (It. IEC529/19809)

236 mm (9.3 inch) von Unterkante Dreifuf3

193 mm (7,6 inch) von Oberkante Dreifuf3

177 x 165 x 345 mm (mit Tragegriff und Batterie)

SET2110/SET3110/SET4110: 5,3 kg (mit Tragegriff und Batterie)

20"/2 mm
30"/2 mm
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ATMOSPHARISCHE KORREKTIONSKARTE

ATMOSPHARISCHE KORREKTIONSKARTE

» Diese Karte zeigt die atmosphérische Korrektion fur jeweils 2 ppm, wéahrend in das SET
die atmosphérische Korrektion fur jedes ppm eingegeben werden kann.

» Die Umrechnung von hPa in mmHg erfolgt mit nachstehender Formel:
hPa = mmHg/0,75
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DATENEINGABEBEREICHE

DATENEINGABEBEREICHE

« Die folgende Tabelle zeigt die Eingabebereiche fiir alle Daten.

Datenbezeichnung Eingabebereich Einheit
Temperatur —30 bis 60 1°C
Luftdruck  |hPa 500 bis 1400 1hPa

mmHg 357 bis 1050 1mmHg

Feuchtigkeit 0 bis 100 1%

Atmospharischer Korrektionsfaktor | —499 bis 499 1ppm

StreckenmeRhaufigkeit 1 bis 9 ein Mal

(Einzel-Fein-Messung)

Prismenkonstante =99 bis 99 1mm

Datum 000101 bis 991231

Uhrzeit 000000 bis 235959

Gewiinschter Horizontalwinkel SET2110: 0° bis 359° 59" 59,5 0,5”
SET3110 : 0° bis 359° 59’ 59” 17
SET4110 : 0° bis 359° 59’ 55" 1"

Hohe ~9999,999 bis 9999,999 0.001m

Streckenwert —9999,999 bis 9999,999 0,001m

Koordinaten —9999999,999 bis 9999999,999 0.001m
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GESETZLICHE BESTIMMUNGEN

GESETZLICHE BESTIMMUNGEN

Hochfrequenzstérungen

Achtung: Anderungen an diesem Gerét, die von der fiir die Unbedenklichkeit des Gerates
zustandigen Stelle nicht ausdriicklich genehmigt sind, kénnen zum Erléschen der
Betriebsberechtigung fur das Gerét fuhren.

Hinweis: Dieses Geréat wurde gepriift und entsprechend den Grenzwerten fur Digitalwerten
fur Digitalgerate der Klasse A gemaf Abschnitt 15 der FCC-Vorschriften*. Diese Grenzwerte
sollen einen ausreichenden Schutz vor geféahrlichen Stérungen bei gewerblicher Nutzung
des Gerates bieten.

Dieses Gerat erzeugt, verwendet und strahlt Hochfrequenzenergie ab und kann bei
unsachgemaflem Betrieb Funkverbindungen nachhaltig stéren. Der Betrieb dieses Gerats
in Wohngebieten kann zu gefahrlichen Stérungen fuhren. In diesem Fall ist der Benutzer
verpflichtet, die Stérungen auf einige Kosten zu beheben.

Notice for Canada

This Class A digital apparatus meets all requirements of Canadian Interference-Causing
Equipment Regulations.

Get apparareil numérique de la Class A respecte toutes les exigences du Réglement sur le
matériel brouilleur du Canada.
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GESETZLICHE BESTIMMUNGEN

EG-Konformitatserklarung

CE Declaration of Conformity
in accordance with EMC Directive 89/336/EEC of the European Community

We herewith declare that the undermentioned instrument, in view of its design and type
of construction, fully complies with the relevant basic radio interference requirements

of the EMC Directive.

Should the instrument be modified without agreement, this declaration becomes invalid.

Instrument Description: Total Station (Surveying Instrument)
Model Name : SET2110, SET3110, SET4110

Relevant EC Directive: ~ EMC Directive (89/336/EEC)
Version: 91/263/EEC, 92/31/EEC, 93/68/EEC

Applied

Harmonized Standard: EMI ENS50081-1 1992
EN55022 1987, ClassB

EMS : EN50082-2 1995

ENV50140 1994
ENV50141 1994
EN61000-4-2 1994
EN61000-4-4 1994

Date: Xf/éﬂ//?fy

Firm: SOKKIA B.V.

Address: Industrieterrein De Vaart, Damsluisweg 1, 1332 EA Almere NL

Representative's Signature: % %%

Name of Representative : Takeshi Fukawa
Representative's position : European vice President
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